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Wien.I .NeuesRächaus
1 .Ausgabe

22 .Jahrgang,Wien,Samstag,1 .Februar1919.N954.
AbgabevonUnterzündholz .DieAbgabevonje5kgUnterzündholzaneinen
HaushaltfüreineWocheerfolgtvom2 .bis8 . . M.gegenAbtrennungdes
Ziffernabschnittes41desamtlichenEinkaufscheines .DerPreisistunver¬

ändert .

Reisabgabe.InderWochevom2 .bis8 . . M.wirdSchweizerReisanKinder
biszumvollendeten6 .Lebensjahreabgegeben.AufjedesKindindiesem
Alterentfällt1/8kgReis.DerReiswirdfüralleKinderbiszum
vollendeten6 .Jähregleichgültig ,obsiemitdemMehlbezugezueiner
städtischenAbgabestelleoderzueinerKonsumentenorganisationgehören,
beijemenstädtischenAbgabestellenverabfolgt,beiwelchendieSchweizer
Kondensmilcherhältlichwar .BeimBezugedesReisesist dieroteoder
gründMilchbezugskartevorzuweisen,vonwelcherderAbschnittIVabge-¬
trenntwird .DieAbgabeerfolgtvomDienstag ,4 .biseinschliesslich
Freitag ,7 . . M.DetailverkaufspreisK . -per1/8kg.

DievolleBrotquoteinderkommendenWoche.UeberWeisungdesStaatsamtes
für VolksernährungvomheutigenTagewirdfür die nächsteVerbrauchs¬
wochedievolleBrotquoteausgegeben.DenBäckernwirddasfürdievolle
QuoteerforderlivheMehlabMontag,. . M.inder1 .WienerWalzmühle,
Vonwiller&Co .ausgefolgtwerden.e
KartoffelabgaberDienstag,MittwochundDonnerstagderkommendenWoche
werdenim16 .BezirkeKartoffelnundzwar2kgfürdenKopfgegenAb-¬
trennungderAbschnitteMbisTabgegeben .

AbgabevonWohlfahrtsfleisch.MitGenehmigungdesStaatsamtesfür
Volkernährungwirdinder90 .WocheanalleBesitzervonrosafarbigenEin-¬
kaufscheinenfür WohlfahrtsfleischandessenStelleKonservenfleischausder2 .englischenLiebesgabensendungunentgeltlichindenBekanntenStänden
undGeschäftenderGrosschlächtereiabgegebenwerden.Einkaufscheinelautend
auf1Personerhalten1DosegegenAbtrennungderbeidenAbschnitte4und5,
Haushaltemit2 und3 Personen1 DosegegenAbtrennungdesAbschnittes4und
Haushaltemit4bis7Personen2DosengegenAbtrennungdesAbschnittes4.
AbisFsindDonnerstagm. ,GbisKSamstag,. ,EbisRSonntag,9 .und
SbisZDienstag,11 . . M.bezugsberschtigt.

. -
AbgabevonSauerkraut.DieAbgabedurchdiestädtischeAbgabestellenwirdauchinderkommendenWochefortgesetztunddieWarebisaufWeitersohne
EinschränkungderMengeundohneVorweisungeinerAusweiskarteabgegeben.
DerPreisbeträgtK . 20füråkg.

2 .Ausgabe

9 .N255 .191ruaSamstag ,1 .Felien22 .Jahrgang .W
——— —— .

——.- - ¬

AusdemStadtrate.NacheinemBerichtedesStR.BreuerwirddenArmenrätendes
4 .BezirkesRudolfMüklerFerdinandSteyrecker ,KarlWihanundAntonMenzel
ein Diplomfür mehrjährige erspriessliche Dienste verliehen .Nacheinem
AntragedesStR .HötzelwirddenArmenrätendes17 .BezirkesDr .Albert
Sankott ,JohannHorakundKarl RabldasselbeDiplomverliehen .—Fürdie
Herausgabedes historischen Atlasses der Stadt Wienwird nach einemBerichte
des StR .Tomolaeine neuerliche äusserordentliche Subventionvon

- ¬5000Kronenbewilligt.
EntfallenderEmpfang.WegendienstlicherVerhzinderungdesBürgermeisters
Dr .WeiskirchnerentfälltderüblicheEmpfangamMontag,3 .. M.

Sühneverhandlungen .ImGemeindevermittlungsamtNeubaufindendiediesmonat-¬um 10 Uhr vormittags
lichenSühneverhandlungenam . ,12 . ,19 .und26. ) imGemeindevermittlungsamt
JosefstadtandenselbenTagenum9Uhrvormittagsstatt .

. . . - . - . - . - . —. - - ¬
SilberneHochzeit.Am4 . . M.feiertderstädtischeRatsdienerRichard
FirnholzermitseinerGattindasFestdersilbernenHochzeit.Firnholzer,
derseit BestandderVolksoperdortals Billeteurtätig undderin
SängerkreisenalsTenorgeschätztist ,istwegenseinerstetsliebenswürdigen
DienstbereitschaftundseinesstetsfrischenHumorsallseitsbeliebt.
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3 .Ausgabe.

ien ,am1 .Feber1919 .Nr56 .

AusdemRathause.DerStadtrattritt indieserWocheDis
and Donnerstag um10 Uhr vormittags zu Sitzungenzusammen



undverandw.Redakbeur
Dien.I .NeuesRächaus

22 .Jahrgang.Wien,Montag,3 .Februar1919.N257.
Kartoffelabgabe .Mittwoch ,DonnerstagundFreitagwerdenim17 .BezirkKartoffel
und zwar2 kg für den KopfgegenAbtrennungder Abschnitte Mbis T derKartoffel -¬
karteabgegeben.

- . - . - . - . . - ¬
AusdemStadtrate.NacheinemBerichtedesStR .Knollwurdedie -WahldesAnton
KlemmzumObmannunddes LeopoldBertl zumObmann-Stellvertreterder 12 .Sektion
des Armeninstitutes Floridsdorf bestätigt .- Nacheinem Berichte des StR -Hell¬

mannwurdederErnennungdesWalterSmitalzumVolksschullehrer2 .Klassezu¬
gestimmt. . . — . — . . .
WienerSängerbund .Sonntag ,9 . . M.um6 UhrabendsveranstaltetderWiener
Sängerbundim kleinen Musikvereinssaaleunter Leitungdes ChormeistersAdolf
Wodniansky einen Johann Sebastian Bach - Abend .Ihre Mitwirkung habenzuge - ¬

sagt :AnnyKalab ,RisaLabuske- Kleinecke,LeaSzentes ,CarmenZiffer ,
ProfessorGeorgValkerundAlexanderWunderer.

—. . . . —. —. . —. - ¬
WiederbelegungvonFriedhöfen .Nachdem1 .Märzewerdendie Schachtgräberin
der GruppeIXdesOttakringerFriedhofes ,die in der Zeit vom11 .April1907
bis 12 .März1908belegtwordensind ,wiederbelsgt.Ebensowerdendieeinfachen
GräberN743bis 760im AltmannsdorferFriedhofenachdiesemTerminwieder-¬
belegt .DieSchachtgräberin der GruppeMdesHernalserFriedhofeswerdennach
dem 1 .April wiederbeløgt .Vom1 .Mai angefangen werden die einfachen Gräber

N2240bis266in derGruppeXIIIdesHetzendorferFriedhofeswiederbelegt.
Enterdigungenaus denangeführtenGräbernkönnennur vor derenWiederbelegung
vorgenommenwerdenundsinddie bezüglichenGesuchebeimWienerMagistrate,
städtisches Gesundheitsamt einzubringen .- Nach einem Berichte des StR .
DechantwirdderEinstellungvonVergebungeigenerGräberan„Nichtzugewiesene"
imHernalserundDornbacherFriddhofezugestimmt.
Erste OesterreichischeSparkasse .ImabgelaufenenMonatewurdenbei derErsten
Oesterreichischen Sparkasse im Spar -und Scheckverkehre von 47 . 435Parteien
K57,000 . 096eingelegt ,an 25 . 331ParteienK32,140 . 368rückgezahltund
beliefsichderGesamtEinlagenStandEndedesMonatesaufK803,395. 568.
HypothekardarlehenwurdenK1,357. 700zugezählt,dagegenrückgezehltK1,671.165
undstellte sich der Standder Hypothkkardarlehenam31 . . M.auf K316,266. 967.
DiePfandbriefdarlehenbeliefensicham31 . . M.aufK17,876. 486undwarenan
60jährigenPfandbriefenK18,305 . 400,WechselwurdenK7,241 . 110eskomptiert ,
dagegenK14,444. 136einkassiert ;Kassenscheinederösterr .ung .Bank

K2,450 . 000angekauft ,dagegenK2,000 . 000einkassiert ;DerBesitz anWechseln
undKassenscheinenderösterr .ung .BankbetrugEndevorigenMonates

K85,386. 327. . . - . - . —. —. - ,
AbgabederHauslisten.DieHausinhabungenwerdenerinnert ,dassdiesmaldie
AbgabederHauslistenfürdieLebensmittelkartenunbedingtam6 . . M.erfolgen
muss .DieAusgabederLebensmittelkartenfindetdiesmalbereitsam13 .. M.
statt .Am16 .Februarbleiben anlässlich der Wahlin dieNationalversammlung
die LokalederBrotkommissiongeschlossen .

. — - -

WarnungvordemZugugnachWTien.DieMagistratsdirektionhatfolgendeKundmachung
an die Tagesblätter ergehen lassen :Der WienerStadtrat hat inseiner

Sitzungvom28 .Jänner1919,zurPr .Z .1213denMagistratbeauftragt,folgende
„WarnungvorweiteremZumugnachWien" indenTagesblätternzuveröffentlä-¬
chen :SeitdemAbschlussedesWaffenstillstandessindHunderttausendevonder
FrontundausderGefangenschaftnachWienzurückgeströmt;vieleTausendevon
naceWienHeimatbsrechtigtenundlangeJahrehier ansässigGewesenenwurden
ausdenneuenTeilstaatendurchAnweisungoderdurchdieVerhältnissever-¬
triebenundsindnachWienzurückgekehrt. .Gleichzeitigfindetaberein
ununterbrochenerstarkerZuzugvonFremdenausdennordöstlichenundöstlichen
Teilstaatenstatt undinsbesonderszahlreichejüdischeFlüchtlinge,dieihre
deimat aus Furcht vor Prgromen verlassen haben ,strömen unausgesetzt nach
Wien .Siefindenhier wedergenügendeLebensmitteloderBedarfsartikel ,noch
entsprechende Wohnungund vermehrendie Zahl der Arbeitslosen .Da diewirt - ¬

schaftlicheDrosselungDeutschöstereichs,die vorwiegendWientrifft ,unge-¬
schwächtfortdauert ,drohtnunmehrdiein aller WeltbekannteNotlageder
WienerBevölkerung ,die Wohnungenot ,der Lebensmittelmangelund dieArbeits¬
losigkeit ,einensolchenGradanzunehmen,dass sich die Gemeindevertretungnicht
nurimInteressederSelbsterhaltungderBewohnerderStadt ,sondernauch
in jememder Flüchtlinge selbst veranlasst sieht ,vor einemweiteren Zuzugnach
Wienernstlichzuwarnen. - . ——. - -

SilberneHochzeit.DerKanzleileiterderMagistratsabteilungIIIOberoffizial
AntonBergerfeiert heutemitseinerGattindasFestderSilbernenHochzeit.
DerJubilar erfreut sich bei allen seinenBeamtenkollegenundin seinenBekannten
kreiseninfolgeseinesgewinnendenWesensderherzlichstenSympathien.

—. —



1

Dien.I .NeuesRächaus

. Ausgabe
8 .22 .Jahrgang.Wien,Dienstag,4 .Februar1974NgE— —VT

Kartoffelabgabe.Donnerstag,FreitagundSamstagwerdenim11 .Bezirke
Kartoffelnundzwarz kgfürdenKopfgegenAbtrennungderAbschnitte
MbisTderKartoffelkarteabgegeben.
DieSchweizerLiebesgabensendung.DieSchweizerGesandtschaftinWiener-¬
suchtumdieFeststellung ,dassdieEndedieserWochein Wieneintreffende
LiebesgabensendungnichtausschliesslichZüricherHerkunftist .Vonder
aus28WaggonsbestehendenLiebensgabensendunghatZürichdurchSammel-¬
tätigkeitrund12Waggonsaufgebracht,währendBern ,Basel ,Genf,Winter¬
thur ,St .Gallen ,Zugg,Frauenfeld ,Olten ,Solothurn,Listal ,Aarau,
LuzernundHiwzkirchdenübrigenTeilderSendunggesammelthaben.Die
SendungbestehtausKondensmilch,Teigwaren,Fleisch-undSuppenkonserven,
Schokolade,Kakao ,Dörr -undFrischobst ,Dörrpflaumenuadgl .Ausserdem
wurdenin der Schweizüber 100 . 000Frankenin BaremdurchSammlungen
aufgebracht,welchefürdenAnkaufvonLebensmittelninderSchweizver-¬
wendetwerdensollen.Esdürftedaherungefährin14Tagenbis3Wochen
eine weitereLebensmitteldendungin Wieneintreffen .

2 .Ausgabe .
r 1919 .M259 .nstag ,4 .Februhrgang .Wien ,Die —————- - ¬- ——22 .Ja - - - ¬- ¬- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬

FestsetzungderWahllokalefürdieNationalversammlung .IndennächstenTa¬genwirdeineKundmachungdesMagistratesdemInhabereinesjedenHausesbehufs
AnschlagesaneinerallenHausbewohnernleichtzugänglichenStellezugehen,
inwelcherderVorgangbeiderStimmenabgabegeschildertundüberdiesdas
Wahllokalausdrücklichbezeichnetseinwird,inwelchemdieBewohnerdieses
HausesihrWahlrechtauszuübenhaben.Eswirdschonjetztdaraufaufmerksam
gemacht,dassdieUnterlassungdesAnschlagesderKundmachungunterStrafe
gestelltwird.

. . . .
AusdemStadtrate.NacheinemBerichtedesStR.SchwerwirdzurVerbesserung
desFauerschutzesim21 .BezirkdieEinstellungvonElektromobilengenehmigt.
ZudiesemZweckemussvorersteinDrehstrom- Gleichstrom- Umformerange-¬
schafftwerden.Hiefürwerden19. 305Kronenbewilligt.- NacheinemBerichte
desVB.ReumannwirdderNeuchatelAsphalteCompanydiealsausländisches
UnternehmenseitKriegsbeginnnichtmehrzustädtischenArbeitenherangezogen
wurde,dieAusführungderAsphaltierungsarbeitenzugewiesenwerden.-¬
AndieWagenkarosserieundFlugzeugfabrikDr.W.vonGutmannwirdnacheinem
BerichtedesJB .ReumanninderReichenbachgasseim10. BezirkeineFlächeimAusmassevon488melängstensbisEnde1921um1000Kronenjährlichver-¬
pachtet .- NacheinemAntragedesStR .Jungwirddasin derLagerabteilung
desstädtischenWirtschaftsamtesimJubiläumsspitalderStadtWien,imVer-¬
sorgungshaiminLainz,indenstädtischenSchulen,undverschiedenenanderyn
GemeindeanstaltenlagerndeAlteisenimGesamtgewichtevon350. 000kgum
durchschnittlichK . -perkgandenBestbieterveräussert.

DieösterreichischeFinanzkommissioninBern.BürgermeisterDr.WeiskirchnerteilteinderheütigenSitzungdesStadtratesmit,dasserimSinneeines
BeschlussesdesStadtratesbeidenStaatssekretärenDr.Löwenfeld-RussundDr.Bauervorgesprochenundersuchthabe,esmögeeinVertreterderGemeinde
Wien,dernachBernundPariszuentsendendenFinanzkommissionbeigezogenwerden.
Dr.BauerhabedasVerlangenfürberechtigterklärtunddenSektionschefDr.Schülerbeauftragt,ermögesichvonBernausfürdieForderungderStadt
Wieneinsetzen.UnterdiesenUmständenkönnealssicherangenommenwerden,als VertreterderGemeindedenVerhand¬dasseinGemeinderatlungeninBernbeigezogenwirdeunddieEinreisebewilligungnachPariserhal-¬tes .GemässeinerAnregungdesStR.HohensinnerschlageerdieEntsendungdes
GR.Dr .vonSchwarz- Hillervor ,dersichbereitsbeisolchenVerhandlungen
bewährthabe,SprachkenntnissebesitzeundguteVerbindungenmitdenin
BetrachtkommendenPersönlichkeitenhabe .DenAntragwurdengeneem.

DieGemeindeWienunddieArbeitslosenunterstützung.InderheutigenSitzung
desStadtratesbrachteBürgermeisterDr .WeiskirchnernachstehendenAntragdersozialdemokratischenNitgliederzurVerlesung:DieGemeindeWienleistetfürdieArbeitslosenFamilienerhaltereinenZuschusszurstaatlichenArbeits¬
losenunterstützunginderHöhevon50%.HinsichtlichdesAuszahlungs-und
Verrechnungsmodusist einEinvernehmenmitdemStaatsämtefürsozialeFür-¬
sorgeunddenAmtsstellenfürArbeitsvermittlungzupflegen .InformalerBe¬
ziehungwirdbeantragt,demGegenstandediesesAntragesdieDringlichkeitzuzu-¬
erkennenundimSinnedes§15derGeschäftsordnungsofortzuverhandeln.

StR .EmmerlingbegründetdieDringlichkeitdesAntrages,woraufBürger-¬
meisterDr .Weiskirchnererwidert,dassdieGemeindeverwaltungsichderNot¬
wendigkeitderDifferenzierungzwischenWienunddenanderenTeilendesReichesderFruge

nieverschlossenhabe.Daszeigesich. B.auchbeivder"Unterhaltsbeiträge.)( Ersehenichtein ,warum
nichtauchindiesemFalledieRegierungfürdieWienerArbeitsloseneine
höhereUnterstützunggebenkönnte.DerBürgermeistererkärt ,erseimitder
dringlichenVerhandlungainverstanden ,esmüsstenjedochSicherheitengeschaf-¬
fenwerden,dassdurcheineerhöhteGewährungderArbeitslosenunterstützung
nichteingrössererZuzugvonArbeitslosenausdernächstenUmgebungnachWien
erfolge .Eswäredeshalbnotwendig,dassdiestädtischenAemtereineneingehende
BerichtüberdenAntragvorlegen.DieserBerichtwärebisDonnerstagdem
Stadtratezuunterbreiten.Da. StR.EmmerlingundseineParteigenossensichda¬
miteinverstandenerklären ,wirdderAntragdesBürgermeistersangenommen .
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2 ,Pusgabe .
22 .Jahrgang.Wien,Mittwoch,5 .Februar1919 .M60.

——- —— — ————

AusdemStadtrat .NacheinemBerichtedesStR .Dr .Kienböckinderletzten
StadtratsitzungwerdendieimHause. BezirkVorlaufstrasse4eingelagerten
Sachgüter( Betten,Tische,Sesseln,Decken,Kasten,Nähmaschinen,Lein-,
Hand-undTischtücheretz . )derFlüchtlingsfürsorgeum260. 000Kronenüber-¬
nommen.- ZurVornahmebaulicherUmgestaltungenimHause10. BezirkLaxenbur¬
gerstrasse101wirdnacheinemBerichtedesStR .SigeldieBewilligung
erteilt .- DemWirtschaftsverbandenichtaktiverOffiziereundGleichgestellter
DeutschösterreichswirdnacheinemBerichtedesVB.HosseineSubventionvon
50. 000Kronenbewilligt .- NacheinemBerichtedesStR .Schwerwirdmitder
AusführungeinesPorträtsdesehemaligenMagistratsdirektorsDr .Nüchternder
MalerErichProbstbetraut .- NacheinemBerichtedesStR .Schmidwirdan
die AutomobilfabrikFross - Büssingder Strassengrundder Giessmanngasseim
20. BezirkzwischenWallensteinstrasseundStraussgasseimAusmassevon2590me
um5200Kronenjährlichbis längstensEnde1920verpachtet .- Nacheinem
Berichtedes StR .Dechantwirddas MehrerfordernisvonK7828 . -fürdie
FahrbahnherstellungderHasenauerstrasseim18.Bezirkgenehmigt.-¬

—. ———. ———. —. —. ———
EinBriefSchweizerWinder.DieSchulkindervonMettauhäbennachstehenden
BriofandanBezirksamtmanninLaufenburgbehufsUebermittlungnachWien
gerichtet :„ ImAuftrageunderesHerrnLehrerssammeltenwirgesternvon
HauszuHausGabenfürdasnotleidendeWien.AnsderHerrLeürervondiesem
ElenderzähltewurdenallevonMitleidergriffen.DiemeistenLeuteinunserem
DorfegabennunihrSchärfleinundsoerhieltenwirdiebeigelegtenKarten¬
abschnitte.FerhersandtenwirIhnenheuteperMandatFr50. 70.Indemwir
glauben,damitunserMöglichstesgetanzuHabenzurLinderungdiesesgrossen
Unglückes,zeichnenhochachtungsvolldieSammlerinnen:EmmaVetter,Hedwig
Ipser .AmSchlusseträgtdieserBriefdieBemerkungdesBezirksamtsmannes,dassdieSammlungimBezirkeeinenerfreulichenFortgangnimmt.

- . —. —————. —.—. ——-
WienerSängerbund.Zudemdde
stattfindenden Johann Sebastian Bach

dasKonzertnichtün6Jhrabends,so
am9 .Februar

- Abendseirichtiggestellt,dass
ernum4Uhrnachmittagsstattfindet.

—. . . . —- - . -
Kartoffelabgabe .Freitag ,SamstagundMontagwerdenim20 .und21 .Bezirk
Kartoffelnundzwar1 kgfür denVopfgegenAbtrennungderAbschnitte
MbisTabgegebenwerden.

. —. —.——.—. ——. —.- .
Wohnungsfürsorgeausschuss.DerWohnungsfürsorgeausschussbeschäftigtesich
gesternunterdemVorsitzedesBürgermeistersDr .Weiskirchnermitdem
ProjektederHerstellungvonZinshäusernmitKlein -undMittelstands-¬
wohnungenaufBaustelleninDöbking,MeidlingundamMargarethengürtel.

ImLaufederDebattewurdendieFragenderVergebungder
Bauarbeitenderdrei gæanntenBlocksbesprochenunddieKonvertierung
derKreditecerörtert.VonallenMitgliederndesAusschusseswurdedarauf
hingewiesen,dassdieArbeitenimInteressederArbeitslosigkeitundin
AnbetrachtdergrossenWohnungsnotsofortinAngriffgenommenwærdenmüssen.
Bei der Abstimmungwurdeein Antragdes GR .Kubacsekangenommen,die
BaufirmaStiglerundRousmitderVerbauungeinesBaublockesinMeidling
oderDöblingzu betrauen ,ünddie Verbauungdes BaublockesamMargarethen -¬
gürtelandieFirmaMenzelzuvergeben .BezüglichderVergebungeines
drittenBaublockesseiennochOfferteeinzuholen.

. — - -
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—
22 .Jahrgang .Wien ,Donnerstag ,6 . „ Februar 192 61 .

— — - -———

Kaftoffelabgabe.Samstag,MontagundDienstagwerdenim12 .und14 .Bezirk
Kartoffelnundzwarz kgfür denKopfgegenAbtrennungderAbschnitte
Mbis Uder Kartoffelkarteabgegeben.

DieRückgabederSchulen.InderheutigenSitzungdesStadtratesstellte
StR .Sigel folgendeAnfragen : Istder Bürgermeistergeneigt ,inkurzem
Wegezu veranlassen ,dass die militärische EinquartierungvonderHebbel¬
schule in die SchuleQuellenstrasse 73 übersiedelt ,dass demStadtrate
BerichterstattetwidüberdieZahlderSchulen ,dienochmilitärisch
belegt sind ,in wievielen Schulen wegenMangelan Schulgebäudennoch
der Halbtagsunterricht besteht ,wieweit die Instandsetzungsarbeiten in

den freigegebenenSchulenfortgeschritten sind undwanndiesedem
Schulbetriebzugeführtwerden.VB.Hosserwidert,dassbezüglichVVer;
Wendungder Schulein der Quellenstrasse gegenwärtigVerhandlungen
stattfinden .Essei leidernochimmernichtmöglich,dieSchulen
vomMilitärbelagefreizumachen.

StR .Emmerlingfordert ,es sei einTerminfestzusetzen ,biszu
welchemdas Militär aus den städtischen Schulen zu delogieren ist .Die
Gemeindehabe demStaatsamte für Heereswesenzu erklären ,dass sie von

denSchulenwiederBesitzergreife.
StR .Jungbemerkt,dasszweiSchulenim2 .BezirkevomMilitär

belegt sind ,für welches genügend Platz in der in der Nähegelegenen

Rossauerkasernesei .
StR .Spalowskymachtdaraufaufmerkaam,dass in KasernenPrivat¬

wohnungenhergerichtetwerden .
VB .Hossschlägt vor ,ein Komitee ,bestehendaus denStR .Hell¬

mann ,Hohensinner ,SchwerundTomolaeinzusetzen ,das gemeinsammitden
Magistratsreferenten die Frage der Freimachungund Wiederbenützungder

Schulenzu besprechenund sich eingehendzu infermieren habe .DiesemVor¬
schlagewirdzugestimmt.

2 .Ausgabe .

Wien , nersta 6 .FebriDon 9 .ar19722 .Jahrg .ang. 62 .—6 . - - - —- - - ¬ — - — ———
Errichtungeiner Rechtshilfestelle der GemeindeWien .In der heutigenStadt -¬
ratsitzung berichtete StR .Dr .Kienböck über die Umwandlung des wirtschaft - ¬

lichenHilfsbürosderGemeindeWienin eineRechtshilfestelle .Daswirtschaft¬
liche Hilfsbüro ,das währenddes Krieges in unermüdlicherHilfsbereitschaft
den Einberufenenund ihren Familien unter Leitung Sr .Exzellenz Dr .von
Wittek zur Seite gestanden ist ,wird in der nächsten Zeit seine Tätigkeit

einstellen .EinzelneHilfsaktionengehenaufjenestädtischenAemterüber,
mitdenendasHilfsbüroin nähererFühlunggestandenist ,so die Wohnungs-und
Mietzinsangelegenheiten ,die BeratungvonInvaliden undKriegshinterbliebenen .
Das Hilfsbüro war zu Gunsten der Kriegerfamilien auch als unentgeltliche

Rechtshilfestelletätig undes würdedanerseinegänzlicheLiquidationinden
Wohlfahrtseinrichtungender Stadt Wieneine empfindlicheLückehinterlassen .
AusdiesemGrundehat mansich mit demGedankengetragen ,den Fortbestandder
unentgeltlichenRechtshilfstelledurchErrichtungeinerstädtischenWohl¬

fahrtseinrichtungmitdieserAufgabezusichern.DemPlenumdeswirtschaftli¬
chenHilfsbüroswurdennunLeitsätzefür denBetriebunddieOrganisationeiner

Rechtsauskunftei für Unbemittelte vorgelegt .Die Fragen über die Berufungder
Persönlichkeiten ,die als Rechtsberater tätig sein sollen ,wurden imHilfs¬

büroeingehenderörtertundzwardankenswerterWeisein steterengerFühlung
mitder . ö.Advokatenkammer.VoreinigenTagenwurdederEntwurfvonSatzungen
derRechtshilfestellederGemeindefürBedürftige,derbereitsdieBilligung
derAdvokatenkammergefundenhat ,fixiert .DieKostenderErrichtungundEr¬
haltungderRechtshilfestellewürdensichaufungefähr9000Kronenjährlich
belaufen .DerBerichterstatterstellt folgendeAnträge :DieGemeindeWien
errichtetam1 .März1919eineunentgeltlicheRechtshilfestellefürBedürftige
als Zweigder städtischenWohlfahrtspflege .DervorgelegteEntwurfder
SatzungenderRechtshilfestellederGemeindeWienfürBedürftigewirdgenehmigt.

DieDienstesanweisungderRechtshilfestellewirdderStadtrataufAntrag
ihres Plenumserlassen .Zur Bestreitung der einmaligenKostenderErrichtung
derRechtshilfestellefürBedürftigewirdeinKreditvon4000Kronen,zur
BestreitungderjährlichenBetriebskosteneinKreditvon9000Kronenbewilligt.
DerMagistratwirdermächtigtzurUnterbringungderRechtshilfestellefür
BedürftigedasvonderVerwaltungdesHausesim . BezirkePeregringasse2
gestellteMietanbotmitWirksamkeitvom1 .Februar. J .angefangen,anzuneh¬
men.DieAnträgewerdengenehmigt.

. —. —. —. —. —. —. —. —.—
FürdasBaugewerbe.SæR .Jungmachtein derheutigenStadtratsitzungdarauf
aufmerksam,dassdieBaumeisterin derLagewären ,kleinereArbeitensogleich
auszuführen,dasie überdie nötigenBaumaterialienundArbeitskräfteverfügen
undstellt denAntrag ,kleinereBaumeisterarbeitender Gemeindebis zurHöhe
vonungefähr10. 000Kronensofortzuvergeben,wodurchderArbeitslosigkeit
imBaugewerbewenigstensteilweisegesteuertwerdenkönnte .DerAntragwird
dergeschäftsordnungsmässigenBehandlungzugewiesenundderBaudirektord
ersucht ,raschestensVorschläge zuerstatten.

—„- - - ——
DieGemeindeWienfürdieArbeitslosen .InderheutigenSitzungdes
StadtratezberichteteStR .Spalowskyüberdenin der letzten Sitzungdes
StadtratesvondensozialdemokratischenStadträteneingebrachtenAntragauf
Bewilligungeines 50ZigenZuschusseszur staatlichenArbeitslosenunter¬
stützungausdenMittelnderGemeindeWien.StRSpalowskystelltenacheinge-¬
henderBegründungfolgendenAntrag :. )DieGemeindeWienanerkenntprinzipåell
dieNotwendigkeiteinerDifferenzierungderArbeitslosenunterstützungin
WienunddemübrigenDeutschösterreich .. )Unterder Voraussetzung ,dass
dieDifferenzierungPlatzgreift ,erklärtsichdieGemeindeWienbereit,
vom . Februardieses Jahres den deutschösterreichischen Familiener¬

haltern ,dåebereits imGenusseeiner staatlichenArbeitslosenunterstützung
undvonFamilienzulagenstehen ,einenZuschussvon1 Kronetäglich fürjedes
unterstützteFamilienmitgliedundjenendeutschösterreichischenFamilienerhal¬
tern ,die neuin die Arbeitslosenunterstützunggenommenwerden ,für
jedesunversorgteFamilienmitglied:Ehegattin,Lelensgefährtin,eigene-,
Stief - ,Wahl-undPflegekinderunter14Jahren,ebenfallseinenZuschuss
von1Kronetäglichzugewähren.. )DieserZuschusswirdjedochnur

solchenFamilienerhalterngewährt ,dievordem1 .Februar1919inWien
wohnhaftwaren . . )DieGemeindeWienbeanspruchteineentsprechendeEin¬
flussnahmeaufdie ZuerkennungderstaatlichenArbeitslosenunterstützung.

. )DieGemeindefordert vonder RegierungstrengeMassnahmen ,die
einen Missbrauchdes Bezugesder ArbeitslosenunterstützunginZukunft

verhindern .. )Eswirdein stadträtlichesKomiteeeingesetzt ,das :anlässlich

derbevorstehendenRegelungderBestimmungenüberdieArbeitalosenunter-¬
stützungzurKenntnisbringt ,VoeMantedejunnndefohtogetndderhegrenng

VB.Reumannwiesdaraufhin ,dassdiegegenwärtigeArbeitslosigkeit
insbesonderedadurchverursachtwørde ,dassdieBlokadenechimmernicht
auf gehobenist .Er gibt folgendesinteressantesZiffernmaterial
überdieUnterstützungderArbeitslosenbekannt:Vom18 .Novemberbis1.
Dezember1918wurdenanUnterstützungenausgezahlt800 . 000Kronen ,vom
1 .bis13 .Dezember19181,600. 000Kronen,vom14 .bis30.Dezember
4,500 . 000Kronen ,vom31 .Dezemberbis 12 .Jänner 6,400 . 000Kronen ,vorverngrdashiford

13 . bis26 .Jänner6,700 . 000Kronenundvom27 .Jännerbis 9 ,February
8,500. 000Kronen.Rednertritt fürdenursprünglichenAntragderSozialdemo¬
kratenein ,es mögenichteineAbstufungnachdemFamilienstande,durchBe¬
willigungvoneinerKroneproKopfeintreten ,sondernesmögen50%Zuschuss

gewährtwerden.

StR .Spalowskybemerkt ,dasser in sozialerHinsichtdieAbstufung
für richtiggehaltenhätte ;er wollesichjedochdemAntrageinsoferne
akkommodieren,dasser beantrage,vom1 Februaranandiedeutschösterret
chischenFamilienarhalter ,welcheimGenusseeiner staatlichenArbeits¬
losenunterstützungundvonFamileenzulagenstehen,einenZuschussvon
3Kronentäglichzugewähren .SolchhFamilienerhalter,welcheerstneu
in dieArbeitslosenunterstützunggenommenwerden,habenvondem
Tage,an ,andemihrAnspruchandiestastlicheUnterstützung
wirksamist ,denZuschusszuerhalten .Schätzungsweiseerforderedies
proTag128 . 000KronenundproMonat3,800 . 000Kronen.

StR .HeinstelltfolgendenAntrag:DieGemeindeWiensprichtdas
tiefsteBedauerndarüberaus ,dasstrotzderlängsterfolgtenfaktischen
BeendigungdesKriegesdieBlökadealsschärfsteFormdeswirtschaftli¬
chenKriegesnochimmeraufrechterhalten ,wadurehdieArbeitslosig¬
keitherbeigeführtunddieRuheundOrdnungaufdasschwerstegefährdet

wird .EssprechennochdieStadträteWeigl,Breuer,Dr .Kienböck,Hötzel
undPickundMüller.LetztererstelltfolgendenAntrag:DenFamilten¬
erhalternwirdaufdiestaatlicheArbeitslosenunterstützungeine
täglicheZulggevonmindestens2Kronengewährt.JeneFamilienerhalter ,
dieausserihrerPersonmehrals 2 Mitgliederzuversorgenhaben ,wird
fürjedesweitereFamilienmitgliedeineweitereKroneauszuzahlensein.

BeiderAbstimmungwirddermodifizierteReferentenantragangenommen .
DerAntragMülerwirdabgelehnt,demAntrageHeinwirdzugestimmt.



WienerRathaus-Korrespondenz.
Dernusgeberundveranbw.RedakbeurGranzMicheu¬

Dien.I .NeuesRächaus.

2 .Ausgabe .
7- r22 .Jahigang .Wien ,Freitag ,7 .Tebruar 1919 .Ne63 .

VergebungderNotstandsmöbel .Umin dergegenwärtigherrschendenMöbelnot
denHeimkehrernundKriegsgetrautendieGründungeineseigenenHausstandes
zu ermöglichen ,hat der WienerGemeinderatbeschlossen ,vorläufig600Wohnungs
sinrichtungenzuvergeben.Hiezugehören400Einzimmereinrichtungen,200
Zweizimmereinrichtungenund600Kücheneinrichtungen.DiesbezüglicheAnbote
sindbis längstens28 .FebruarbeimWirtschaftsamtederStadtWieneinzu¬

bringenundkönnendertselbstdienäherenBedingungenwährendderAmtsstunden
von9bis1Uhreingesehenwerden.

DieGemeindeWienfürihreAngestellten.IndergeelngenSitzungdes
StadtratesberichteteStR .Vaugoinüberdie BewilligungeinerNotstands-¬m Teuve üd Fesitle ,
aushilfeyeinerausserordentlichenAushilfefürd cvomdilitärdienst
HeimgekehrtenundsonstigeMassnahmenzugunstenderAngestellten.DemUm-¬

dtande dassdieAngestelltenderGemeindeWienunter
den Wirkungen des Krieges schwer zu leiden haben ,hat die Gemeindewäh¬
rend der Kriegszeit wiederholt Rechnung getragen ,indem sie Kriegszula - ¬

geneinführte ,die sie denVerhältnissenentsprechendimmerwiederer¬
höhte ,Anschaffungsbeiträgeund Lohnerhöhungenbewilligte .Auchfürden
Anfall aller durch Zeitablauf erreichbaren Bezugserhöhungenhat sie in
der Weise Rechnung getragen ,dass sie in der überwiegenden Mehrzahl der

Fälle fünf halbe Dienstjahre den tatsächlich vollstreckten zugerechnet
hat .Schon im Herbste 1917 musste die GemeindeWien ein Anlehen von80

MillichenKronenaufnehmen,umdieerhöhtenAusgabenfürdieAngestell-¬
temunddie sonstigenKriegsausgabenbestreitenzu könnenDiedurchdie
weitere Steigerung aller Preise bedingte notwendige Erhöhung derKriegs¬
zulagen konnte im Oktober 1918 abermals nur durch die Aufnahmeeines

Anlehens( 250Millionen Nominale )gedeckt werden .VondiesemAnlehensind
bereits rund120Millionenausgegeben .EineBelastungderBevölkerung
mitAbgabenist in der nächstenZeit unmöglichundes stellt sichdaher
der restliche Betragals Fonddar ,mit demdie GemeindeWiennichtnur
dengrösstenTeilderAusgabenfürdieAngestellten,sondernaucheinen
grossenTeildersonstigenAusgaben,besondersaberalleausserordentli¬
chenKriegsausgabenbestreiten muss .DasErfordernis für dieKriegszu¬
lagen beträgt nachden jetzigen Sätzenunter BerücksichtigungderHeim¬

kehrer rund 90 Millionen für die Gemeinde und ihre Unternehmungen Hie - ¬

beimussbemerktwerden,dasssämtlicheUnternehmungenderJemeindebe¬
reits passiv sind undschonjetzt einenbedeutendenZuschussfürdie
Kriegszulagender Angsstelltenbedürfen

UmnundenWünschender Angestellten ,die finanzieller Natursind ,
nachzukommen ,schlägt der Magistrat folgende Massnahmenvor .DenAnge¬
stellten der GemeindeWien und ihrer Unternehmungen( einechliesslich der

Lehrpersonen )sowiedenWitwenundWaisennachsolchenwirdneuerlich
eine bis längstens15Feber1919auszuzahlendeeinmaligeNotstandsaus-¬
hilfe im Ausmassedes Gemeinderatsbeschlussvom19 .Dezember1917be
stimmtenAnschaffungsbeitragesundnachdendaselbstfestgesetztenBe¬
messungsgrundsätzenbewilligt.DieseAushilfegebührtdenaktivenAnge
Stellten hur dann ,wennsie am1 .Dezember1918 bereits im Dienstege¬

standen sind und das Pienstverhälthie am Tage der Auszahlung des Anshhaf - ¬
fungsbeitrages noch fortbesteht DenzumMilitär ( Volkswehr )Diensteein
gerücktenengesteltten unter der weiterenVoraussetzung ,dass sie imGe¬
museeeines Fortbezugesan Gehaltoder Dohnstehen Für diese gilt als

BemessungsgrundlagejenerBezug,derihnenzukäme,wennsienichteinge-¬
rückt wären .Der laut Gemeinderatsbeschluss festgesetzte 1OZigeAurschlag
für die beidenuntersten Bezugsklassenhat auchfür diese Aushilfezu
geltenFürdie Bezüge ,die FragedesaktivenDienstesundderFlaeden-¬

zugehörigkeit ist der Stand vom 1 .Feber 191 massgebend .DieAusnahms¬

bestimmungfür dasArbeitspersonalvonGemeindebetriebenausserhalbWiens
hat auchfür dieseAushilfezugelten .

Dennacheiner mindestens6 monatlichenununterbrochenenMilitär¬
oderpersönlichenKriegsdienstleistungin denstädtischenPienstzurück¬
gekehrtenoderkünftigzurückkehrendenAngestelltender Gemeindeundih-¬

rer Unternehmungen( Einschliesslich der Lehrpergonen )wird unter der
Vroraussetzung ,dasssie amTagederAuszahlungnochimstädtischen
Dienststehen ,eine ausserordentlicheAushilfebewilligtDieseAushilfe
richtet sich nach dem laut Gemeinderatsbeschluss vom15 .Oktober1918
bewilligten Anschaffungsbeitrag und entspricht ,wenn der Angestellte

am1 .November1918oderspäterin denDienstzurückgekehrtist oderzu¬
rückkehrt ,der vollenHöhe ,wenner vordem1 .November1918zurückge-¬
kehrt ist ,2/3 undwenner vor dem1 .Jänner 1918zurückgekehrtist der
Hälfte dieses Anschaffungsbeitrages .Als Tag der Rückkehrhat jenef Tag
zu geltem ,von dem ihm seine normalen Bezüge oder die Kriegszulage an - ¬

gewiesenwurdenoderwerden .DenLwhrpersonenwirdin die Aushilfeje -¬
nerBetrageingerechnet ,der ihnenals Kriegszulagefür dasJahr1918zu
kommt und nur der etwaigeUeberschuss der Aushilfe ausgezahlt .

ZurBehebungderin denletztenJahrene ingetretenenStockungenin
derBeförderungsverhältnissenin jenenStatus ,beiwelchemnichtohnedies
die zweithöchsteRangklassedurchZeitbeförderungoderKlassenvorrückung
erreichbar ist ,wird der Stadtrat ermächtigt ,die rangsältesten Beamten
der höchstendurchZeitbeförderungerreichbarenRangsklassein dieBezü¬
ge der nächsthöherenRangsklassevorrückenzu lassenWegenEinrechnung
des Einjährig - Freiwilligen - Jahresder Lehrer in ihreGesamtdienstzeit
ist vomMagistrate ehestens ein Gesetzentwurfauszuarbeiten

DasSterbequartalnachLehrern ,die als Eingerücktegestorbensind
ist nach Massgabeder Bestimmungenfür die GemeindebeamtenandGemeinde-¬
mittelnflüssigzumachen.

DieEinführungvonPersenalvertretungenderGemeindeangestellten
(einschliesslichderLehrpersonen)wirdgrundsätzlichgenehmigtDienä¬
herenBestimmungenwerdeneinemspäterenBeschlussvorbehalten.

ZurVorbereitungderweiterenMassnahmenzugunstenderAngestellten
wählt der Gemeimderataus seiner Mitte ein Komiteebestehchd ausallen

Parteien ,daszuseinenBeratungenauchVertreterder Angestelltenbei¬
ziehenwird

DasErfordernisfürdeneinmaligenAnschaffungsbeitragbeträgt
112Millionenundfür die einmaligeAushilfefür die Heimkehrerrund
4 MillionenKronen ,das aus denBeständendes AnlehensvomJahre1918
zudeckenist .

InderWechselrede,diesichandasReferatknüpfte,sprachen
VB .Reumann ,welcher die Befristung der Arbeiten des Komiteesforderte ,
StRRichter ,der die ausserhalbWienswohnendenAngestellteninden
Antragmiteinbezogenwünschte,fernerdieStheHellmann,Dr .Hein,
Angermayr,MelcherundPick ,welchletztererverlangte,dasseinBericht
des Magistratesüber die Möglichkeiteiner besserenBerücksichtigungder
unterenGehaltsstufenbeiGewährungderNotstandsaushilfeeingeholtwer¬

de .
BeiderAbstimmungwurdemderAnzragdesBerichterstatters ,ferner

der Zusatzan/desVBReumannin der Fassungangenommen,dassdasKomitee
nach dem Verlauf von drei Wochen über den Stand seiner Arbeiten an den

. Leh .
Stadtrat zu berichten habe ,angenommenDer Antrag der Str PickVwurde

der geschäftsordnungsmässigenBehandlungzugewiesen
DerBeratungimStadtratgingeineBeratungdesBürgermeisters

mit den Vertreterh der BeamtenschaftundLehrerschaftvoraus ,welchesich
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Der SchweizerHilfszug in Wien .Heutevormittag langte der SchweizerLiebes¬

gabenzugmitdendurchdieSchweizerHilfaaktiongesammeltenhiebesgaben,
welchevnentgeltlichandieWienerBevölkerungzurVerteilunggelangensollen,
imLagerhausederStadtWienein .AlsoffizielleDelegiertederSchweizer
Liebesgabenaktionbegleiten ,den Zug :ArmeninspektorPfarrerLörtscher ,
( Bern) ,LebensmitteldirektorWächterwndderGeneralsekretärderAktion

RedakteurBierbaum( Zürich ) ,LebensmitteldirektorBuserundVorsteher
Sidler ( Basel) ,sowieder Präsidentdes GenferHilfskommteesfür
WienPierreMaurice( Genf) .ImLagerhausebegrüssteObermagistratsrat
FormaneknamensdesBürgermeistersdie Herrenauf dasHerzlichste ;hier
hattensichaucheingefundenMagistratsratDr .Rosskopf,Lagerhausdirektor
Nübel ,OberinspektorPeldrian undStationsvorstandHübel .DerZugbesteht
aus29WaggonsmitLiebesgabenfür Wienundist vonMannschaftendes
AppenzellerGebirgsregimentesBataillon83 ,20Mann,unterKommando
desOberleutnantsPozzibagleitet .OberstleutnantFreyderSchweizer
Hilfsmission ,derdie HerrnebenfallsimLagerhauseerwartete ,geleitete
sie sodannins Rathaus ,wosie BürgermeisterDr .Weiskirchnerineiner

längeren Ansprache begrüsste ,in der er ausführte :Ich habewiederholt
cobenundauchin öffentlicher GemeinderatsitzungimNämenallerVertreter
derBevölkerungWiensdemheisstestenDankeAusdruckgegebenfür dieHoch-¬
herzigkeit ,mitderdieSchweizunserernotleidendenStadtzuHilfegekommen
ist .Ichkanndiesheutenurwiederholen.DieBriefe ,die ich vonIhren
Schulkindernbekomme,habenmichunddie gesamteWienerBevölkerungtief
gerührt .Ichkannnursagen ,dasseinVolk ,welchessolcheKinderbesitze,
mitgutemVertrauenin seineZukunftblickenkann .Ich mussabernocheinen

anderen Dankhinzufügen ,denn durch das Vorgehender Schweiz ist eigentlich
die Blokadefür uns gebrochenworden .Ihr Professor Ferriere ist durch
seineUntersuchungen ,dieer hierangestellt ,derarterschüttertzurück¬
gekommen ,dass er eine Wandungzu unseren Gunstenherbeigeführthat .
Es wird die hche Aufgabeder freien Schweizsrin ,an Stelle desHasses
wiederumdie reinenGefühleder Menschlichkeitzu setten ,die indiesem
unseligenFriegszeitenso bald vergessenwaren .In diesemSinne
wirdsich die ScheizunschätzbareWeltgeschichtlicheVerdiensteerwerben.
UmunseremDankefürdieedleHilfsbereitschaftderSchweizsichtharen
Ausdruckzu verleihan ,dankeich daran ,die Erlaubnisder Schweizzu
erbitten ,dass wir ein kleines Denkmalin einer Schweizer Stadt setzen
dürfenzur Erinnerungan die schwereZeit unddiewiederkommende
Völkerverbrüderung .Sei en Sie also nochmals herzlichst willkommenund
nehmanSie auchaus demMundedes BürgermeistersdenDankdergesamten
Bevölkerungunddie Versicherngentgegen ,dassSie nachErfüllung
Ihrer Mission zurückkehren können mit dem tröstlichen Bewussteein ,
hier vieleTränengetrocknetzuhaben .- PfarrerLörtschererwiderte
namens der Schweizer Delegation die Begrüssungsworte des Dürgermeisters

und sagte :Wirfreuene uns ,die schöneedle Stadt Wienzu sehen ,wollen
abernichtvergessen,wasunshierhergeführthat ,dieNotderZeit ,die
auf der Stadt Wien liegt .Als die Berichte über die grosse Notlage der
WienerBevölkerungnachderSchweizgelangten,dawardieHilfsbereitschaft
einmütigundfreudigin derganzenSchweiz .Esist dieseinLichtschimmer
für die Zukunftundwieheutehier die Sonnescheint ,wollenwirhöffen ,
dassüberdasschöneWienunddieganzeMenschheitbalddievolle
Friedenssonnescheinen werde .Ich habe namensder ganzenSchweizer
Bevölkerung die besten Grüsse und die aufrichtigsten Wünsche für die

Zukunftzu überbringen .- BürgermeisterDr .Weiskirchnerbrachtesodann
noch den besonderen Dankan die Schweizer Presse zumAusdnnuk ,derch
Prapagandatätigkeitfür dasbedrängteWieneinenHauptanteilandem
Erfolgder Aktionbedeute .Er bitte ,HerrnRedakteurBierbaum ,dener
als Vertreter der Presse ansprechenmöchte ,diesen Dankentgegennehmen
zuwollen.- RedakteurBierbaumübermitteltevorerstdiepersönlichen
Grüsse des Züricher Stadtaberhauptes Stadtpräsidenten Naegeli undsagte :

WirhabenmitWienseit langemdie bestenBeziehungenunterhalten .Sie
liegenin der KunstundLiteraturbegründetundZürichhat sichimmer
gefreut ,ihre grossenKünstlerundSängerbegrüssenzu können .Wenn
wiralsofür WieneineHilfsaktioneinleiteten ,so geschahesuch

in demBewusstsein,daniteinengrossenTeildieserDarkesschuldwieder
wettmachenzukönnen .Siewarenso liebenswürdigandie Fressezudenken
undichwerdedafürsorgen ,dassdiesauchbeiunsbekanntwird ,und

AbgabevonWohlfahrtsfleisch .MitGenchnigungdesStaatsamtesfür
Volksernährungwirdin der91 .WocheandieBesitzerdersosafarbenenEin¬
kaufscheineWohlfahrtsfleischundzwareinAchtelkgzumPreisevon
1 Kronefür jeden Kopfdes HaushaltesgegenAbtrennungdesAbschnittes
5 in den bekanntenStändenundGeschäftender Grosschlächtereiabgegeben
werden .Ausserdemwird für jeden Kopfdes Haushaltesaus derenglischen
Diebensgabensendung1 StückZwieback( 6 bis 7 dkg)unentgeltlich
gegenAbtrennungdes Abschnittes6 ausgefolgtwerden .AlleEinzelpersonen,
denenin der 90 .Wochedie Fleischmengebereits für 2 Wochenausgefolgt
wurde ,erhaltengegenAbtrennungdesAbschnittes6 desrosafarbigenEinkauf
scheines1 StückZwiebackAbgabetage:FürdieNamenmitdenAnfangsbuch¬
stabenAbis F Samstag ,15 . ,Gbis KSonntag ,16 . ,Lbis RDienstag ,18 .
undSbisZ .Donnerstag ,20 .. M.

Marmeladeabgabe.DienächsteAusgabevonMarmeladebeginntam11 . . M.und
zwarin folgenderOrdnung:Dienstag,11 .AbisG .Sch ,Mittwoch,12.
R bis L ,St ,Donnerstag ,13 .Mbis R und Freitag ,14 . . M.Wbis Ze

VonSamstag ,15 . . M.angefangen ,erfblgt die Ausgabefür alleHaushaltungn
welchean den oberwähntenTagenMarmelademicht beziehen konnten .Die
Marmelade wird durch die städtischen Abgabestellen nur gegenamtliche

AusweiskartenabgegebenundzwarfürjedeimHaushalteverköstigte
PersonentsprechendderimEinkaufscheinersichtlichgemachtenPersonen¬
anzahl 1 kg .Vomamtlichen Einkaufschein ist die Ziffer 40abzutrennen
KinderundSchwerarbeitererhaltendiesnalkeineZubusse.

StR .Hohenginnerist nicht unbedenklicherkranktundmusstein dasWiedner
Krankenhausgebrachtwerden ,woer in BehandlungdesProfessors
Dr .Sternbergsteht .VoraussichtlichwirdSth .Hohensinnerlängere
Zeit zuseinerWiederherstellungbedürfen.

StörungeninderKohlenversorgung.DieäusserstmangelhafteVersorgungmit
Kohlein den letzten Tagenist der gleichzeitig eingetreteenStörung
in der Zufuhrausder RichtungvonOberschlesien ,Böhmenund
Westfalenzuzuschreiben.Esist anzunehmen ,dassdieseStörungennur
vorübergehendseinwerden
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Kartoffelabgabe .Dienstag ,Mittwochund Donmerstagwerdenim 9 .und15 .
BezirkeKartoffelnundzwar3kgfürdenKopfgegenAbtrennungder
AbschnitteMbis Uabgegeben.

AbgabevonEinheits -undExtremrindfleisch .In der mit Donnerstag ,13 .d .
M .beginnendenAbgabewochevonEinheits -undExtremrindfieischwerden
vondenRindfleischeinkaufscheinendie beidenmit der Ziffer 6bezeichme
ten Halbwochenabgchnitteabgetrennt und zwar beimeinmaligen
Bezugeder ganzenWochenmengegleichzeitig ,beimBezugein zweiTeilen
gesendeM.DieWochenmengewurdefürjedePersondesHaushaltesmit
eimemAchtelkilogrammeinschliesslichderZuwagefestgesetzt.

Die Abgabevon Reis für Mindestbemittlete .In der Wochevom9 .bis 15 .. M.

wird SchweizerReis an Mindestbemittelteabgegeben .Bezugsberechtigt
sindalle drei KategorienderMindestbemittelten .DerReisist fürdie
mitdemMehlbezugbei städtischenVerschleisstellenrayoniertenMindest
bemittelten bei diesenStellen ,für die MitgliedervonKonsumenten
organisationen bei ihren Organisationen zu beziehen .DieLeitungen
der Konsumentenorganisationenhabensich wegender Reiszuweisungandas
BezirkswirtschaftsamtStelle2 ,1 .BezirkRathauszuwendnn.DieAbgabe
erfolgtgegenVerweisungderMehlbezugskarteundAbtrennungderZiffer
57 des grünen ,blauenoder gelbenEinkaufscheines .AufjedenBezugs-¬
berechtigten entfällt 1/8 kg zumPreise von K . -AbgabetagevonDienstsg

11 .biseinschliesslichFreitag ,14 .. M.
DieAbgabevonBrotpaketenausSigmundsherberg.Dadie nocherübrigenden
ResteanLiebesgaben- BrotpaketenausSigmundsherbergnunmehraucheine
Beteilung der bisher nicht zum Zuge gekommanenBesitzer vongelben

Einkaufscheinen,welcheblos auf eine Personlauten ,ermöglichen ,wird
dieAusgabeandieseMindestbemitteltenin derWochevom9 . . M.bis15.

. M.erfolgen ;bezugsberechtigtsinddaherjeneMindestbemitteltenmit
gelbenEinkaufscheinen ,welcheauf eine Personlauten .AlsAbgabestellen
fürdiebeistädtischenVerschleisstellenmitdemMehlbezugeraycnierten

Bezugsberechtigtensindimalßgemeinendiegrössaenensmittelgeschäfte
des betreffenden Bezirkes bestimmt warden ;dieselben sind beiden
magistratischenBezirksämternundin denMarktamtsabteilungenzuerfragen .
DieMitgliederderKonsumentenorganisationenbezkähendiePaketebeiihrer
Organisation.DieAbgabederPaketearfolgtwiederunentgeltlichund
zwargegenAbtrennungder Ziffer 33 des gelbenEinkaufscheines .
Abgabetage :von Mittwoch ,12 .bis einschliesslich Samstag ,15 .. M.

- . -
AbgabevonUnterzündholz .DieAbgabevonje 5kgUnterzündholzaneinen
Haushalt für eine Wocheerfolgt vom9 .bis einschliesslich 15 . . M.gegen
Abirennungdes Ziffernabschnittes C des grauen Einkaufscheinesfür

RindfleischunddesrosaEinkaufscheinesfürWohlfahrtsfleisch.DerPreis
desstädtischenUnterzündholzesistunverändert

2 .Ausgabe .
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DieDenkschriftder GemeindeWienüberdenStadterweiterungsfond .Wiebereits
gemeldethatBürgermeisterDr .WeiskirchnernacheinemBeschlussedesStadt-¬

rates eine Denkschrift über die Rechtsverhältnisse der GemeindeWienzumx
andendeutschösterreichischenStadterweiterungsfond

Staatsrat gerichtet ,in der die Bitte gestellt wird ,auf der inderselben
dargestekkten Grundlage Verhandlungenanzuornnen .Die Denkschrift führt aus ,
dass die im18 .JahrhundertbestehendenEigentumsrechteder GemeindeWien
lediglichausöffentlichen(militärischen)Rücksichtenbeschränktwurden.
DienamertlichimFestunsrayonliegendenGrundstückewarenbloss mitdem
sogenanntenRayonsservitutbelastet ,wonachsie nichtin solcherWeise
bebaut und benützt werden durften ,dass die militärische Verteidigung der
Festungerschwertoderbehindertwürde .SolagendieVerhältnissebeiden
Festungswerkenbis zumJahre 1814 ,die im Besitze dercStadt “Wienstanden .

ZuBegindes19 .Jahrhundertswurdenundurchein Rechtsgutachtender
KammerprokuratureinvölligerUmwchwungherbeigeführtundzufolgaällerhöch-¬
ster Entschliessungwurdeder Besitz unddas Eigentuman denFestungswerken
denFest ingsbehördenzugesprochen ;die Gemeindewollte dieAngelegenheit
imJahre1815imgesetzmässigemWageaustragen .Eswurdeihr aberdieBetretuw
desRechtswegesmitderBegründungverweigert,dassdieAngelegenheitschon
Allerhöchsten Ortes entschieden sei .Im Jahre 1857schien es nun ,wiewenn
das alte Unrecht teilweise gut gemachtwerdensollte .Einkaiserliches
HandschreibenbrachtedieBotschaft,wonachdieAuflassungderBefestigungen
bewilligu und aus dem dadurch gewonenen Vermögen der später sogenannte Wie - ¬

ner Stadterweiterungsfondmit der Zwecksbestimmunggestiftet wurde ,die
InnereStaidt zu erweiternunddie Stast selbst zu regulierenundzuver-¬
schönern.DieVerwaltungdiesesStadterweiterungsfondeswurdedemMinisterium
desInnerrübertragenundderGemeindejederEinflussdaraufverwehrt .Dader
Fondein ' omStaatsvermögengetrenntes Rechtssubjsktbildete ,vermochtesich
die Regiei ung auch jeder parlamentarischen Kontrolle ihrer Gebarungzu
entziehen.InderfiskälischenVerwertungderGrundflächenist dieRegierung

bis andie äusserstenGrenzengegangenunddie GemeindeWienerhielt . B.
nicht einmalden Platz für das NeueRathausunentgeltlich ,geschweigedenn
einenBaukostenbeitrag ,sondernsie musstendenBaugrundum257 . 000fl
kaufen .Wolalübermusstedie Gemeindedie Kostenfür die AnlagederStrassen
undKanalisier ung ,dor Beleuchtung ,der Erweiterungder Passageninder
InnerenStadt ,deröffentlichenGärten. . w.tragen .DieGemeindehatim
Jahre 1/97denVersuchunternommen,eine Vergütungfür das ihrangetane
Unrech 'zuerlaigenundbeimMinisteriumdesInnernumdieBewilligung
einesauf15Jahreverteilt Beitragesvon15Millionenfl ausdemStadt¬
erweiterungsfordfür Zweckeder Stadtregulierungangesucht .DiesesAnsucher
wurdeabgewiesen ,da das Fondvermögennur mehr14 Millionenfl betrageund
sonachhinterdemfürdenAusbauderHofburgin AussichtstehendenAufwand
wesentlichzurüctbleibe.DadrängtsichwohldieFrageauf ,wohindieRiesen¬
wertegekommensind ,dieausderAuflassungderausgedehtnenFestungsgründe
gevonnenwurden .Darüberfehlen der OeffentlichkeitverlässlicheAnhalts¬
Tunkte.LautGrundbuchbetragendieEinnahmendesFondsfürGründeund
Häuserverkaufrund128MillionenKronen ,währendseine Ausgabenetwa
45MilliopenKronenausmachen .DieOeffentlichkeitkannmitRechtverlangen,
dass die Veröffentlichung der Fondsgebahrungvolle Klarheit über dieVer¬

wendungder Mittel des Fonds gestatten werde .Die Wiener Bevölkerungsteht
heutevorder Tatsache ,dassauseinemVermögen,daszur Gänzeunbestritten
der Stadt Wiengehört hat und ihr durch einen beispiellosen Rechtsraubent¬
zogenwurde ,staatliche Gebäudeaufgeführt wurden ,zu deren Errichtungdas

genzeRe : chverpflichtetgewesenwäre ,ja dassdie Stadtüberdiesnoch

dieStrassenherstellungen ,sowiediekostspieligenGebändeeinlösungen
fast aus Eigenembestreiten musste .Die Gemeindeverwaltunghat währendder
100JahrekaumeineGelegenheitversäumt,aufdasihrangetandUnrechthin-¬
zuweisen .Esist hochan der Zeit ,dassdasder StadtWienzugefügteUn¬
recht gut gemachtwerde .Hiezuwäreder direktesteWegdie Rückgabedes
Stadterweitenungsfondesin dasEigentumderGemeindeWien ,ausderenVermögen
er ja geschaffenwurde .Damitwärezwardasin denJahren1814und1815
begangeneundmitderGebahrungdesStadterweiterungsfondesfortgesetze
Unrechtnochlange nicht gutgemacht ,aber durchdie RückgabedesFondes
würdedieserderGemeindewenigstenssoweitderFondreicht ,dasihrige

zurückgeben .
—. ——————

LebensmittelkartenAusgabe .AmDonnerstag ,13 . . M.( nicht Samstag ,15 . )
gelangenbeidenBrotkommissionendieMehlkartenundStörbrotmehlkarten,
MehlbezugskartenundBrotbezugskartenfür die 202 .bis 221 .Woche ,die
Fettkartenfür die 127 .bis 146 .Woche ,die Milchkartenfür Kinderbiszu
2 Jahrenfür die 105 .bis 114 .Woche ,die Milchkartenfür Kindervon2bis
6 Jahrenundfür Kindervon6 bis 14Hahrenfür die 105 .bis 124 .Woche,
dieKartoffelkartenfürdie72 .bis91 .Woche,unddieSeifenkartenfürdie
MonateAprilbiseinschliesslichJuli1919zurAusgabe.

— . . . . .
Abgabe von Sauerkraut .Die Abgabe von Sauerkraut durch die städtischen

Abgabestellenwirdauchin der kommendenWochefortgesetztunddie Warebis
aufWeiteresohneEinschränkungderMengeundohneVorweisungeinerAusweis
karte abgegeben .DerPreis beträgtK . 20für 1kg .

. — . — . - .
Ausdemhathaug DerStadtrattritt in derkommendenWocheamDienstag
und Donnerstagzu Sitzungen zusammen .Die nächsteGemeinderatsitzung
dürftevoraussichtlichMittwoch ,19 . . M.stattfinden .

-
Die GemeindeWienfür ihre Angestellten .In demBerichte überdie
Stadtratsitzungbetreffenddie Fordrungender städtischenAngestellten
hat sich in einemBlatte insoferne eine Unrichtigkeiteingeschliche
als der AntragdesReferentenStR .Vaugoinnicht dahinging ,dassdie
in Liesing ,Klosterneüburg ,Maueretz .wohnendenBeamtenundAngestellten
der GemeindeWienvonder Notstandsaushilfeausgeschlossenwerden
sollen ,sondernhs hat sich hier lediglich humdie Arbeiterderstädtischen
Betriebein Gillingsdorf,Mauthausenetz .gehandelt,bezüglichwelcher
der Antrag Paul Richter in der nächsten Stadtratsitzung zur Beratung
kommenwird . - . - ¬

Angestellten .
Verbandder Fachvereineder StädtischenyMitBezugauf eine Einladungzu
einer Versammlungder Angestellten der GemeindeWienteilt unsder
Präsidentdes Fachvereinesder städtischenAngestelltenHermannSchulz
mit ,dassderVerbandals solcherWählerversammlungenüberhaupt
nicht einberuft oder einberufen könnte ,da er als nicht politischer

VereinblossdieStandesinteressenderVerbandsangehörigenzuvertretenhat
undvertritt .

- „ —



Die Förderung des Hochschulwensens in Wien N296 .

ZusammenarbeitenderGemeindeWienmitdenMännernder
KundstundWissenschaft.

GR .Dr .Kienböckhat in der Gemeinderatsitzungvom11 .Dezember
. J .denAntraggestellt ,derBürgermeisterwolleeineKommission

einsetzen ,welche die grosszügige Förderungdes Hochschulwesensin

Wiendurchdie GemeindezumGegenstandehabenundklar atellensol ,
welcheAufgabenvonder Gemeindeauf diesemGebieteimEinvernehmen
mtt der Swaatswerwaltungzu lösenwären.

BürgermeisterDr .WeiskirchnerhatsofortdenAuftraggegeben,
Vorbereitungen im Sinne des Antrages zutreffen und für heutevormittags
waren die Vertreter der Kundt und Wissenschaft zu einer ersten
BesprechungimHathauseeingeladenwordengDerSitzungwelchemter
dem Vorsitz des Bürgermeisters stattfand ,wohntenauth
die VB .Hoss ,RainundReumannbei .DerEinladungwarenfolgendeHerren
gefolgt :DerRektorderUmiversitätProfessorDr .Becke ,derRektor
der technischenHochschuleDr .Zsigmendy,der PräsidentProfessorDr .von
WettsteinundderVizepräsidentProfessorDr .Redlichvonder
Akademieder Wissenschaftn ,Professor Dr .Beth in Vertretungder
evangelischentheologischenFakultät ,derProrektordertierärztlichen
HochschuleDr .Günther,DirektorHofratDr .Leischingund
VizedirektorDr .vonTrenkwaldvomMuseumfürKundtundIndustrie,der

Rektorder Akademieder bildendenKünstevonHellmer ,derDirektor
der Akademiefür Musikund darstellende KunstBoppund derProfsssor
Marschall vomder akademischen Spezialschule für Medaillierkunde ,

MagistratsdirekterPawelka ,StadtbaudirektorGoldemund,Obermagistratsrat
Dr .Loderer .

In seinerBegrüssungsanspracheverwiesderBürgermeisterdaraufhin ,
dass die ZukunftunsererVaterstadtsicherlich auchdavonabhängt ,die
BedeutungWiensals alter dentscherKulturstättezuerhalten ,zufördernund
zuheben .Essei deshalbnotwendig,dassdieStaatsregierungunddie
GemeindealleMassnahmentreffen ,welchederBedeutungunseresHochschul-¬
wesensentsprechen .AufGrundeines Antragesdes StR .Dr .Kienböckhat
der Stadtrat am22 . . M.den Beschlussgefasst ,eine Besprechungaller
VertreterderHochschulenunddergfeischwertigenInstituteabzuhalten,
damitdieGemeindeverwaltungvondenberufenenVertreternerfährt,
welcheMassnahmenimallgemeisenzuempfehlensind .Insbesonderewirdzu
erwägensein ,welcheAufgabenindenPflichtenkreisderStaatsregierung
fallen und wasdie Gemeindeim eigenen WirkungskreiseunterZuzichung

weiterSchichtendesWienerBürgertunsveramlassenkann.
SR .Dr .Kienböck legte die Beweggründedar ,welche ihn zur

EinbringungdesAntragesveranlassthaben.Wienwelchesbisher
MittelpunkteinengrossenStaatswesenswar ,ist

imfolgedes Zerfalles des Reichesin seiner Stellung alsStätte
derKunstundWissenschaftausserordentlichgefährdet .Esist deshalonotw
wendig ,dass rgleich mehrals früher konkretepositive Massnahmenzur
Förderung der Kunst und Wissenschat in WienPlatz greifen ,adamitder
Rang ,denunsereSadtbisherunterdenGrosstädteneingenommenhat ,
nichtin Fragegestellterscheine.

sinkenlassendürfeunddassesalsalteKulturstättein seinerbisherigen
Bodeutungweitererhaltenwerdenmüsse.

DerBürgermeisterersuchte die Herren ,ihre Wünsche ,diesich
hauptsächlichauffsachlicheErfordernissewieBeistellungundEinrichtung
von Räumen ,Er weiterung und Ausgestaltung verschiedener Institute sowie
Fürsorgefür Studentenerstreckenwerden ,vorzubringen .

SämtlicheHerreh,diesichdannzumWortemeldeten,spracheneinmü¬
tig demBürgermeisterfür die Initiative ,die er in dieser für die StadtWien

so hochwichtigenAngelegenheitergriffen habe ,den besten Dankaus ,präzi¬
sierten ihre Stellungnahmeundmachteneine ReihevonVorschlägen.

VB .Reumannbemerkte ,es werde gerade im republikanischen Staats¬
wesen demUnterrichtswesen die grösste Aufmerksamkeitgeschenkt werdenmüs- ¬

sen .Wennder Bürgermeister erwähnthat ,dassdas ZenrtumdesdeutschenRei-¬
ches alles aufbieten werde ,dass unser Hochschulwesennicht verkümmertwer¬
de ,so glaube er auzh die Versichærunggeben zu können ,dass die deutscheSo¬

zialdemokratiedasselbeBestrebenhabenwerde .VonWichtigkeitsei es ,dass
der Ruf ,den Wienbisher imAuslandegenoss ,nicht untergrabenwerde .Wir
dürfenunsereHochschulenvondemZuströmenandrer Nationalitätennichtver-¬
schliessen ,der internationale Charakterunseres Hochschulwesensmüsse
gewahrtbleiben .

HofratDr .WettsteinmachtedenVorschlag,dassdieheutigeVersamm¬
lungergänztdurcheine ReihevonnocheinzuladendenPersonensich alsständig
Kommissionkonstituiere und drei Sektioneneinsetze .Die ersze Sektion habeda

Programmfür die AusgestltungdesHochschulwesensin räumlicherHinsicht
auszuarbeiten .DiezweiteSektionhabesich mit der Ausgestaltungund
UnterbringungvonMuseenundähnlichenInstitutenzubefassen,
wobeisie auchihr Augenmerkauf die Erwerbungder Hofgüterzurichten
habe.DiedritteSektionhabesichmitderstudentischenWohlfahrts-¬
pflegezubefassen.

NachdemnochdieanderenAnwesendeneinzelnespezielleWünsche
bekannt gegebenhatten ,erklärte BürgermeisterDr .Weiskirchnerden

VorschlagdesHofratesDr .vonWettsteinfür ausserordentlichzweck¬
mässigundbrachteihnzurAbstimmung.Erwurdeeinstimmiggenehmigt.Als
ObmanndererstenSektionwurdeHofratDr .vonWettstein ,als
ObmannderzweitenSektionHofratLeischingundalsObmannderdritten

SektionHofratDr .Beckegewählt.
DerBürgermeisterbemerktenoch ,dassdenBeratungenderdritten

Sektion ,allenfallsauchjenenderbeidenanderenSektionenVertreter
der Studentenschaft beigezogen werden .Er erklärte schliesslich ,
dassderihmgezollteDankauchdenVEzebürgermeisternundderganzen
Gemeindevertretungzufalle ,gah seiner Freude darüber Ausdruck ,dass
dieAnregungderGemeindevertretungbeidenMassgebendenPrsönlichkeiten
solchenAnklanggefundenhabeundschlossdanndieSitzung.

6 — 2-—

BürgermeisterDr .Weiskirchnerwieskurzauf seineerfolgreichenBeatre¬
ngenhinsichtlichderAusgestaltungdertechnischenHochschulehin ,die
r nurimKampfegegendiefrühereRegierungdurchsetzenkonnte .Beieiner
sprechungmitverschiedenenAbgeordnetendesdeutschenZentrumshabeer
ieUeberzeugunggewonnen,dassauchimDeutschenReichevolleGeneigeheit
ssteht ,dieBedeutungWiensimFalledesAnschlussesimweitestgehendenMas-¬
ezuwürdigen.EssollendeutscheReichsämterhieherverlegtwerden,essei
eitergedachteineReichshochschulefürMusikinWienzuerrichten .Die
bgeordnetenderdeutschenRepublikseiensichbewusst,dassmanWiennicht
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KindernachSte Gallen .DerkatholischeVolksvereinin St .Gallenhateine
Aktien eingeleitet ,durch welchearmeerholungsbedürftige WienerKinder
für die Dauervon6 bis 8 WochenunemtgeltlicheAufnahmebeiSchweizer
Familienfindensollen .In Wienhat sichfür dieseAktioneinKomitee
gebildet ,das amsdamFürsterzbischof von Wien ,demBürgermeister ,
demStaatssekretärdesStaatsamtesfür VolksgesundheitunddemSchweizer
Gesandtenbesteht .Wieunemitgeteiltwird ,gehtderersteKindertrans-¬
port .fürwelchenderBernerBundesratdieEinreisebewilligungerteilt
kat ,reter der Leitungdes städtischen Jugendamtes ,das mitder
NurchührungderAktionbetrautwurde,Mittwoch,12 .. M.12Uhr20Min.
mittags ab

Kartoffelabgabe.Mittwoch,DonnerstagundFreitagwerdenim . ,7 .und
19 .BezirkKartoffelnundzwar4 kgproKopfgegenAbtrennungderAb-¬
schnitteMbisUderKartoffelkarteabgegeben.

2 .Ausgabe .

gang .22 .Jahr FebrutWien,Monta2 r 1919 .No10 .

DieBerufsunteroffiziersfrage .Sowiedie GagistenderehemaligenWehr¬
macht,sindauchdieBerufsunteroffiziere- über12. 000inDeutschöster¬

reich- durchdiegeändertenVerhältnissein ihrerZukunftaufdas
schweratebedrcht.Dasgesetzvom19 .April1872,wonachjederlänger
dienende Unteroffizier mit vollstrecktem 12 .Dienstjahre denAnspruch
auf dasAnstellungsberechtigungs -Zertifikaterlangt ,wurdeimLaufe
derJahredurchvielfacheAenderungenundAbbröckelungenderartverunglimpft,
dassdie Anstellungenimmerschwierigerwurden .VBerufsunteroffiziereverlas
gennun ,dass die meueGesetzgebungdieses Gesetzin seinerursprünglichen
Formmieder herstellt und die allzulagge Wartezeit abgekürzt wird .Der

sezialdemokratischeNationalratForsenerhat in einerderletzten
Sitzungen des Staatsangestelltenausschusses die Aufhebungdieses
die Zükunft der Zerkifikatisten sicherstellenden Gesetzes verlangt .Die

Berufsunteroffizierehabenin einergrossenam4 .Februarabgehaltenen
VersammlungdagegenProtest erhoben ,undbestchenunbedingtaufihrem
erworbenenRechte ,dadochdasZertifikateinzuverlässigesQualifikations¬
dokrmentanalogdemReifezeugnisdes absolviertenMittelschülersist .

Berufsunteroffiziere verlangen ,dass sie teilweise in der neuenWehr¬
macht. watergebracht,die mitZertifikatbeteiltennachgerechterReihen¬
folge- nachDienstalterundFachkenntnissen- bei denstaatlichenals
auchbeidenöffentlicherAumeltuneninGeneindeundLandzuerst
berücksichtigt und die übrigen mit - den heutigenTeuerungsverhältnissen

entsprechend- Abfertigungenfür ihredemStaategeleistetenDenstzu
friedengestelltwerden .NamensderchristlichsozialenParteihat
BürgermeisterDr .Weiskirchner,demauchdiesePorderungenvorgelegtwur¬
den ,dieweitgehendsteUnterstützungzugesagt.

Zeitbefürderungen.DerStadtrathaternannt:ImStandederRechtøwundigen
Beamten :Dr .RenatusDelanjoy ,Dr .OswaldFelkel undDr .Josef Fischerzu
Magistratssekretären ;KarlLachmayer,TheodorGunkel,MauriciusStollewerk,Dr .LudwigJungwirth ,Dr .GeorgBogner ,Dr .HansBuchhann ,Richard
Krastel ,Dr .JosefSchindler ,Dr .HasimirReisinger ,Dr .AdolfStempføl,
Dr .Friedrich Edler von Tepser und Dr .Ignatz Pichler zuMagistratsober¬
kommissären,Dr .RudolfEckensberger,Dr .FranzKerschbaum ,Dr .Eduard
Skalicki,dalf SchinnellundDr .RobertWalchensteinerzuMagistrars¬
kommimären.ImSteueramte:HeinrichWöber,KarlGruedl,Heinrict
Mattis ,AntonKundratsch,AdolfGassler ,AlfredFechner ,AlfredMayer,
JuliusKrasser ,RobertKropl ,AloisWeinhappel,AloisLehman,LeoSekora,
LudwigKappel ,RudolfSchrantzundJohannPrinzzuKontrolloren ;
EngelbertLoibl ,AdolfHranicka,RudolfBallek ,AlbertEgle ,Johann
Löhlein ,GeorgGimbosia ,RichardBallaban ,FerdinandPosselt ,Freederch
Strobl .AesefSchullerurdJohandSchlorzu Adjunkten ;AugustHalsner,
OswaldFrieß ,JohannSchwarzundAlois LosszuOfficialen .

Lehrerernennungen.DerStadtrathaternannt:RudolfBrunngrabernumVol
schullehrer1 .Elasse ,LeopoldineSchwerwacherzurVolksschullehrerin
1 .Klasse ,MarieKotzurekzurVolksschullehrerin2 .KlasseundMarie
Kröningerzur Lehrerinfür weiblicheHandarteiten .

Diplomefür Armenräte .NacheinemAntrage des StR .Dechantwurdeden
Armenrätendem19. BezirkesKarlEtzmannsdorfer,EduardVonderheid,
Jchann Kantner ,Josef ligl ,Josef Mitschke ,Franz SchwachundJakob
GrobundnacheinemAntragedes StB .SchmiddenArmenrätendes
20 .BezirkesFriedrichBauer ,WenzelBischof ,FranzKullmannm,Julius
Plenk,EugenPoeppel,GustavSklenarz,JohannSchmidt,VinzenzTuma,
Wenzel Wojtech ,Gregor Göller und Georg Köppel das Diplom für mehrals

10jährigeverdienstvolleTätigkeitaufdemGebietederöffentlichen
Armenpflegeverliehen.

WienerKommunalsprkasseDöbling .Der GesamteinlagenstandamEndedes
Vormonatesbetrug20,574. 185Kronen.Eingezahltwurdenvon2387Parteien
2,198. 744Kronen,rückgezahltwurdenan1271Parteien1,450. 071Kronen.
DerGesamteinlagenstandamEndedesMonates21 ,322. 857auf14,291Konten
DerZuwachsbeläuftsich auf748 . 672Kronen ,derStandderhinlagenim
Scheckverkehrauf 1,128 . 887 ,der Stand der aushaftendenHypothekar¬
darlehen auf 9,975 . 588Kronen ,der Darlchenauf Wertpapiereauf
53 . 411Kronenundder Standder Wertpapiere( Nominale)9,013 . 050Kronen.

DerBeitrittderGemeindeWienzWirtschaftsverbandefürdenViehverkehr.
MitdemZerfalleOesterreichsin mehrerNationalstaatenist derFort¬
bestand der österreichischen Vieh -und Fleischverkehrs Gesellschaft ,deren
grösste Aktionärsdas gewesèneAckerbauministeriumundslavischeöster¬
reichischelandwirtschaftlicheUnternehmungenundPrivate warenundan
welcherdie GemeindeWienmit 1,550 . 000Krpnenbeteiligt war ,inder
bisherigen Fornunmöglichgeworden .DuvchEine blosse AenderungderStatuten ,
welchedemUmmyhwungederpolitischenVerhältnisseRechnungträgt ,die
Gesellschaft aufrecht zu erhalten ,ist unmöglich ,weil derganceVerwaltungs¬
apparatauf grosstaatliche Verhälthissezugeschnittenwar .Es bleibtdaher
kein anderer Ausweg ,als die Gesellschaft tu liquidicren .Nunhabeneiner¬

seits die GemeindeWienundandererseits diedeutschösterreichischen
Länder ,die für die Viehlieferungen auf den WienerMart hauptsächlichin
Betrachtkommen,lebhaftesInteressedaran ,dassdieseEinrichtungnicht

gänzlichverschwinde.DieGemeindeWienlegtinsbesonderemitRücksichtauf
eeneentsprechendeFleischversorgungder BevöäkerungeinerInteressenge¬
meinschaftderProduzentenundKonsumentengrösstenWertbei .DerStadt-¬
rat hat deshalt auch nas einemAntrage des VizebürgermeistersHoss
beschlossen,einerneuenOrganisattonbeizutreten,dievonderzu
liquidierenden Gesellschaft alle jene Eihrichtungenzuübernehmen
hätte ,welchefür die Ausgestaltungder Versorgungder StadtWien
mitViehundFleischnotwendigsindDisneueGesellschaft ,welcheden
Namen„ DeutschösterreichischerWirtachaftevertandfür denViehverkehr
G .m .b . . "führt ,wirdmiteinemKapitalvon10MilltonenKronen
gegründet .Die GemeindeWientritt ihr mit einemKapital von 5Millionen
Kronenbei ,die Gemeindeverwaltungwindin die neueGeselLschafteine
entsprechende Anzahl von Vertretern entsenden und gemeinammitden

StaatsämternfürTandwirtschaftundVolkaernährungdieGebahrungder
GesellschaftundiihrerBetriebekontrollieren.

— —
DiepofederSchweizerEinder.„MeineliebenWienerKinder," sobeginnen
alleBriefe- 43anderZahl welchedieSchweizerKinderdenLiebes¬

gabenan die Kinder Wiensmitgaben .Ausden Briefen spricht dasaufrichti¬

geMitleid ,dasdieSchweizerJugendmitdenWienerKindernhat .DieBriefe
sprechendavon,dassdieSchweizerKindervonderNotinWienhörten,woesnur
20kgKohlefürdieWochegibt ,woeinDiEr . 60kostet,wofür1kgKarter-¬
fel Fr10 . -undfür1kgAepfelnFr25 . -gezahltwerdenmüssten.IneinemBrieße
mit der Ueberschrift „ Meinlieber Kamerad! "sendet ein KnabederVolkschule
in Wienachtensein Spielzeng einemWienerKinde .Leider konntendieseSpiel - ¬
sachen infolge des bestehendenAusfuhrverbotesnicht nach Wiengebrachtwer¬
den .AuchBriefe in Gedichtformbegheiteten die Sendung .DasSchweizerVolk

kannauf seine Kinder ,wiedie Durchsichtder lieben undgutherzigenBriefe
zeigt ,stolz sen .
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AbstempelungderBanknóten.InderheutigenSitzungdesStadtrates
besprachStR .DrKienböckdie durchdie tschechoslovakischeRegierung
angeordnete Abstempelung der Banknoten und bezeichnete diesen Vorgang
ebensowiedie bereits imjugoslavischenReihe durchgeführteAbstempe¬
lungauswirtschaftlichenGründenfür Deutschösterreichals sehrbedenklich
UnserStaat müssemit entsprechendenGegenm .regeln vorgehenund
ebenfallseineKenntlichmachungd :Banknotenanordnen .Wenndiesnicht
geschehenwürde,sowürdediegrösseMassederimUmlaufbefindlichen
Banknotenauf unsere Valuta drücken Es sei dies von grösster Bedeutung

nichtnurfürdieWienerBevölkerung ,sondernauchfürdieGemeindeWien
welcheals Käuferinfür ImporteausdemtschehoslovakischenStaate
und aus dem Zollauslande auftritt Er beantragte ,dass der deutschösterrei

chischeStaatsrataufgefordertwerde ,unverzüglichMassnahmenzursofortiger
KenntlichmachungderdeutschösterreichischenBanknotenzuuhternehmen
undzuverhindern,dassdieletztenvondertschechoslovakischenRegierung
unternommenenSchrietszu einer nochstärkerenEntwertungunserer
Valuta führen .dese anbresdnng ,wuanuvmen.
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Anschaffungsbeiträgefür die ArleiterdesBrauhausesderStadtWien .StR.
Vaugoinberichtete in der heutigenSitzungdes Stadtrates überdeninder
letzten SitzunggestelltenZusatzantrag ,betreffenddie Gewährungeines
Anschaffungsbeitrages( Notstandsaushilfe )an die Angestellten derGe¬
meindeWien .ErbeantragtedenArbeiterndesBrauhausesderStadtWiendie
einmaligeNotstandsaushilfein der vollen Höheauszuzahlen ,sowiesieauch
denbisherigenAnschaffungsbeitragerkalten haben .DieGewährungeinerNot¬
standsaushilfefür dieSteinarbeiterin Mauthausenbeantraftedr aufeinige
Tagezurückzustellen ,da gegenwärtigVerhandlungenüberdieLohnferderungen
mit den Arbeiternstattfinden .- StR .Pick beantragte in Ergänzungder

in derletztenSitzunggefasstenBeschlüssedieNotstandsaushilfenbei
Bezügennachder ersten Klassemit 300Ffrynen ,nachderzweitenKlasse
mit 500Krone ,nachder dritten Klassemit 600Kronen ,nachder . Klasse
mit 700 Kronenund nach der 5 .Klasse mit 800 Kronenals denjeweiligen

Mindestbeitragzubemessen.- StR .HellmannbeantragtedenStichtagfürden
AnfallderNotstandsaushilfeanstattmitdem1 .Dezembermitdem1 .Jänner
festzusetzen.- DerReferentenantragwurdemitdieserModifikationgenehmigt,
undderAmtragPickdemMagistratezugewiesen.

—. . —. ——. ——

preise in der letzten Zeit sprunghaftgestiegen seien ,so dass diejetzige
Kelal

minderwertigeKohlepro WaggonaufV3000Kronenzu stehenkomme,währenddie -¬
selbe Mengeaber in besserer Qualität im Jahre 1914 215 Kronengekostet hat .
Es Wudedaher umdie Bedeckungfür die sich ergebendenAuslagenzuerhalten
andenGemeinderatwegenderErhöhungdesStrompreisesherangetretenwerden.24

inkauf des SchlossesNeulengbachdurchdie GemeindeWien . DerStadtrat
beschloss nacheinemBer ichte des StR -Dr .Haasdas SchlossNeulengbach
vomFürstenFranzgvonLichtensteinumdenPreisvonK325. 000anzukaufen.
DiesesSchlosswarim Vorgahrevonder Gemeindeauf die Dauervon12

erholungsbedürftigePersonenJahren als ErholungsheimfürMittellese
gepachtet worden .Es wurdedamalsbloss die Mietegeschlossen ,der
GemeindeWienaberein Vorkaufsrechtgewahrt .Dieneuerlichgeführten
VchandluigenführtennunzumAnkaufdesSchlosses ,daderKaufspreiswon
denstäd tischen Aemternals sehr günstigbezeichnetwurde.

NinUetereinkommender GemeindeWienmit demHilfsverein vomRotenKreuz
IndemSchulgebäude18BezirkKlettenhofergasse3warwährendderKriegszeit
ein vomZweigvereindespatrbotischenHilfsvereinesvomRotenKrauze

rrichtetosGeservespitaluntergebracht .StR .Dechantberichtetein derheutigen
Stadtratsitzung über ein zwischender GemeindeunddemgenanntenVerein
getroffenesUebereinkommen,nachwelchendiedorterrichteteNüchenbaracke
einschliesslich der Einrichtung ,sowieverschiedeneApparateindas
EigentumderGemeindeWienübergehen,wogegenletztereaucdieKosten
fürdieWiederinstandsetzungdesSchulgebäudesfürUnterrichtszwekkeun
auf denErsatzder seinerzeitüberlässenenHeizmaterialienverzicheet .

Yonder SchweizerDelegation .DieSchweizerDelegationhat gesterneinstimmg
beschlossen ,die LiebesgabendesI SchweizerZugesausschliesslichfür
Kinderbir 14JahrenderbedürftigstenKlassezuverteilen ;jedeSonder¬
akbien wurdeabgelehnt ,und wederSpendenan eimzelne Personen ,nochan
GruppenoderVereinefürzulässigerklärt .DienäherenModalitätender
VerteilungwerdenindennächstenTagenbesticmt.

a —
ErwerbvonKinderwwcheundKinderkleiderndurchdasstädtischeJugendamt.
NacheinemBerichtedesVB.ReumannwirdderAnhaufvon000Säuglinge¬
garnituren ,von25 DutzendTetrawindelnund25 DutzendWindelnvom
städtischenWirtsghaftsamteimGesamtletragevon61. 100Kronendurehzdas

tis che Jugendamtzur Verteilung vonin der FürsorgediesesAmtes

stehendenSäuglingengenehmigt.
20 jähriges Bestandsjubiläumdes Rathauskellers Am12 . . M.warentes
20 Jahre ,dass der Wiener Rathauskeller eröffnet wurde .Damalsleitete
HiesamdieGeschäftedesKellers ,dieer abernach6 Wochenandenjetzigen
FestaurateurDombacherübergab.

Lohnerhöhungenin denElektrizitätswerken.In derheutigenStadtratsitzung
berichteteStR. Schmidüberdie GewährungvonLohnerhöhungenandieArbeiter
der städtischenElektrizitätswerke .Nach10JahrenDienstleistungsollen
dieArbeiterdefinitivwerden,ebensosollensienach1JahreArbeitsleistung
statt desTaglohnesin denBezugdesWochenlohnestretenundsollenihnen
ausserordentlicheWochenzuschüssegewährtwerden.DievomReferenten
vorgelegtenAnträgewurdenmit den Arbeiterrvereinbart .Die denArbeitern
zugesagtenLohnerhöhungenbetragen ' 5MillionenKronen,dieMehrkostenfür
dieFinführungdes8Stundensages’ 6MillionenKronen.DerDirektorder

mdrs
städtischenElektrizitätswerkeKarelerwähnteZusammenhange,dassdieKohlen-
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DieLageaufdemWienerMilchmarkte.IndergestrigenSitzungderMilchver-¬
sorgungsstellemachtederenLeiterMagistratssekretärDr .Natherzunächstdie
Mitteilung,dassdieMilchanlieferungennachWienneuerlichbedeutendzurück-¬
gegangenseien .DieLageaufdemWienerMilchmarkteseiumsobedrohlicherge¬
worden,alsseitdem5 .Februardiebereitsam24 .Jännerseitensderungari¬
schenRegierungangekündigteRequirierungder Hälfteder Milcherzeugungder
Friedrich ' schenHerrschaftin üngarisch-Altenburg( ungefähr850Litertäg-¬

lich ) für BudapesterZweckenunmehrtatsächlicherfolgt ist .Erteilte
sodanndie bereitsbekanntenSchritte mit ,die der Bürgermeisterzwecks
ErhaltungdiesesMilchquantumsfürWienbeidemungarischenMinisterfür
VolksernährungundbeimungarischenGesandtenDr .Chamradunternommenhat
undwiesdaraufhin ,dass der ungarischeErnährungsministerDr .Baloghydem
Bürgermeisteram5 .Februarmitgeteilthat ,dasser imInteressederReorgani¬
sationderungarischenMilcherzeugung,bezw .MilchversorgungvonBudapest
undder ungarischenProvinzstädteein grosszügigesArbeitsprogrammentworfen
habe ,dessenpraktischeDurchführungdie BereitstellungeinesgewissenTeiles
der ungarischenMilcherzeugungfür Wienerhoffen lasse .Eernerwurdeein
von der Bezirksvertretung Währingangeregter Vorschlag auf Heranziehungvon
Kontrollorganenaus Konsumentenkreisenzwecksschärferer Ueberwachungder
GebahrungindenMilchabgabestelleneinereingehendenErörterungunterzpgen.

„ —. —
3000 Kronenfür die BürgerwehrNeufeld .Ueber AnsuchendesGemeindeamtes
NeufeldwurdenacheinemBerichtedes StR .Schmidzu denKostender
dortigenBürgerwahrzuLastendesBraunkohlenbergbaubetriebesderBetragvon
3000Kronenbewilligt.
Verbandder städtischen Angestellten .Die für Freitag ,14 . . M.inAussicht
genommeneHauptversammlungdes Verbandes muss wegenLokalschwierigkeiten
verschobenwerden .Der Zeitpunkt ihrer Veranstaltung wird demnächstbekannt -
gegeben .Der wesentliche Punkt der Tagesordnungwurde bereits inder
Delegiertenversammlungam10 . . M.erschöpfendbehandeltundwerdendaher
die Verbandsangehörigendurch ihre Delegierten hierüberaufgeklärt .

— . —
StR .SchneidererschiengesternnachseinerschwerenErkrankungzumerstenMale
wieder im Stadtrat und wurde vomVorsitzenden VB .Rain zu seiner Wiederher¬
stellungunterallgemeinerZustimmungherzlichstbeglückwünscht .
2 .Ausgabe
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WirtschaftlichesHilfsbüroderGemeindeWienfürdieEinberufenen.Dieseauff
Kriegsdauergeschaffeneundseit dem1 .Jänner . J .in stufenweisemAbbau
befindliche Fürsorgestelle hielt vor einigen Tagenihreabschliessende

Vollversammlungab ,Nacheinemeinleitendendie Tätigkeit derHilfsstelle
im 2 .Halbjahr 1918 mit einem Ueberblick ihrer gesamten Betätigung seit deren

BeginnimAugust1914zusammenfassendenVortragedesVorsitzendenOtmannes
Dr .Ritter vonWitteknahmDürgermeisterDr .WeiskirchnerAnlass ,demObmann
sowieallen MitgliedernundMitarbeiternfür ihre opferwilligeunderfolg -¬
reiche Tätigkeit während der verflossenen schwerenKriegsjahre denwärmsten
Dankund .die vollste Anerkennungauszuspreehen .DesverblichenenObmann¬
Stellvertreters Dr .Prey gedenkend ,erklärte der Bürgermeister ,dassdie
FunktionäredesHilfsbürossichdurchihre werktättgeFürsorgefürTausende
bedrängter Eriegerfamilien und ihre Mitbürger werdient gemachthaben .

PieserWürdigungschlossensichmitgleichfallswarmenWortenSerAnerkennung
derTräsidentder . ö.AdvokatenkammerDr .PfeiferundDr .MichaelHainisch

an .Letztererführtedasfreiwillige ,humanitäreundsozialeWirkendesnur
einen kleinen Ausschnitt unserer verfügbaren Fräfte darstellenden Ereises
der Mitarbeiter des Hilfsbüros als Gewähr dafür an ,dass manander
ZukunftDeutschösterreichsnichtverzweifelnbrauche ,undbegrüsstedieaus
dieserKriegsfürsorgestellehervorgehendeständigeEinrichtungeiner
gemeinnützigen Rechtshilfestelle der GemeindeWien .Magistratsrat Dr .
SagmeisterhobalsbesonderesVerdienstdesHilfsbürosdessenvorbeugende
Tätigkeit zur VerhätungvonMassendelogierungenundderenkatastrophale
Folgenhervor .NachSchlussderSitzungbesichtigtederBürgermeisterdie
im Stiftungshause - BezirkePeregringasse 2 vomGeneralsekretar derStiftung

undWohnungsreformzentraleHofratDr .Mareschfür die neueRechtshilfestelle
verfügbargemachtenDiensträume¬

AusdemStadtrate .In der letzten SitzungdesStadtratesstelle StR .Weigl
FolgendenAntrag :Denfreiwillig aus demBetriebe der Strassenbahnschei¬
denden Kriegsausnelfern und Aushelferinnen ,wird ,insoterne sie Anspruch

aufAbfertigunghaben ,diein ihrenHändenbefindlicheStrassenbahnfreikarte
für soviele Wochenbelassen ,als sie Wochenlöhneals Abfertigung erhalten .

Dieser ,sowieeinAntrag,betreffenddieBesorgungderReinigungderGehstegee
durchdie GemeindeWienwerdendergeschäftsordnungsmässigenBehandlung
cugewiesen.- NacheinenBerichtedesStR .SchwerwirddemVereinfürdie
GeschichtederStadtWien( früherAltertumsverein) für dasWerk„Wuellen
zur Geschichte der Stadt Wien " eine Subvention von 7500 Kronen und für die

Fortsetzungdes Werkes„ Geschichteder Stadt Wien" undeventuellzur
Herausgabevon Monographienüber einzelne Gebiete der Kulturgeschichteoder
von Abhandlungen zur Geschichte und Quellenkunde eine Subvention von
2500sKronengenehmigt .Ebenso wird ein Betrag von 4500 Kronen für den

AnkaufvenGemäldenausderAusstellungdesOesterwelchischenKünstlerbundes
. zw .Jossf Pögl ,Fremdenappartementin der Hofburg ,Oelgemäldeum4000Kro¬

nenundKarlWein ,Minoritenplatz,Aquarellum500Kronengenehmigt.

Zeitbefärderungen.DeeStadtrathaternannt:ImWahl-undSteuerkataster:
AntonWalter ,AugustAndress ,JohannFritsch ,FranzReidinger ,KarlFukwmann,
Franz Hofmeister ,Alois Zwerina ,Robert Guttmann ,Rudolf Helm ,Maximilian
Bartos ,RobertHospodarsky,DanielPirker ,RupertFuchs ,KarlGröger ,Anton
Fux ,HohannTurinsky ,KarlHell ,HeinrichKubach,JohannGigeringer,
KarlMaurusundFranzMatouschekzuOber-Offizialen;JohannSchedlbauer,
Rudolf Dättel ,Rüdolf Hutter ,Karl Prossnitz ,Josef Zitterbart ,FranzFasol ,
KarlKwiet ,LeopoldHintermayr,FranzMoserundHansFörsterzuOffizialen;
JohannWelser ,Karl Gärtner ,JohannVölkl ,AntenDworakundFranzEisenberger
zuAkzessisten.InderKanzlei:RudolfWalter,WilhelmMeixner,MaxWinter,

Eduard Breyer ,Franz Samely ,Anton Dirke ,Albis Keller ,Jæef Hein ,Franz
Mader ,AntonBerger ,HeinrichMayssen ,RudolfStudensky ,JosefWanisch,
LudwigStreibig ,AntonNeth ,ArthurReisser ,EdardHandel ,RudolfTrenkler ,
OskarGeineder ,EduardMay ,JohannReim ,AntonReiss ,JohannStichl ,
LudwigFischer ,FranzEder ,Karl Bahner ,ArthurWellisch ,JohannWanko,
FriedrichWeiss,FranzFranner,FranzEckstein,LeopoldDemel,Heinrich
Hess ,Heinrich Patzelt ,LudwigFiala ,Franz Hacker ,EmerichBreitner ,

RudolfVeithundFriedrichFischerzuDirektionsadjunkten.
at

Eine,wertvolleBereicherungderstädtischenSammlungen.DerStadtratVnach
einem Berichte des StR .Schwer in seiner letzten Sitzung den Betragvon

10 . 000Markzur Beteiligungander Autographen-Auktionbei derBerliner
FirmaHenricibewilligt .Beidieser Augtionkamenausseranderensehr
wertvollen Autogrammenvon Musikern ,Literäten und Staatsmännern für die

WienerstädtischenSammlungeninsbesondereeigenøhändigeManuskriptevon
SchubertundGrillpärzerin Betracht .ImAuftrageder Gemeinde- Wienhatsich
Vizeddrektorder städtischenSammlungenBöcknachBerlinbegetenundfolgende
Stücke angekauft :VonAutogrammenSchuberts die Criginalniederschrift der

KompeeitiondesLiedes„ DerJünglingamBach" vonSchilber ,einJugend-¬
werkdesMeistersausseinem15 .Lebenssahre ,fernerdie Eompositiondes
Gedichtes„Liebesende“vondemWieherDichterMayerhofer.VonGrillparzer
wurdenerworbendereigenhändigeEntwurfdesEpilogeszurerstenAuf-¬
führungdesGoldenenVliesesimHofbürgtheater,fernereinpolitisches
Gedicht„ DerReichsrat"ausdemJahre1849,2Briefe ,wovoneinerungedruckt
und ein Konvolutvon Verlagsabrechnungenmit der FirmaWallishauserals

wichtige Ergänzungzu demvon der Stadt behütetenGrillparzerarchiv ,
fernereinausführlichesSchreibendesDichtersZedlitzanTheodorHell
( HofratWinklerin Dresden )über Grillparzers Trauerspiel „ KünigOttokars
GlückundEnde " .Weiterwurdenbei diesemAnlasseangekauft :Intercseante
BriefevonGrafenAntonAusersperg( AnastasiusGrün )undBauernfeld,
heide an den Verlag Cotta und ein sehr schöner Brief des Romantikers
ClemensDrantanoan LudwigTieck ,worinBrentandseine ersten Eindrückevon
Wienschildert und in schwärmerischenWortenvon dieser Stadtspricht ,
sowieeinungedruckterBriefvonBrahmsandenDiregenteneinesMännergesang

vereines .
VonöffentlichenInstitutenwarenbei derAuktionunteranderem

vertreten ,die Staatsbibliothek ,früher königlicheBibliothekin Berlinund

dieMusikabteilungderStadtbibliothekDarmstadt.

FreigabedesUnterrichtesam15 .und17 . . M.anlässlichderWahlen.Zui
Durchführungder amSonntagstattfindenden Wahlenin diekonstituierende

NationalversammlungsinddiemeistenstädtischenSchulgebäudefürdieUnter¬
tringung der Wahllokale in Anspruchgenommen .Aus diegem Grundeundmit
Rücksichtdarauf ,dasssehrviele TehrpersonenamWahltage ,als auchan
demvorhergehendenundnachfolgendemTagein denWahlbehördenahler
Wahrscheinlichkeitnachbis in die Nachtstundenbeschäftigt seinwerden,
wirdvorbehaltlichderGenehnigungdesPandesschulratesverfügt ,dass
amSamstagundamMontagderUnterrichtandenallgemeinenVolks-undBürger
etmumeninWienzuentfallenhat .Dasselbegiltnatürlichauchfürden
uaterricht in den Religionsstationen amWahltageselbst .

—
DerVerteilungsplander SchweizerLiebesgaben .ImRathausefandgestern
unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Dr .Weiskirchner und in Anwesenheitdes
VizebürgermeisterReumannsowieder SchweizerDelegiertenunter
FührungdesPräsidentenderHilfsaktionPfarrerLörtschereineBesprechung
statt ,beiwelcherderVerteilungsplanfür denin derVorwocheeingelangten
Liebesgabenzugaus der Schweizfestgesetzt wurde .Der Zugenthält grössere
MengenvonKondensmilch ,Schokolade ,Reis ,Hülsenfrüchte ,Teigwaren,
HörrgemüseundDörrobst ,Fett undMahlprodukte,KaffeeundFleischkonserven.
DemWunschederSchweizerHilfskommissionentsprechend ,sollendiemit
diesemZugeangekommenenLebensmittelunentgealtlichu .zw.
ausschliesslich den unterernährten ,unbemittelten WienerKindernvom
begonnenendrittenbis zumvierzehntenLebensdahrezugutekommen.
Nachlängerer Beratung haben die Schweizer Delegierten den Beschluss
gefast ,alle bedürftigenFinderzumTeile imWegederFrauenarbeitskomitess
( ourKindervon3 bis 6 Jahren) ,zumTeil imWegedesstädtischenJugend¬
amtes ,desVerbandesfür freiwillige Jugendfürsorge ,deröffentlichen
unentgeltlichenAusspeisung ,der öffentlichenundprivatenWaisenhäuser
undandereKinderfürsorgeanstaltenzubedenken,DieSchweizerLebensmittel
sollendenKindernteils in natura ,teils durchVerabreichungeinerKostauf-¬
besserung zugewendetwerden .Es wurdeweiters einstimnig beschlossen ,von
jeder Art einer Sonderbeteilung bestimmter Koporationen odereinzelner
Personen unter allen UmständenAbstand zu nehmen .Die näheren Bestimmungen
der Abgabe der Schweizer Lebensmittel werden zeitgerecht in denTagesblätten

allgemeinverlautbaetwerden.
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22 .Jahrgang.Wien ,Dohnerstag,13 .Februar1919 .M73.

DieKohlenversorgung.EinBlattbrachteunterdemTitel„BesserungderKohlen-¬
zufuhr "die Nachricht ,dass sich im Einlaufe der Oberschlesischen undWest¬
fäler KohleeineSteigerungbemerkbarmache .DieseNachrichtwidersprichtganz
undgar dentatsächlicgenVerhältnissen .DerKohleneinlaufausOberschlesien
und Westfalenist nach wie vor unzulänglich ,er hat sich im Gegenteil geradein
dlerletztenZeitderartverschlechtert,dassfürdieKohlenversorgungvonWien
lie ernstestenBesorgnissevorliegen.DerdurchschnittlicheTageseinlaufdes

NordbahnhofesbetrugimFebruaranoberschlesischerKohle338t ,anwestfäli-¬
scherKohle112t gegenübereinemTagesdurchschnittevon4996t imJahre1913.
DassuntersolchenUmständenvoneinerBesserungderKohlensituationnicht
gesprochen werden kann ,bedarf wohl keiner weiteran Ausführung .Ander

gegenwärtigenrechtungänstigenLagederKohlen-versorgungkönnteselbstver-¬
ständlichaucheinvorübergehendgünstigerEinlaufanKohlenichtsändern,da
SämtlicheReservenanKohleerschöpftsind .Nureineregelmässigandauernde
Anlieferungvontäglichmindestens7000t würdehinreichen,denBedarffür
Hausbrand,IndustrieundGewerbeunterAufrechtarhaltungderindenWintermona¬
tenverfügtenVerbrauchsbaschrankangentxdecken.

2 .Ausgabe

22 . ahrgang .Wien ,Donnerstag ,13 . -Februar1919 .Ne74
- ¬ ---—-——— — — --------------¬

Die Wiederaufnaßmedes Stadtbahnverkehres .In der letzten Sitzungdes
StadtratesberichteteStR - .SchmidüberdenAntragdesStR .Weiglbetref-¬
fenddieWiederaufnahmedesStadtbahnverkehres :DieStaatsoahndirektionhat
sichbereitsmitderAbsichtgetragen ,denStadtbahnverkehrwenigstens
in beschränktemUmgangewiederaufzunehmen .Ste warjedochbisherwegen
Kohlenmangelsnicht in der Lage ,dies durchzuführen .Die Eohlenzuschätefür
Wiensind nochimmerungenügend ,worunterauchdie Bahnenin ganzbesonderen
Massezuleidenhaben.DieBahnenhabensichwiederholandieGemeindeumAæ¬
hilfe gewendetundBeschlagnahmenvonKohlen ,die für die Gemeindeunddie
Bevölkerungbestimmtwaren ,durengeführt .Die Bemeindekann abermeder
freiwillig den BahnenKohle zur Verfügungstellan ,noch kann sie ohneweiters

eich die wiederholtenBeschlagnahmengefallenlassen ,weil hiedurchdie
Versorgungder Bevölkerungmit demnötigen Küchenbrandegefährdetwird .

Sollte aber die GemeindeeinmalmehrKohlebekommen ,als sieunbedingt
braucht ,sowirdes iminteressederAllgemeinheitgelegensein ,Oden
Strassenbahnverkehrzur verbressern .DerReferentstellte folgendenAntrag :
Die Staatseisenbahnverwaltungwird dringendst ersucht ,sobald esdie
Verhältnisse irgendwie zulassen ,den Stadtbahnverkehr wenigstensteilweise
in eingeschränktem Umfangeunter Bedachtnahmeauf den Betriebsbeginnund
denPetriebsschlussin denFabrikenundWerkstättenwiederaufzunehmen.
DadieGemeindeselbstnurin unzureichenderWeisemitKohleversprgtist
und daher den Bahnenkeine Kohle zur Verfügungztellen kann undgegen

BeschlagnahmenundAnforderungenvonKohledie nachdrücklichsteVer-¬
wahrungeinlegenmuss ,wirddie Staatseisenbahnverwaltungersucht ,mitaller
Energiedahinzu streben ,dassdie für denStadtbahnverkehrnotwendige
Kchleanderwitigsichergestellt wird .DeaAwagmirdeangueemen.

Ernennungen .DerStadtrathat ernannt :In der Kanzlei :KarlSteinitzer ,
RicherdDasch ,RichardMännhalter,OttoLinder ,KarlBuresch ,Josef
Wolf ,FerdinandNiulaszy ,JosefPopp ,MaxNiederle ,GeorgKolmann,Berdinand
Kröner ,KarlKloss ,LeopoldLuegmayer ,FranzHölzl ,EugenKuhn ,Willibald
Prochaska ,HeinrichKirchmammer,RichardScheidl ,VinzenzGregor ,Josef
Pietsch ,JohannHornberger,RudolfScharundGustavFriedrichzu

Ober-Offizialen.

VomWohnungsausschussderStadtWien.DerGemeinderatsausschussfürstäische
Wohnungsfürsorgehat gestern unter demVorsitze desBürgermeisters

Dr .Weiskirchner die in mehreren Sitzung eingehend verhandelte bekannte
Bauaktionder GemeindeWienzu Endeberaten .DievomDirektordes
städtischen WohnungsamteDr .Sagmeisterauf Grunddes Ergebnissesder
Vorverhandlungenvorgelegten Bestimmungenfür die Tragungdesverlorenen
Bauaufwandes,wurdenVunwesentlichenAbänderungeneinstimmiggenehmigt.
Hiemiet ist die Aktion unter Festhaltung ihrer ursprünglichen

Grundlageauf eine weitereBasisgestellt worden .DieUnterstützungder
GemeindeWiensollinausgedehntem"assefürPaurechtsgründederGemeinde
aber auchfür Grundstücke ,welchevondenBewerbennselbsteingebracht
werden ,undfür schonbegonneneundnochnichtfertitg gestellteBauten
gewährtwerden.DiehierauserwachsendeBelastungist zwarsehrerheblich,
es ist aber die allseitige AnschauungzumAusdruckegekommen ,dassdie
ErbauungkleinerundmittlererWohnungenbei erschwinglichenMietzinsen
in der Uebergangszeitnurauf diesemWegeermöglichswerde .81Baustellen
söllenfür die nochin diesemJahrestufenweisezubeginnendeVerbauung
Baurechtvergebenwerden .DieGemeindeWienwirdanStadtundLand
wegenUebernahmeeines Anteiles an der Ausfallshaftung oderEinräumung
einergleichwertigenweitgehendenSteuerfreiheitherantreten .Voraussetzung
Ist allerdings die technische Möglichkeit der Bauführungundnsbesondere

die Verfügungüberdie erforderlichenRohstoffe .Vorläufigwurdedie
Zusicherungdes Baurachtesauf Grundder neu formuliertenBedingungen
für einen Baublock im 19 . Bezirkan den Baumeister Josef Aicher ,für

einenBaublockim5 .BezirkeandieFirmaGustavMenzelundfüreinen
Baublockim12. BezirkeandieFirmaStigler&Rousausgesprochen.Die
kaglegenheitwird demnächstden Gemeinderatbeschäftigenundwurdeals
BerichterstatterGR .Dr .Scheubestellt .

SehrgeehrterHerrKollege!
Wir ersuchen ,nachstehende Zeilen in Ihrem geschätzten Blatte unter - ¬

bringenzuwollen .
. Am15 . . M.findetdieGeneralprobezuDalberts„ToteAugen“inder
Volkseperstatt .Frau MarieBartsch- Jonas ,die Gattin desDimektions-¬
Sekretäres der städtischen Elektrizitätswerke ,singt in dieser Operdie
Fitelrolle .Die Erstaufführung findet Mittwoch ,19 . . M.statt .
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22 ,Jahrgang .Wien ,Freitag ,14 .Februar1919 .N76 .

DerWienerKinderzugin der Schweiz .DeramMittwochmittagvomWestbahn¬
hofeabgegangeneerste Kinderzugist gesternmittagsin Buchseingetroffen.
BürgermeisterDr .Weiskirchnererhielt ausBuchs- St .Gallenfolgendes
leiegramm :In tadelloser Verfassung ist Kinderzug herzlichst bewillkommt hier

angekommen.Fahrt ohnejeden Zwischenfallverlaufen .Dr .Pamperl .
—. —. —. —. —. —. —. —. —. . -. —

DieLeichenbestattungamWahltage.DerDienstderstädtischenLeichenbestat-¬
tungwirdamWahltagewiefolgt eingeschränkt :DieAufnahmevonLeichenbe¬
gängnissen findet nur in der Zentrale . Bezirk Goldeggasse 19 ausstatt .
SämtlicheFilialenundAufnahmskanzleienbleibenTagsübergeschlossen .Die
Parteien könnensich persönlich oder telephonisch an die Zentralewenden.

BarBeigetzungsdienstmussaus öffentlichenRücksichtenohneEinschränkung
beibehalten werden .Hausaufbahrungenwerdenan diesemTagenichtausgeführt
sondern auf den nächsten Tag verschoben .Leichenbegängnisse und zwarsowohl
Kunduktevon den Wohnungenwaus ,als auch die Leichenbegängnisseaufden

FriedhöfenwerdenamWahltagenichtvorgenemmen,sondernaufdennächstenTag
verschoben.

82 .Ausgab

reitag ,14 .Februar1919.No77.22 .Jahrgang .Wien ,
E

AusdemStadtrate .DererstenösterreichischenVersicherungsgesellschaft
gegenEinbruchwird nacheinemBerichte des StR .MelcherdieBaubwwilligung
für UmgestaltungenimHause9 .BezirkeMarfaHheresiemstrasse19er - ¬
teilt .- Für den Umbauvon20 Retortenöfenim GaswerkeSimmeringauf

RegenerativbeheizungundZentralgeneratorenbetriebist dieBeschaffung
von Generater Unterteilen metwendig .Hiefür wurde nach einem Berichte des

StR .Schmidein Betragven60 . 430Kromenbewilligt .- NacheinemAntrage
des StR .Dechant wird die vom Linmeplatz zum Heinrichshügel im 19 .Bezirk

führendeGassenachdemHofkapellmeisterundDiregentenderPhilharmoniker
Dr .HansRichter „ HansRichtergasse "genannt .-

Ernennungen.DerStadtrathat ernannt :In derKanzlei :KarlBurger ,Ludwig
Richter ,RichardHofbauer ,Aleis Pohl ,OttoRudelf ,KarlKahsfer ,Heinrich
Kyrieleison ,Theodor Schellhern ,Karl Reth ,Rudolf Hildesheim ,Franz

Weber ,Rudolf Piskaty ,Erast Hold ,Viktor Barta ,LudwigMünichsdorfer ,

HerbertNader ,OttoLutz ,ErnstKeyl ,GustavKleinpeter ,Josef
Eichinger ,Richard Buchegger ,Eduard Hofmann ,Hermann Kerber ,Anton

Neuwirth,FerdinandReiter ,ArnoldHolzer,GeorgHeidl ,Alexander
Brslica ,Virgil Nommscher,LudwigWindhager ,EdmundDaniek ,WilhelmKühal ,
Franz Hemmelmayer ,Rudolf Pfeiffer ,Willibald Voith ,Emil Herst ,Franz
Fausek ,Franz Schönfed ,LudwigWiedenhern ,RaimundHajek ,Rudelf
Neugebauer ,RichardFuker ,Josef Warschak ,OtmarZährer ,ViktorWedl,
GustavBruckner,JosefGeistler ,KunoSchwetz,ArthurKrzyzanowsky,Karl
Leibinger ,JosefWiesinger ,OwwaldKohl ,VåktorStögermayer,Robert
Edelmann und Felix Etlinger zuOffizialen .

ZurWahl .BekanntlichwerdenzudenbeverstehendenWahlenin dieNatienal-¬
versammlungamtliche Legitimationen nicht ausgefertigt ;es ist vielmehr
Sache jeder wahlberechtigenPerson ,durch Vorlageeiner Urkundeeder
sonstigenamtlichenBescheinigung ,aus der ihr Persomenzustandersichtlich
ist ,vor der Wahlbehördeihre Indentität zu erweisen ,Als solcheDpkummte
kommenin BetrachtATauf - ,Geburts -undTrauungsscheine ,derHeimatsschein
( dasZuständigkeitsdekret),Staatsbürgerschaftsurkunden,Anstellungs-¬
dekrete ,PässejederArt ,amtlicheLegitimationen,Arbeitsbücher,Dienst-¬
hotenbücher ,Jagdkarten ,Eisenbahn -undTramway-Permanenzkarten,
Gewerbescheine,Lizemsen,Diplome,Immatrikulationsscheineund

MeldungsbüchereinerHochschule,Hoch -undMittelschulzeugmisse ,militäriscke
Eokumenteu dgl . ,überhaupt alle unter Beidruckeines Amtsstempelsausge- ¬
fertigten Urkunden ,welcheden Personenzustanddes Wählerserkennenlassen .
SoweitfremdsprachigeUrkundenin Betrachtkommen,werdendieWahlbehörden
gewissnicht ermangeln ,das weitgehendsteEntgegenkemmenzubekunden,
insbesonderewerdensolcheUrkundenkenemAnstandebegegnen ,wennsie
auf demgesetzlichenoderallgemeingebräuchlichenFermulareausgefertigt
sind ,Die Beibringungeines Meldezettels wird aber auch lort ,wesichis
diesemBelangeSchwierigkeitenergebensollten ,überdiesehinweghelfen.
Umnun Stauungender Wählerschafthintanzuhalten ,ergeht an alle Wahlberech-¬
tigtendieEinladung,diezumErweisedesPersenenstandesdienlichen
DekumentebeimBetretendesWahllokalesbereitsimentfaltetenZustande
hereitszuhalten ;weiterswerdenimInteresseder raschenAbfertigungder
Wählerbei selchen Wahlbehörden ,deneneine grössere Wähleranzahlzuge- ¬
wiesenist ,oderbei denenvorübergehendein starker Andrangsichergibt ,
unter Oberleitungdes Versitzendendee Wähleraus einembestimmtenTeile

desWahlsprengels,der imWahllokaleberlautbartwird ,einemzweiten
BeisitzerzurAbfertigungzugewiesenwerden,sodassinderartigen
FällendiePrüfungderIdentitätvonderselbenWahlbehördeanzwei
Stellenvorgenemmenwird,dieAufstellungzweieredermehrererWahlzellen
wirdgleichfallsdieraschereAbwicklungdesWahlgeschäftesfördern.

GedruckteStimmzettel ,aufdenendie Parteibezeichnungundder
MamedesDistenführersmitderamtlichkundgemachtenListeübereinstimmen ,
verliererihreGültigkeitnicht,wennauchdieübrigenNamenderamtlich
verlautbartenParteilistegestrichenoderNamenausanderenParteilisten
oderüferhauptandereNamenbeigefügtsind.

Endlichwirddaraufaufmerksamgemacht,dassimGebäudedesWahl-¬
lokalesundineinembesonderen,anjedemWahlgebäudeverlautbarten

UmkreisejedeArtderWahlwerbung,unterwelcheinsbesondersauchdas
VerteilenvonWahäavfrufenundKandidatenlistenfälltg verbetenist .

MrsEgasbeidenWienerKindern.HeutefrühmahmdasMitgliedder
InteralliiertemLebensmittelkommissienMrs :Eganmacheineminteressaaten
VortrageüberdieLebensmittelverteilungdieKartenkostrollewerschiedene
Besichtigungenvor .UnterFührungdesGR.vonScharz-Hiller,des
Obermagistratsrates Dr .Jamöckund des Magistratsrates Dr .Rosskopfwurde
in der Brotkommission1 .JohannesgassedasKartensystempraktisch
erläutert .Hierauf wurdedie Grossmarkthallein ihrer gähnendenLeere
umterFührungdesMarktamtseberinspcktersPhilippbesichtigt .Unter
FührungdesObermagistratsratesDr .DentwurdendieKriegskücheninder
Quellenstrasse und Sennwendgasseim 10 .Bezirke besucht .Auchdie
Ausspeisestelle im . Bezirk Giselastrasse wurde besichtigt .Nachmittags

erfolgt der BesuchvonSpitälern ,WaisenhäusernundVersorgungsanstalten
unterFührungvonFunktienärendesStadöphysikates .
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1 .Ausgat as
22 .Jahrgang.Wieh ,Samshag,15 .Februar1919 .M78.

Der Mehlbezugfür Bäckerwar bisher im Einvernehmenmit demStaatsamtefür
Volksernährung für die Zeit vomFreitag früh bis Donnerstag abendsjeder

Wochefestgesetzt,währendfürdieBrotfabrikendieBezugs-undVerbrauchs¬
wochemitSonntagbegannundSamstagabendsendeteUmdenvonallenInteres-¬
sentengewünschtenAusgleichherbeizuführen ,wirdder Magistratinder
kommendenWocheden Bäckern eine besondere Bezugsanweisungfür Freitag und
Samstagausstellen ,sodassab23 . . M.Bezugs-undVerbrauchswochefür
KleinbäckerundGrossbetriebezusammenfallen .FürdieVerbraucherergeben
sichdurchdieseNeuregelungkeineVeränderungenimBrotbezuge.

2 .Ausgabe

22 .Jahrgang .Wien ,Samstag ,15 rFebrua Ng78 .919.

DieEinlösungder städtischenKassenscheine .Mit28 .Februarendetdie
Einlösungsfrist der von der Gemeinde Wien ausgegeben Kassenscheine zu

5 ,20 ,50und100Kronen .ZurBequemlichkeitderKassenscheinbesitzerist
verfügt worden ,dass die Kassenscheinebis zu Beträgen von 500Kronen
auchvondenHauptkassenabteilungendermagistratischenBezirksämterein-¬
gelöstwerden .DieEinlösungfindetanWochentagenwährendderAmtsstunden
statt .Esempfiehltsich ,die Kassenscheinezu Zahlungenan dieGemeinde
( Gas -undEeektrizitätswerke,Steuerzahlungen. . . )zuverwenden.
Risher wurdenrund 30 Millienen einge löst ,so dass noch rund 20Millionen
im Umlaufesind

Karteffelabgabe.Dienstag,MittwochundDonnerstagwerdenim13.Bezirke
Kartoffelnundzwart kgfür denKopfabgegeben.AbgetremtwirdderAbschnitt
Aier neuenKarteffelkarte .DieneuebraungedruckteKartoffelkartegilt
vom16 .Februar bis einschliesslich 5 .Juli . JDie alte Kartoffelkarte
verliert samtdennochuneingelöstenAbschnittenmitMåntag ,17 .Februar
ihreGiltigkeitundwerdendieKarteffelnin HinkunftgegenAbtrennungven
Abschnittender neuenKartoffelkarte ausgegeben .Die Kartoffelkartenbesitzer
habensich daher im Laufeder kemmendenWochebei einerstädtischen
Kartoffelabgabestelle ,eder einer mit der Karteffelabgabe betrauten

KonsumentenerganisatienzumBezugeanzumelden.DieWahlderAbgabestelle
steht frei ,dochwirdempfohlen ,bei der bisherigeAbgabestellezubleiben ;
der Vorgangbei der Bezugsanmeldungist derselbe wie bei deralten

Kartoffelkarte .
. — —

AbgabevonZwieback,ZuckerundKondensmilchIn derlaufendenWochewird
Zwieback ,ZuckerundKendensmilchaus der englischenLiebengatensendung
abgegeben .ZumBezugeder Zwiebackessind Kinder )bis zu 2Jahren ,

( mindestbemittelter Eltern /zumBezugedes Zuckersund derKondensmilch
schwangereundstillendeFrauen,weweitsiemindestbemitteltsind,
berechtigt .DieAbgabeerfolgtvonDennerstag ,20 .biseinschliesslich
27 .Fabruar ,sowehlfür die bei den städtischen Abgabestellen ,wie auchfür
die bei denKonsumentenorganisationenrayeniertenVerbrauchereinheitlich
bei den städtischen Abgabestellemfür Nährmittelzubussen .AmjedesKind
bis zuzweiJahrenwird1 kgZwiebackgegenVerweisungdesgrünen ,Blauem
odergelbenEinkaufscheinesundAbtrennungdesAbschnittesrömischIder

lilafarbenen Milchkarte ,an jede schwangereundstillende Fraugegen
Abtremnungder Ziffer 58 des mindestbemitteltenEinkauscheineskgZucker
und1 DoseKondensmilchunentgeltlichabgegeben

EntfaldenderEmpfangWegendienstlicherVerhinderungdesBürgermeisters
Dr Weiskirchner entfällt der übliche EmpfangMontag ,17 .dM .

AusdemRathause.DerStadtrattritt in derkommendenWocheamMittwoch
vormittags vorderGemeinderatssitzungzueinerSitzungzusammen.
DerGemeinderatselbst hält amMittwoch ,19 . . M.um3 Uhrnachmittags
eineSitzungab .AufderTageserdnungfindensichbisjetzt 24Geschäfts-¬
stücke,darumterumfangreicheReferateüberdieDurchführungöffentlicher
Arbeiten zur Bekämpgungder Arbeitsnot mit einemVeranschlagtenBetragvon

über38MillionenKronen,durchwelche10. 420Arbeiternundzwar4840Arbeitern
gelerntenVund5500HandlangernArbeit und Verdienst geschaffenwerden
soll Weitersdie bekanntenReferateüber die Liquidierungder
Vien -und Fleischverkehrsgesellschaft ,die Denkschrift inAngelegenheit

der Kredithilfsaktionfür denkriegsbetroffenenGewerbestand ,derAnkauf
desSchlessesNeulengbachundvonSachgüternderFlüchtlingsfürserge,
die Errichtungeiner Rechtshilfestelleder Gemeinde ,dieLahnerhöhungen
fürdieArbeiterderstädtischenElektrizitässwerke ,dieBewilligungeiner
Notstandsaushilfe ,sowieeiner ausserordentlichencAushilfefür dievøm

Militärdienste Heimgekehrtenund sonstige Wassnahmenzu Gunstemder
AngestelltenderGemeindeWien ,sowiedie GewährungeinesZuschusses
zur staatlichen Arbeitslesenunterstützung seitens der GemeindeWienund
kleinerelaufendegeschäftsstücke .DerStadtrattritt auchDenmerstag
vermittagzueinerSitzungzusammen.

AbgabevanSauerkrautundSauerrüben .In der kommendenWochewerdenSauerkraut
undSauerrübenehneEinschränkungder MengeundohneVorweisungeiner
Ausweiskarteabgegeben.DerPreisfürdasSauerkrautbeträgtK1 .20fürdas
kg ,derfür SauerrübenK . 12prokg .- DieGemeindeWienbeabsichtigt ,
die städtischenAbgabestellenfür SauerkrautundBauerrübenzuvermehren.
Esergehtdaheran jeneGewerbetreibenden,die einesolchestädtische
Verkaufsstelle übernehmenwollen ,die Einladung ,sich sofort mitihrem
Gewerbescheis ,bei der für ihren Betrieb zuständigenMarktamtsabteilung

persömlichzumelden.

AbgabevemUnterzündholz.DieAbgabevonje5kgUnterzündhelzaneinen
Haushalt für eine Wocheerfolgt in der Zeit vom17 .bis 22 . . M.gegen

AbtrennungdesBuchstabenDdesgrauenEinkaufscheinesfür Rindfleischund
desrosafarbigenEinkaufscheinesfür Wohlfahrtsfleisch.DerPreisist

unverändert.
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22 .Jahrgang .Wien ,Montag,17Februar1919.No80 .

Butterabgabe .In der Zeit vom17 .bis 23 . . M.gelangenbei denstädtischen
Butterabgabestellen ,sowiebei den Konsumentenorganisationen40 GrammButter
proKopfzurAusgage.DerPreisfür 4 dkgbeträgtK. 34.

. . . . . . .
Kartoffelabgabe .Mittwoch ,DonnerstagundFreitag werdenim1 .Bezirkes
Kartoffelnundzwar2kgproKopfgegenAbtrennungdesAbschnittesAderneuen
Kartoffelkarteabgegeben.—. . —. —. —. —

WahlziffernausWien .Wien1 .Wahlkreis:( InnereStadt ,Land-¬
strasse ,Wieden) .AbgegebenegiltigeStimmen124. 625,ZahlderWahlberechtigten
151. 687,ungiltigeStimmen860 .Eserhieltendie Christlichsozialen37. 163,
die Sozialdemokraten50 . 053 ,die Deutschnationalen8421 ,diebürgerlichen

Demokraten 13 . 240 ,die Nationaldemokraten 4663 ,die demokratische Mittel - ¬
standpartei937 ,dieDemokkraten3034,diedeutschösterreichäscheVolkspartei
255 ,die wirtschaftspolitischeVolkspartei411unddie Tschechen5511
Stimmen .Gewählterscheinen :3 Sozialdemokratenundzwar :Staatssekretär
Dr .Bauer ,LandesratRudolfMüllerundNationalratEduardRieger;
2Christlichsozialeundzwar :BürgermeisterDr .WeiskirchnerundProfessor
Dr .IgnatzSeipel ;1 Deutschnationalerundzwar :SchriftstellerEdamMüller- ¬
GuttenbrunnundeinBürgerlicherDemokratNationalratMaxFriedmann.

Wien2 .Wahlkreis( MariahilfNeubauJosefstadt ) :Abgegebene
gültige Stimmen87 . 892 ,Wahlberechtigte107 . 875 .Es entfielen aufdie
Christlichsozialen27. 112,aufdieSezialdemokraten34. 692,aufdie
Deutschnationalen4350 ,auf die bürgerlichen Demekraten9470 ,aufdie
Natienaldemokraten 4936 ,auf die demokratische Mittelstandspartei 529 ,
auf die demokratischePartei 1495 ,auf die deutsche Velkspartei340 ,
deutschösterreichische Velkspartei 85 ,auf die demekratischeWirtschafts - ¬
partei 2006 und auf die Tschechen 3477 .Gewählt erscheinen :3Sezialde - ¬

mokraten und zwar Nationalrat Karl Leuthner ,Dr .LudwigHartmannund

Therese Schlesinger ,2 Christlichseziale und zwarDirekter
EduardHeinl und Chefredakteur FriedriehSchönsteiner .

Wien3 .Wahlkreis:( Alsergrund.Währing,Döbling)Abgegebenegültige
Stimmen117. 775,Wahlberechtigte143. 200.Esentfielenaufdie
Christlichsezialen 30 . 919 ,auf die Sozialdemokraten53 . 350 ,aufdie
bürgerlichenDemokratem7326 ,demokratischeMittelstandspartei171,
deutschösterreichischeVolkspartei427 ,deutschvölkischerWahlausschuss

15. 430,aufdieDemekraten5448undaufdieTschechen4704 .Gewählt
erscheinen :3 SozialdemokratenundzwarUnterstaatssekretärOtte
Glöckel ,GemeinderätinGabrieleProft ,undSekretär HeinrichAllina ;

Dr .Heinrich
2ChristlichsozialeundzwarStadtbaudirekterIngendeur/Goldem-undund
KaufmannMatthiasPartik ;1 DeutschnationalerDr .LeopeldWaber.

Wien4 .Wahlkreis:(Leopoldstadt,Brigittenau,Floridsdorf).
AbgegebenegiltigeStimmen158. 006,Wahlberechtigte180. 582.Esarhielten
dieChristlichsozialen26. 785,dieSozialødemokraten96. 451,diedemokratische
Mittelstandspartei2421,dieDemokraten5076,diedeutschösterreichische
Volkspartei262 ,dienational-sozialistischeArbeiterpartei6514,die
jüdischnationalePartei7770unddieTschechen12747Stimmen.Gewählt
erschøinen:6SozialdemokratenundzwarPräsidentKarlSeitz,Dr.WilhelmEl-¬
lenbogen,MatthiasEldersch,GemeinderätinEmmyFreundlich,GehilfenobmannKarlPickundMetallarbeiterJosefGessl ;1Christlichsozialerundzwar
StaatssekretärDr .HeinrichMatajaundeinjüdischNationalerRobertStricker Ingenieur

giltigeStimmen124 .363 ,Wahlberechtigte171. 418.Esentfilenauf
die Christlichsozialen 24 . 857 ,auf die Sozialdemokraten 92 . 905 ,auf
die Deutschnationalen2700 ,auf die bürgerlichen Demokratem3920 ,aufdie
Nationaldemokraten4102 ,auf die deutschösterreichischeVolkspartei
197undauf die Tschechen14 . 729 .Gewählterscheinen :6Sozialdemokraten
undzwarDr .Friedrich Adler ,Staatsrat FranzDomes ,Gehilfenebmann
LaurenzWidhelz ,Sekretär AntonHüber ,GemeinderätinAmalieSeidelund

BuchdruckerAntonHölzl ;1 ChriéMfstlichsozialerundzwarStR .Franz
Spalowsky .

Wien6 .Wahlkreis :( Meidling ,Hietzing ,Rudolfsheim )Abgegebene
gültigeStimmen142780 ,Wahlberechtigte189372 .Esentfielenaufdie
Christlichsozialen 34 . 161 ,auf die Sszialdemekraten83 . 989 ,aufdie
bürgerlichenDemokraten5387 ,auf die deutschmatisnalePartei5848,

auf die demokmtischeMittelstandspartei428 ,auf die deutschösterreichische
Volkspartei171 ,aufdieNatienaldemokraten5843undaufdieTschechen
6941 .Gewählterscheinen :4 SozialdemokratenundzwarNatienalratAugust
Forstmer,UnterstaatssekretärDr .JuliusDeutsch,NatisnalratWilhelm
SchieglundGemeinderätinAnnaBeschek ;2 Christlichsezialeund
zwarLandesratLeopoldKunschakundGemeinderätinDr .HildegardeBurjan.

Wien7 .Wahlkreis(Rudolfsheim ,Ottakring ,Hernals) :Abgagebeme
gültigeStimmen169 .269 ,Wahlberechtigte201. 493.Esentfielenaufdie

Uhristlichsozialen 29 . 511 ,auf die Sezialdemokraten 111 . 705 ,aufdie

BürgerlichenDemekraten4382 ,aufdienatienaldemekratischePartei
5944 ,aufdiedemokratischeMittelstandspartei264 ,aufdie
deutschösterreichischeVolkspartei268 ,aufdienationalsozialistische
Arbeiterpartei185undauf die Tschechen16 . 966 .Gewählterscheinen:
7 Sezlardemekratenundzwar :LandeshauptmannstellvertreterAlbert
Sever ,StadtratFerdimandSkaret ,GemeinderätinAdelheidPopp,Metall-¬
arbeiter Josef Wiedensofer ,Stadtrat AntenDavid ,Chefredakteur
wriedrichAusterlitz undLandratKarl Volkert :1Christlichsezialer ,
UnterstaatssekretarDr .JasefReschundeinTschecheFranzDwerak.4
Aufrufan Malariakranke .Dasstädtische Gesundheitsamtteilt mit :Alle
Personen ,welchewährenddesKriegesan Malariaerkranktwarenundsich
derzeitnochnichtvöllighergestelltfühken,habensichinihremeigenen
InteresseehebaldigstbeimstädtischenBezirksarkte( immagistratischen
Bezirksamte9 Uhrvormittagsundüm3 Uhrnachmittags) oderbeim
Krankenkassenarztezumelden.DieMeldungerfolgtausdemGrunde,weil
für MalariakrankeweitgehendeVorkehrungengetreffenwerdenmüssen ,wozu
in erster Linie die Kenntnisder Zahl unddes Aufenthaltsortesder
YMalariakraßkennotwendigist .
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Wehnungsamtder StadtWien .Am31 .Jännerwaren286ummöblierteWehnungen
darumter258leerstehende( ' 047%des gesamtenWehnungsbestandes)
als vermistbar gemeldet .Gegenden Stand im Monate .Dezember1918 ist ein
neuerlicherRückgangzuverzeiahnen.Vemdenausgewiesenenleerstehenden
Wohnungenentfallenauf die Kleinwehnungen191( ' 047%allerKlein-¬
wohnungen) ,aufdiekleinerenMittelwohnungen31( ' 059%allerkleineren
Mittelwehnungen),aufdiegrösserenMittelwohnungen13( ' 018%allergrös-¬
seren ,Mittelwehnungen)undaufdiegrossenWohnungen23( ' 085%aller
grossenWohnungen) .DieZahlder vermietbarenmöbliertenWehnungen,
beziehungsweise Zimmer und Kabinette betrug Ende Jänmer 143 .Dievermietbar

angezeigten Beschäftslokale 2603 ( 2538 leerstchende )haben gegenüber dem
Vormonate2963( 2847leerstehende)einenweiterenAbgangzuverzeihhmen.
Die Besucherzahl des Wohnungsnachweiseshat im Jänner 1919 mit 8259eime

neuerlicheSteigerunggegenüber6261imDezember1918erfahren .Durchdie
Organedes WohnungsnachweiseswurdenimabgelaufenenMonat1580Wohnungen
undGeschäftslekalerevidiert .

Ernennungen.DerStadtrathatermannt :In derKanzlei :LudwigKrutak ,Karl
Dättel ,Karl Ludwig ,BerdinandOpl ,EmilWeinmar ,Gettfried Prucha ,Rebert

Krettenderfer ,KarlUnger ,FramzMarek ,RudolfDamisch ,AdelfBauer ,Aleis
Schubert,RudelfTarville ,ViktorSteinbauer,ArnoldPlant ,RudolfBeran,
FranzKlötzel ,AloisLekay ,JohannPichlhofer ,RudelfMayer ,KarlBednarz,
WilhelmFranzl ,GeorgNeumayer,AntonEisenbaul,FriedrichKukul,Leopold
Holkub ,Dr .RichardSchmidt ,GustavDoser ,KarlGibisch ,JuliusBlatny ,
GustavSchaffer ,Otte Feil ,HerbertPecher ,FerdinandPlatzner ,Jaroslav
Kubik,KarlHarrer ,VikterJaksch ,KarlGergasewies,JosefRichter ,Friedrich
Mandl ,OttokarMeudry,KarlKaufmann,ArthurFritz ,EmilHervat ,Eduard
Jungmann,VinzenzHampel,RudolfGeldner,FriedrichSchwarzenbrunner,Ernst
Felkel ,FriedrichNowopatzky,EgenRabenstein,KarlSandner,RebertSpiral,
AugustNezold ,GustavFürenkranz ,ThomasDrezda ,OtteSeiberl ,HugoKramer,
HansHuemer ,WilhelmWenk ,Fridrich Wobisch ,ReimheldResmer ,EgmontDuschek,
WilhelmBayersdorf ,Vikter Rybarski ,Gustav Beigel ,Georg Pöhlmann ,Franz

Buchegger,HeinrichKnittler,FranzGreulberger,FriedrichFichna,Ferdinand
Grünzweig,JosefZeithammel,FranzNewotny,GustavEansfellner,KarlHeger,
Hermannvon Schöppl ,Friedrich Scherer ,HermGlaser ,BerghardRichter ,

KarlMayer ,Julius venZigeuner ,AugustOberbauer ,Dr .FranzLeppa ,Adolf
StipaundFranzFckertzuAkzessisten,

Bürgerrechtsverleihung .DerHeimatsundBürgerrechtsausschussderGemeinde
Wienmat folgende AnsuchenumVerleihung des Bürgerrechtes gemehmigt :
InnereStadt :AbrahamPerdes ,BeamterundLespeldKeneezni ,Oberstleutnant
( GR .Dr .Granitsch ) .
Leppoldstadt :KarlJesef Bernardi ,Geschäftsleiter ;FriedrichMichawitz,
Inkassant ;LeopeldScheber ,Fleischselcher ;BeneliktRusy ,Zuckerbäcker
( GR.Jung) ;MathildeBurger,Beantenswitwe( GR.Ueustadtl);IdaWinternitz
vonBradaburg ,Oberstenswitwe( GR .Ignatz Fischer ) ;RobertArnstein ,
Kommis;FranzPick ,Kaufmann;KarlStetka ,Lokemetivführer( GR.Hedorfer);
MathildePerim,Beamtin;EmilPerin ,Student( GR.Wawerka).

Landstrasse:AlfredStrobl,Rechnungsrat;HugovonWenzel,Oberst;Eugen
vonMuchmayer ,Gesandtschaftssekretär ;Felix vonTurnau ,Oberst ;Gisela

Kalpassian ,Maschinschreiberin( GR.Reth ) ;RichardVolpi ,Oberst( GR.ven
Findenigg ) ;Josef Metzger ,Feldmarschalleutnant ;Friedrich vonWatterich ,

Generalmajor(GR. Lötsch);FriedrichvonKubin,Majer ;KarlLunzer,
Schätzmeister( GR.Dechant) ;PhilippRilling ,Obereffizial ;BruneKremling,
Hauptmann( GR.Breuer).
Wieden:AleisHolzer,Fleischhauermeister;GettliebWindisch,Glaser-¬

meister ( GR .Breuer ) ;Dr .Julius Lederer ,Oberstabsarzt . . ;Peter
Sarié ,Major ;AntenHefbauer ,Student ;FranzSturm ,Werkemeister
GR .Reismann)
Margarethen :FranzStrnat ,Kleidermacher( GR. Reth ) ;FranzTraka ,Hauptmann ;
KarlBlumau,Schauspieler( GR.Kurz) ;AlfredStrebl ,Rechnungsrat( GRReth).
Mariahilf :LespeldEttmayer ,Appreteur ;PhilippWist ,Schuhmacher
( GR.Paulitschke ) ;ErnöStider ,Oberst ;NikolausBeizetta ,Hauptmann
( GR .Paulitsehke )

Neubau:JuliusRatge ,Hauptmann;JakobRilling ,Akzessist( GR.Breuer);
EduardBrückl ,Oberleutnant( GR.Zimmermanm).
Josefstadt :Otto Jirusch ,Majer . . ;Kornel Abel ,Hauptmann ;KarlTintner ,
Hauptmann-Rechnungsführer;ThesdorSchenker ,Major ;MileschMeditz ,
Militärbeamter( GR.Rotter ) ;JakobAngstreichPeezenik ,Rechnungseffizial;
AntenDürrer ,Geschäftsreisender ;Karl Katzelt ,Hauptmann ;Wilhelm
Schreiter ,HauptmannAuditer( GR.Retter).
Alsergrund :RudelfGröschl ,Tapezierer ;LudwigPölzer ,Hufschmied ;Franz
Bem,Hausbesitzer;GeorgTomasch,Fleischselcher;FranzAügner,Buchkrucke-¬
reibesitzer ;MatthiasMachatschek,Silberarbeiter ;JosefWetscher,
Schlesser ;HeinrichHoffmann,Oberkommissär;RichardWilhelm ,Elektriker ;
Adelf Weinberger ,Reisender ;Dr .Viktor Filger ,Regimentsarrt ;Jehann

Nemeth ,Kutscher ;JehannSuletz ,Schneider ;HeinrichHeincz ,Platzvertreter
Franz Hens ,Schlosser ;HanniReth ,Kleidermacherin ;Rebert Gress ,Bank¬
beemter ;ChaimStetter ,Handelsangestellter( GR. Partik ) .

Simmering:KarlLabres,Oberstleutnant;ViktervenWeber,General;Rudelf
Sab ,Majer ;Arneld Hanak ,Grosshändler ;RenadavemGerin ( GR .Keppensteiser ,

Meidling :AndreasBraunstingl ,Kammacher( GR.May) ;LudwigNälleg ,Oberst;
TranzBretz ,Berufsunteroffizier( GR.May).
Hietzing :AlbinFasan ,Leutnant . . ;( GR. Kurz) .

JosefWelzel,Spängler;GustavSchön,Privatbeamter;KatharinaWurzer,
Händlerin ;LudwigBrick ,Bankbeamter;Dr .Norbert ,Hertwig ,Oberst-¬
Auditor;ErnstFrank,Majori . ;Dr .RudolfMüller,Arzt( GR.Huber).

Rudolfsheim :FranzFalt ,Gastwirt ;AntenHartweger ,Gastwirt ;( GR.Huber) ;
AugusteSzlebeda ,Näherin( GR.Deppler ) ;JehannHufnagl ,Gastwirt(GR. Retter)
LespoldScheber,Fleischselcher;BenediktRusy,Zuckerbäcker( GR.Jung).
Fünfhaus :RichardHiebner ,Oberstleutnant( GR. Reismann) .
Ottakring :RudelfSöllner ,Bäcker ;JosefLeberl ,Leichenbesttungsuntersch-¬
mung ;Josef Schweitzer ,Fleinchhauer ( GR. Retter ) ;Dr .TheoderWeiss ,
OberstleutnanfAuditer(GR. Zimmermann).
Hernals:EdmundvonLazar,Oberst(GR.Deppler).
Währing:LeopoldReymann,Oberstleutnant;KonradGuminsky,Unteroffizier;
HugoReymann ,Feldmarsshalleutnant . . ;RudolfKehl ,Hauptmann ;Leepeld
vonHartmann ,Bankbeaster(GR. Dechant).
Döbling :GustavKastenhefer ,Bäcker(GR. Dechant) ;AdolfSchimmerling,Kauf-¬
mann ;MarieZipris ,Manipulantim ;ErwinSteiner ,BuchhälterGR. Huber) ;
Dr .SimenKopiel,Oberstabsarzt( SR.Koppensteiner).
Brigittenau :Josef Goger ,Hauptmann - Rechnungsführer ( GR .Breuer ) .

Floridsdorf :HeinrichPruk ,Privatbeamter;OskarEisenstädterdeBuzias,
Privatier( GR.Lötsch).

AbgabevonAbfallsauerkrautånViehhälter.IndenstädtischenSauerkraut-¬
lagern ,Zentralviehmarkt ,St .Marx,BrauhausSimmeringundLagerkellerder
Hüttelderfer Brauerei ,Linzerstrasse beimLinienamte ,wird ständigzur
Vichfütterung geeignetes Sauerkraut je machder Beschaffenheit zumPreise
von 20 h aufwärts für das Kilegrammabgegeben .

— 0 -— - - —„ —- —————- ¬VonderSchweizerDelegatien-GesternabendsempfingBürgermeisterDr.
Weiskirchnerin AnwesenheitderVB.HessundRaindieHerrnderSchweizer
Delegation .AusserdenHerrenausder Schweizwarenderschweizerische
Gesandte Exzellenz Beurcart ,Legationssekretär Dr .Ratzenberger ,Attachee
Dr .ven Grenus ,weiters Sektéensrat Dr .Krüger des Staatsamtes für

Volksgesundheit ,GR .Dr .von Schwarz - Hiller ,sowie Oberstleutnant Frey ,
Oberleutnant Pezzi und Wachtmeister Hirsbrunner von der Schweizer

Hilfsmissienerschienen .BürgermeisterDr .Weiskirchnerbegrüsstedie
Gästeundsagte :Ich bitte Sie ,wennSie in Ihre Heimatzurckkehren ,Ihren
Auftraggebernvonder Not ,die Sie hier gesehenhaben ,zu erzählen ,aber
auchdaven ,wie WiendankbarenHerzensIhnenentgegengekemmenist .Durch
alle Schtchten der Bevölkerung ,insbesendere dürch unsere Kinderziehtder
Gedankean die Eidgenossenschaft,die herrlicheSchweizundseinedles
Volk .Alsich unlängstamBahnhefestand ,umdie AbreisederKinderindie
Schweiz zu sehen ,merkte ich nur wenig Tränen in ihren Augen ,die meisten

zegenvollFreudehinaus .WirdankenIhnenauchdafür ,dassSieweiter
bereit !sind ,WienerKinderin IhrgastlichesPandaufzunehmen.Waindie
Seele des Kinder in diesen schweren Zeiten verankert wurde ,vererst der
Jammerund Kummerdes Krieges und jetzt die Fürsorge der Schweiz ,wird
dauerndfertlegenin ihrenErinnerungen .WirdankenAlleGett ,dassdie
Zeit des unversöhnlichenHasseszu weichenbeginntundBeziehungen ,diesie
gründen,aufdieewigeNächstenliebewiederlebenigzuwerdenbeginnen,
dennwirsindberufenalsMenschderMenschlichkeitzudienenundimKäch-¬
sten unserenBruderzusehen .- Fürdie SchweizerDelsgatiensprach
der Genfer Kompenist Pierre Maurice ,ein eifriger Förderer desWiener

französischer Sprache FreiheitPandederass indete ,9oEiöhwe1zSeb es inde1 :

die Senneder Nächstenliebezuerst erstrahlt Sei als die Herzenunddie
das Land ,wodasreteHändefür Wiensich öffneten .DieSchweiz

Kreuzentstand,trägtimWappendagweisseKreuz,alsZeichenderHilfe
undNächstenliebeundunterdiesemZeichenundunterderHilfederJugend
sei die Aktionfür Wienzustandegeksmmen ;klein zwarin ihremErfelge ,
für eine RiesenstadtwieWien ,aber mit ehrlichemGefühledurchgeführt.
SeineRedeklangaus in einenDankan die WienerBehördenfür dieliebens-¬
würdigeAufnahme ,welchedieSchweizerDelegatienhiergefundenundfür
die verzüglicheMitarbeitbei der Durchführungder Behörden .- DerSekretär
derHilfsaktionRedakteurBierbaumschilderteinwarmenWortendasZu-¬
standekemmenunddie Ausführungder SchweizerLiebengabensammlung ,Wennder
BürgermeisterdenSchweizerngedankthabe ,so gelte dieser Dankinerster
Linie den Kindern ,welchein bewundernewerterLiebe und reinenHerzens
sich demWerkegewidmet .Das erhebenste an dieser Aktien ,diefür
Wiennur eine schwacheHilfe bedeute ,sei der Blick in die Zukunft ,der
sich in diesenTatenoffenbareunder welledie Gelegenheitnichtvorüber-¬
gehenlassen ,ehneauchderkleinenMitarbeiterundderkleinenEmpfänger
zu gedenken .Tretz allem Elendes ist die Welt ja schön und könntenech
viel schöner sein ,wenn alle so edel und gut empfinden würden ,wie diese

Kinder .VielleichtgebensichauchdiegressenKinderdiewirsind ,wieder
die Handunderkennen ,dasssie FreundundSchwesterundBrudersein
müssen ,weil es ein höheresGeschickse befohlenhat .

Somit hatten die Begrüssungreden ihr Endegefunden .
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Bürgerrechtsverleihungen.DiegesternaugegebeneNotizüberBürgerrechtsver-¬
leihungenberuhtaufeinemIrrtum ;es ist nämlichnuranfolgendeBewerber
das Bürgerrechtverliehen worden :Leopoldstadt :Karl Bernardi ,Geschäfts¬
leiter ,FriedrichMichawitz,Inkassant (GR .Jung ) .Nieden :AloisHolzer,
Fleischhauer ;GottløiebWindisch ,Glasermeister( GR. Breuer ) .Margarethen:
FranzStrnad ,Kleidermacher( GR,Roth ) .Mariahilf :LeopoldEttmayer ,Appreteur;
Philipp Wist ,Schuhmacher ( GR. Paulitschke ) .XAlsergrund :Rudolf
Gröschl ,Tapezierer ;LudwigPölzer ,Hufschmied ;Franz Bem ,Hausbesitzer ;
Georg Thomas ,Fleischselcher ;Franz Aigner ,Buchdruckereibesitzer ;Matthias
Machatschek ,Silberarbeiter ;Josef Wetscher ,Schlossermeister ( GR .Partik ) .
Meidling :AndreasBraunstingl ,Kammacher( GR. May) .Budolfsheim:Leopold
Schober ,Fleischselcher ;BenediktRusy ,Zuckerbäcker( GR.Jung ) ;FranzFalt ,
Gastwirt ;AntonHartweger,Hausbesitzer( gR.Huber) ;JohannHufnagl ,Gastwirt
( GR.Rotter ) .Ottakring :RudolfSöllner ,Hausbesitzer ;JosefLeberl ,Leichen¬
bestattungsunternehmung ;JosefSchweitzer ,Hausbesitzer( GR.Rotter ) .
Döbling:GustavKastenhofer,Bäckermeister( GR.Huber).

. . .
DieKchlenanlieferungennachWien.DieAnlieferungvonKohlehatsichin
derletztenZeitfasttäglichvermindert.DerEinlaufoberschlesischer
Kohleist äusserst gering .Wennauch die Lieferungenauf Grundderneuen

BerlinerAbmachungeneinsetzensollten ,dürftensiefastausschliesslichden
äusserstnotleidendenBahnenzugutekommen,sodassaufeinenennenswerte
BelieferungdesKohlenhandelsmitdieserKohlenichtzurechnenist .Der
Tiefstandder Lieferungenaus Westfalenlässt sich ambestendarausentnehmen,
dass die StaatsbahndirektionInnsbruckmdie hauptsächlichausWestfalen
versorgt wird ,die teilweise Einstellung ihres ZugsverkehresinAussicht
gestellthat .AufZufuhrpolnischeKohlekannvorläufignichtgerechnetwer-¬
den ,daderBahnverkehrzwischenDzieditzundOderbergnochimmerunterbrochen
ist .UmsogrössereBedeutungkommtderAnlieferungausdennordwestböhmischen
Braunkohlengebietezu .AberauchdieseLieferunghatin letzterZeitvoll¬

ständigversagt ;währendam10 .Februarnoch1605t einlangten ,sankdieZu¬
fuhrin denfolgendenTagenauf747t ,860t ,469t ,245t ,165t und60t .
NachdentelephonischenMeldungenvom17 .und18 . . M.ist inGmündüberhaupt
keineKohlefür denWienerKonsumeingelangt.

UnterdiesenUmständenist esbegreiflich,dassdieAusgabevonKüchen¬
brändendurchdenKleinkehlenhandelindererstenFebraarweckeboreits
auf 69 ° 8%des Bedarfesgesumkenwar ,in der folgendesWechesiel mech
weit ungünstigergestaltete .Verratean Kehlesind se gut øie niehtverhanden.
Die wenigeKehle ,die nochauf den städtischen Verkaufsplätzenundbein
Gresshandelgelagertist ,reicht kaumhin ,umdenlaufendenBedarfder
wichtigstenApprevisiemierungsgewerbe,wieBäckeretz .in derMächsten
Zeitzudeckem.DiestädtischeKehlenkemmässienbefasstesichdaheram

Dienstag ,18 . . M .sehr eingehe nd mit den zw ergreifenden Massnahnen .Sie

nahmzurKenntmis,dassseitensdesStaatsaztesfür öffentlicheArbeiten
unddesMagistratesallesversuchtwurde,dieAnlieferungvomKehlezu
erhöken ,insbesenderedieLieferungvenKealeausBöhmenzuerreichen.
Eswurdeauchdie Heranziehungder Helzverräteder GemeindeWienals
Aushilfefür KüchenfeuerungeingehendbesprochenunddieHerabsetzung
derWechenquetevon20kgauf15kgSteinkwhle( 25kgauf20kgBraun.

kehile )erörtert .DesVerwendungvonHelzals ErsatzmittelfürKehle
sind begreiflicherweiseengeGrenzengezegen .Es wird versucht werden ,durch

AusgabevenHolzanjeneKleinkehlenkändler,diemitKehlenicht
beliefert werdenkönnen ,die bet an Brennmaterialeinigermassenzu
mildern .DasstädtischeHelzwirdvomKleinkehlenhändlergegenEinlösung
des fälligen Abschnittesder KüchenbrandkartezumPreise von38h ,
geschnittenundgehackt ,in derselbenMengeausgegebenwerdem,dieals
Wechenmengefür Braunkehlefestgesetzt ist .Die Aushilf en ,die lenmit
Kehlenicht versergtenKleinkehlenhändlerngewährtwerdenkönnen ,belau-¬
fensichjedochnuraufetwa80FuhrenperTag ,währendderBedarfveraus-¬
sichtlichüber200Fuhrenbetragenwürde .Eswirdalse trotzdieses
AushilfsmittelseingresserTeilderBevölkerungkeinenBrennstofffür
Küchenfeuerungerhaltenkönnen.SelltesichbisFreitagderTageseinlauganKehlenichtauf
mindestens2000t täglich erhöhen ,undaus deneingehendenMeldungennicht
zuentnehmensein ,dasseineAnlieferungindieserHöhedurchdreibisvier
Tagezugewärtigenist ,wärederMagistratgenötigt ,dieWechenmengedes
Küchenbrandesfür die kommendeWocheven20kgauf 15kgSteinkehle
( beiPraunkehleundHelzauf20kg )Herabzusetzen,umwenigstenseinen
tralichst grossenTeil venHaushaltungendenKüchenbrandzukemmenzu
lassenEinediesbezüglicheVerlautbarungwürdein denSenntagsblättern

erscheinen .
beA12 .
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DieUeberfälleauf PernhofenIn der heutigenSitzungdesStadtrates
teilte BürgermeisterDr .Weiskirchnermit ,dassein zweiterUeberfallauf
dasGutPernhofenstattgefundenhabe .DerersteUeberfall ,ungefährvor
4 Woohen,wurdevon100MannausgeführtGesternnundrangen30Mannregua
res tschechisches Militär in das Gut ein .Nachdemersten Uebefallehat
sich der Bürgermeisteran die Landesrwgierungundan deninGöding
stationiertenkommandierendentscheehsslevakischanGeneralgewendetunddie
Versicherungerhalten ,dassdasEigentumderGemeindeWiengeschütztwerde
In Pernhefenbefindensich2000Fettschweine.BeidemUeberfallehandelt

es sich weniger um den beträchtlichen Veldeswert ,als um dasMateris
Der Würgermeistererwähnteauch ,dass bei demVermästerinAmstetten
Verttäter des Seldatenrateserschienenseien ,umzu requirieren .Nach
denMitdemSoldatenratgepflogenenVerhandlungenwurdendiesendrei
gemästeteSchweinegegenZahlungdesHöchstpreisesüberlassenAuchwegen

diesesVorfallcewurdsankompetStelleProtesterheben

DieEinreisederFinanzkemmissionnachParieBürgermeisterDr .Weiskirch-¬
ner teiäte in der heutigen Stadtrateitzung mit ,dass den Mitglieders der

Parisnueilweiseerlaubt7in EinreisenechnzkommissioninBerndie Tinetkon
wurde.DemmitderVollmachtderGemeindeWienausgestattetem :. /44.
und demCR .ven SchwarzHiller wurde die Einreise nicht gestattet .
UeberBeschluss des Stadtrates wurdenBürgermeisterDr .Weiskirchnerund
VB .Reumannersucht beimStaatssekretär Dr .Bauer in dieserAngelegenheit
zu vermitteln undden Widerrufder demDr Adler erteilten Vollmächtin

Verhandlungenbeigezegenwirdin Ausicht zu stellen ,wennnicht ein Delegierter der Gemeindeden /Der

Bürgermeisterbemerkte,dasseinVertreterderGemeindeWienbeider
Kommiesonin Parieanwesendseinmüsse ,weileinstaatlicherVer¬
retelnichtermächtigtsei ,grosseVerpfliontungenderGemeindezu

überlenmen ,mit denensich danndiese nicht einverstandenerklärenkönne

DistschsghischenundpolnischenArbeiterunddie städtischeArbeits-¬
lossafürsørge .In der heutigen Stadtratsitzung wurdebeschlossen ,den
reichadeutschenundungarischenStaatsangehörigen ,diein Wienlebenund
arteltglossind ,unddieArbeitslosenfürsergedesStaatesgeniessen ,auch
denderGemeindeWienbewilligtenZuszurArbeitslosenunter -

Arbeitern ,diein WiensindundkeineArbeithaben ,dieseUnterstützung
aurdanngegeben,wenndertschechischeundpelnischeStaaterklären,unsere
Arbeitslosendortebansezubehandeln.

.
DiestadträtlichenKomitees.IndenletztenSitzungendesStadtrates
wurdenverschiedene stadträtliche Komittesnach demSchlüssel 4 : 2 : 1

eingesetzt .AufWunschdersozialdemokratischenStadträtewerdennundie
MandatenachdemSchlüssel4 : 3 : 1aufgeteilt .

KohleausDobrowafürWien.AufGrunddesKrakauerVertragesvom18 . -Dezember
1918 ,der zwischendemdeutschösterreichischenundpolnischemStaateabge¬
schlossenwurde ,wurdenuneiner WienerKohlenfirmadie Bewilligungerteilt
täglich40WaggonsKohleausDobrowanachWienzubringenDieseMenge
wurdedenstädtischenElektrizitätswerkenzu-gewiesen.DieKehlengesell-¬
schaft hat einen Preis zwischen2200und 2500Krenenfür denWaggen

SteinkohlefestgesetztTrotzdemdieserPreisübermässighochist ,hatder
Stadtrat in Aabetrachtdes ausserordentlich schlechtenKohlenstandesnach

einemAntragedesStR .Schmidbeschlessen,dasOffertanzunehmen,dasiend is Gemeindein einerZwangslagebefindet.

UebernahmederspnnischenHofreftschule.InderheutigenSitzungdes
Stadtrates berichtete StR .Dr .zlenböck über die Uebernahmederspanisehen

HofreitschuleundbeantragtdieBeschlussfassungzuvertagen ,bisdie
FragedesBesitzesder Krongüter ,insbesondereder Hefburggeklärtist .
StR .Schmidverwaesdarauf ,dass der grosse Saal dn derspanischen
HofreitschuleehemalsalsKonzertsaalverwendetwurde,wazuersich
verzüglich eigmate Vielleicht könnte dies wieder der Fall sein

DerReferentenantragwurdeschliesslichangenemmen
- . 3

DerFleischersatz.DiealsFleischersatzfürdieWochevom20 .bis26 .d .M.
zugewiesensHaferreismengevon1/8kgpreKopfwirdbeidenstädtischen
MehlverschleisstellenvonMentag,24bis einschliesslichMittwoch,26 .dM.
ausgegeben .Die Konsumentenorganisatienen erhalten den Haferreis als Fleisen - ¬
ersatz durchdie duutschösterreichischeKriegsgetreideanstaltdirektzuge¬
wiesen .DieAbgabeterfolgtgegengleichzeitigeAbtrennungderbeiden
Abschnitte 7 des grauen Einkaufscheines für Rindfleisch ,bezw desAb¬
schaittes7 desresaEinkaufscheinesfürWohlfahrtsfleisch

VergebungvonArbeitenimöfjantlichenAnbotwegeNacheinemAntrage
des BürgermeistersDr .Weiskürrrnerbeschlossder Stadtrat dieden
Rahmenlaufender Arbeiten über - steigerdengrösseren Herstellungenim
WegeäffentlicherAnbotsverhandlungenzuvergeben,ummöglichstvielen
UnternehmernundArbeiternVerdienstundArbeitzuschaffen .Dielaufenden
Arbeiten ,für welchekeineständigenErsteherbestelltsind ,werdenbis
auf weiteresimWegefreier VereinbarunguntertunlichsterBerücksichtigung
derfrüherenstädtischenErstehervergeben.

Falsche 100 KronenKassenscheineder GemeindeWien .Unter den heutezur
Eimlösungeingereichten100KronenZassenscheinender GemeindeWienwurden
mehrereFalsifikatederselbenAusführunggefunden ,DerwichtigsteUnter-¬
schiedgegenüberdenechtenScheinenist ,dass bei der Unterschriftdes
StadtratesWesselydie EndschlingedesWnachlinks ,statt nachrechts
gezogen ist .WeitereUnterschiede sind :Bei der Unterschrift desStadtrates
LeopeldBrauneissist die SchlingedesgrossenLnichtganzdurchstrichen;
in der zweitenZeiledesTextesder Rückseitesteht statt „Gemeinderats
beschlusses“ „ Gemeinderatsbeschlustes" ;in der letztenTextzeile
dieser Seite ist der Anfangsbuchstabevon ,Nachahmung“schlechtausgeführtund
ähnelteinem„K" ;DerUntergrunddesechtenKassenscheineszeigtWellen-¬
linien ,dernachgemachteTupfen .Ausserdemist dasFalsifikatausdünnerem
Fapierhergestellt,alsdieechten-ScheineDadieEinlösungsfrist



derKassenscheinechnediesbereitsam28.. M.endet,empfiehltas
sich ,dis 100KronenScheinesofertderstädtischenHauptkassezur
EinlösungzupräsentierenundkeinesolchenScheinemehrinZahlung

WienerGemeinderat .
Sitzung,am19 .Feber1919.

BOM.Dr Weiskirchnereräffnet die Sitzung mitfolgender
Ansprache :Die Natienalversammlungder deutschen Republik ist zusammen

getretenunddasdeutscheVolkhatseinenfestenWillenbekundet ,nach
denStürmeneinesunseeligenKriegesdurchrastlose Arbeitsichein

neuesHauszu bauenMitdenherzlichstenWünschenundHoffnungenblicken
wirDeutschösterreicherundWienernachWeimarundunsereSehnsuchtund
unsereinnigstenGrüsseziehenhinauezuunserendeutschenBrüdern.
MitinnigemDankehabenwirdiehergerquickendenWortevernomnen,die
uneDeutschösterreichernin derNationalversamulunggewidmetwurden .Sie
haben in ganz Wienden hellsten Widerhall gefunden und wir freuenune
deeTages ,der ein einiges Reichschafft ,in demwuchwirDeutschösterrei¬
chaxmanentwegtundungehindertandemWohleunseresdeutschenVolkeswirken

können

Was i deGemeinderats-Sitzungvom13 .Novemberdesvergangenen
Jahres sadet korste ,ich wiederhelees in demBewusstsein ,dass wirnun
demZielenanesind -EinWraumvonJahrhundertengehtmitderEinigung
oller Deutschen in Erfüllung -Heil demDeutschenVolke

Beifall )
IchbittedieHerrerumdieErmächtigungdieWatienalversammlung

inWeimartelegraphischbegrüssenzudürfen.(lebhafterBeifall)
Gespendethaben :UnterdemDecknamen„ Wilhelm" zurAnschaffungfür

vonKleidern ,Schuhenete.für armeSchulkinder ,dieKnaben-Volksschule
I .Laimäckergasse17 K 4000 . - ,die Knaben- VolksschulcX .Quellenstr 54

fürK3000 . - - ,die Knaben- VolksschuleX .Puchsbaumgasse55 K3000 . -fürfie
für

Knaben-VolksschuleX .Thavonatgasse20X2000. - ,dieKnabenbürgerschule
X .Quellenstrasse31K2000—,für die MädchenVolksschule .. ,Laaer
strasse 1Kl. 500. —

HugeKepler ,Inhaber der KonzertdirektienGutmannspendet fürdie
Aktion„ Frühstückfür armeSchulkinder„ K8072 . 55 ,Kommerzialrat

OskarBerlfürdasKarolinen-KinderspitalK5000. - - ,HerrW.Wick,Vor¬
steherderKantonalenHandelsbank,Baselfür dieArmenWienseinenBetrag
vonK1075 ' 50 ,GustavHeller ,Fabrikant für die ArmenWiensK1000. - -¬

Univ .Prof .Dr .LeopoldFreundfür die ArmehWiensK200 . —,Hermann
Winklerfür christl tuberkulosen Kinder K 100 — -für christl .Kriegsblinde

K100 . -undDr .GuidoMüller ,NotarfürdieArmendesIII .Eezirkes
K100 . —

DieBrüderAdelf,Dr.Erwin,Dr.ViktorundOttoLuntzspenden
eine vomBildhauerWilhelnGerstel ,Berlin medellierte Gypsbüstedes
erstenArchitektenbeimEaudesneuenWienerRathhausesunddesnachmali
genProfessersan der Akademieder bildendenKünsteVikterLuntz ,einen
Abgussder Totenmaskedesselbenundeine Porträtplaketteauf ihmven
J .Tautenhayn.

GR.Heroldfragt ,sbderBürgermeistergeneigtsei ,dienötigenSchrite
zu unternehmen ,dass in denHöfenundamstessendenHallendes Rathausesdie

AbhaltungeinesWeinmarktesvonösterreichischenWeinenermöglichswerde.
DerBürgermeistererwidert ,dass die Anregung ,imRathauseeinen

österreichischenWeisnmarktabzuhalten ,vemMagistrateimAugebehaltenund
in dieseAngelegenheitseinerzeit an denGemeinderatberichtetwerdenwird

Wasden Zeitpunktanbelangt ,se müseedochnochabgewartetwerden ,dadie
gegenwärtigenVerhältnisseeine solche Veranstaltungderzeitunmöglich
erscheinen lassen .Wim haben bereits ,wie Ihnen bekannt ist ,einen solchen

Weinmarkt im Arkadenhofe gehabt ,doch kann auf diese Idee erst wieder

nachdemAbbauder Weinpreisezurückgekommenwerden .( AllgemeineZustimmung) .

GR .Philpfragt an ,obder Bürgermeistergeneigtsei ,anzuordnen ,dass
dasBauprojektfürdasMariahilferZweighausderUraniaehestdemGemeinde¬
rat zurBeschlussfassungvorgelegtwerdeundober geneigtsei ,diesen
öffentlichen gemeinnützigen Bau unter die „ Notstandsbauten "einzureihen .

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert :LautMitteilungdderMagistrat
abteilungIII findetmorgeneineAmtsbesprechungin dieserAngelegenheit
statt ,zudersämtlicheBehördenundInteressentengeladensind .Die
Vorverhandlungenwerdenvoraussichtlich in ganzkurzer Zeit zuEnde
geführtsein ,so dassder Entwurf,betreffenddie ErrichtungeinesUrania¬
ZweighausesinMariahilfwahrscheinlichschonineinerdernächsten
SitzungendemGemeinderatezur Beschlussfassungvorgelegtwerdenwird .Da
jedochnichtdieGemeindeWien,sondernderVereinUraniaselbst

Bauführerinist ,istesunmöglich,diesenBaualsNotstandsbauauszuführen.
GRAntenWimmerstellteineInterpellatien ,dahingenend,beider

HernalserRemiseeinemederneBedürfnisanstaltzuerrichten .Eswird
dieserMangelbamentlichanSenntagenvenderAusflüglernschwer

empfunden
BürgermeisterDr .Weiskirchnerantwertet,erwerdedieseAnfrageals

intragbehandelnundder geschäftsordnungsmässigenBehandlungzuweisen.
GR .MariaSchwarzfragt ,obdemBürgermeisterbekanntist ,dassim

WienerSchulbezirkederzeit30fürSchulleiterinnensystemisierteStellen
seit 1917und18erledigt undnochnicht ausgeschribensind ,dasssichdiese
VerzögerungderKonkursausschreibungundErnennungaufdieimApril1917
undFebruar1918eingebrachtenRekurseeinigerLehrerinnenstützt,diegegen
dieseitJahrenvomStadtrateveranlassteAusschreibungweiblichsystemisier-¬
terStellenfürmännlicheBerwerbergerichtetsindundderStadtrateine
Entscheidungdes Landesschulrates abwartenwill und ob derBürgermeister
gedenkt ,dieseunberechtigteVerzögerungaufzuhebenunddieerledigten
StellendurchdenBezirksschulratsofortzurAusschreibungzubringen.

Bgm.Dr .Weiskirchner:DerGegenstanddieserInterpellationfällt
nicht in den Wirkungskreisdes Gemeinderates ,sondern in dender
Schulbehörden.Ichhabeabererhoben,dassdieAusschreibungderStellenaus
demGrundevomBezirksschulratenichtveranlasstwerdenkann,dadie
BoraussetzungenfürdieAusschreibungendermalennochnichtgegebensind .
Gemäss§ 113der Schul -undUnterrichtsordnungmüssennämlich ,dieVer¬
handlungsakten,welchedie Grundlagefür die Stellenausschreibungbilden ,
demLandesschulratezwecksFeststellung,obdiefraglicheLehrstellemit
einerweiblichenodermiteinermännlichenLehrkraftzubesetzenIstoder
ob die Bewerbungmit LehrkräftenohneUnterschieddes Geschlechtesoffen
zu halten ist ,vorgelegt werden .Derzeit erliegt das ganzeAktenmaterial
beimStaatsamtefürUnterricht.

GR.WaldsamrichtetdieAnfrage,obderBürgermeistergeneigtsei ,
dahinEinflusszu nehmen ,dassalle Vorkehrungenfür einegleichmässige
VersorgungderBevölkerungmitKohlegetroffenwerdenundobderBürgermeister
dasehesteInslebentreteneinereinheitlichenamtlichenVerteilungsstelle
unterZuziehungvonVertreternaller interessiertenKreisezufördern.

DerBürgermeistererwidert :Die Frage der amtlichenVerteilungder
gesamtenin WieneinlangendenKohleaufdenGross -undKleinhandelwurdein
derstädtischnKohlenkonnsssionanlässlichderEinführungderRayonierung
undRationierungerörtert.DieKohlenkommissionsprachsichgegeneineamtli¬
cheVerteilungaus ,die nurbei der Braunkohleeingeführtwurde ,dieaber
zudervomMagistrateangestrebtenDezentralisierungdesKohlenverkaufes
herangezogenwurde .Dader Kohleneinlaufder einzelnenGrosshändler

schwankendist unddieseSchwankungensichauchaufdieBelieferungderKleinhändlerausdehnenmussten,wurdeeinebesondereamtlicheKohlenaushilfs-¬
stelle errichtet ,die jenenKleinkohlenhändlern,die vonihremzuständigen,
Grosskohlenhändlernichtoderungenügendbeliefertwerden,Kohlenaushilfen
zugewährenhat .InsolangederEinlaufanKohlehalbwegsdemBedarfentsprach,
undVorrätevorhandenwarenfunktioniertedieKohlenverteilung
fast klaglos .Uebelständetraten erst kit demmangelndenEinlaufein .Dem
gegenwärtigenTiefstandederKohlenversorgungkönnteaucheineandere
VerteilungsstellefürdiegesamteKohleunterBeseitigungderbestehenden
Geschäftsverbindungennicht gerechtwerden.

GR-UntermüllerinterpelliertüberdieRegulierungderEntlehnusg
der Kanzleihilfskräfteundfragt ,eb der Bürgermeistergeneigtsei ,falls
dieserst imRahmenderzuerwartendenvollständigenUmgestaltungder
EntlehnungsverhältnissederstädtischenAngestelltenmöglichwäre,
verfügenzuwellen ,dassdurchGewährungvenZulagendieBesserstellung
der Kanzleihilfskräfteermöglichtwird .

DerBürgermeisterantwertet ,dasseineRegelungderBezügeder
Kanzleihilfskräftealleinnichttrnlicherscheint.Eineselchemüsste
sich vielmehrauf alle imTag -eder Wochenlehn,stehendenVemeindebe-¬
dienstetenerstrecken .EineselcheMassnahmewäreaber vonganz
aussererdentlicherfinanziellerTragweitefürdieGemeinde.DerMagistrat
ist dahernicht in der Lageauf eine Erhöhungder BezügederKanzlei-¬
hilfskräfteeinzugehen,zumalderdurchdieallgemeineTeuerungverur
sachtenNetlagederAngestalltennachMöglichkeitdurchdieKriegszu-¬
lagenundAnschaffungsbeiträgeabgehelfenwird.Auchdarfnichtübersehen
werden,dassdurchdieAmiechnungderKriegsmehrdienstzeitfastalla
Kanzleihilfskräfte in höhere Bezugsklassenvorgerücktsind .

CR .Schäferfragt ,eb der Bürgermeistergewillt ist ,allesdaranzu-¬
setzen ,umbeimStaatsamtfüröffentlicheArbeitenunddenandereninBe-¬
trachtkommendenBehördendieVerlegungderSperrstundederGeschäfteauf
6 Uhrdurchzusetzen.

BGM.Dr.Weiskirchner:DieKohlenzuschübefürWiensindnochimmer
derart ungünstig ,dassaugenblicklicheine MilderungderSparvorschriften
undEinschränkungenimVerbrauchecvonGasundElektrizitätnichtinAntrag
gebrachtwerdenkann -VoraussichtlichwirdindernächstenWocheim
StaatsamtefüröffentlicheArbeiteneineneuerlicheBeratungindieser
Fragestattfinden .WennesdieVerhältnissegestatten ,wirdgewissge-¬
trachtetwerden,denberechtigtenWünschenderGewerbetreibndenund
derBevölkerungnachMöglichkeitentgegenzukommen.

GR .Penzfragt ,ob der Bürgermeistergeneigt sei ,dass währendder
fleischlosen WochedengastgewerbetreibendenLebensmittelausden
VorrätenderGemeindezurVerfügunggestelltwerden,dassinZukunftBe-¬
schlagnahmenvonLebensmittelnin denGasthäusernunterblaiben ,sowie
SperrungenvonGastwirtbetriebennichtmehrerfolgen ,fürdenfreien
SondereinkaufzusorgenundfürdieMarktfreiheitderGastgewerbebetriebe
wiebei denBetriebskücheneinzutreten.BürgermeisterDr,Weiskirchnerantwortet:IchhabedenMagistrat
beauftragt ,denGastwirtenanlässlichder bevorstehendenfleischlosenWoche
nach Möglichkeitaus den Vorräten der Gemeindekartenfreie Artikelzur
Verfügungzu stellen undwerdenicht ermangeln ,das vonderGenossenschaft
beimStaatsamtefürVolksernähringeingebrachteAnsuchengleichenInhaltes
nachdrücklichstzuunterstützen .DerMagistrathatniemalsbeiden
GastwirtenLebensmittelbeschlagnahmt,weilderartigeBeschlagnahmenin
die Kompetenzder Polizeidirektionenfallen .Er wirdaber nichtverab¬
säumendiesenWunschderGenossenschaftderGastwirtedemKriegswucheramt
zur Kenntniszu bringen .DerMagistratwird beimStaatsamtefür
Volksernährungintervenieren,dassLebensmittelankäufe ,dieausdem
Auslandestammen,vonderBedchlagnahmebefreitwerden ,weildieser
StandpunktauchderdermaligenGesetzeslageentspricht .Esist richtig ,dass
nacheinemErlassedesStäatsamtesfürVolksernährungmitRücksichtauf
die wirtschaftliche Lage der Arbeiterschaft Teilnehmer an denBetriebskü¬

chen ,soweitdiesedemLebensmittelverbandderKriegsleistungsbetriebe
WiehsuderdemZentralverbandederGemeinschaftsküchenangegliedertsind,

vonderVerpflichtungzurAbgabevonAbschnittenderMehl -undFettkarte
befreitwurden.DerMagistratwirddasbeimStaatsamtefür

onsunterärmsAnsuchenauch,in ,dieserHinsich;brarnährurgeingeSGVollstützen,zumaldiederGenossenschaftamtlichzugewieseneMehlmenge
gurnngnt ,dondnie hritatennfen di baungevesheaulangt .



DerBürgermeistererwidert :DieQualifikationder BeamtenderStadtbuch.
Haltungfür dasJahr1918ist bereitserfolgtundwerdendiePersonalstandes-¬
ausweisevom22 .Feber1919animSinnederBestimmungenderDienstpragmatik
durch8 Tage ,- i .einschliesslich1 .März1919zurEinsichtnahmeaufgelegt.
DerBesetzungsvorschlagüberdiezubeförderndenBeamtenwirdbiszudiesem
Termineerstattetwerden.

AR.Wawerka:fragtan ,obderHerrBürgermeistergeneigtsei ,seinen
Einflussdahingeltendzumachen,dassderAntargderBezirksvertretung
Favoritenbetreffend ,die DemolierungdesGebäudes . ,Quelbenstrasse1und
dieZuschüttungderhinterdiesemHausebefindlichenMistgrubesoraschals
möglichzurDurchführunggelangt.DerBürgDerBürgermeistererwidert:MitdemPächterderGrubeundderBaulich.
keitenwurdewegenvorzeitigerAuflödungdesBestandvertrageseineVerein-¬
barunggetroffenundeswirdhierübersowieüberdieinAussichtgenommene

FrauGR .MarieSchwarzinterpelliert wegeneinerschärferen
e derMasseundGewichteimMarktundHandelsverkehre,besen

Kontrollwagenin derGrossmarkthalle

BGM.Dr .Weiskirchnerve atsbericht,wenach
eGewichtsverkü

ungen
waslediglichdaraufzurückzuführenist

aufeimgefrorenenZustande
BGM.Dr .Neiskirchner :Alszu Weihnachteneine ZubusseanRindffeisch

dergesamtenBevölkerunggewährtwordenist ,ist dergrössteTeildes
eingefrorenenWildbretsdenKriegs -undGemeinschaftsküchenundden
SpitälernanStellederRindfleischzubusseausgefolgtworden.Derzeit
sollennochungefähr10. 000KggefrorenesWildbretvorhandensein ,über
welchedasVolksernährungsamtverfügt .Ichwerdedaherdievorliegende
Anfrage demVolksernährungsamtmit demErsuchen umtunlichste Berücksichtigur
desschwerleidendenGastwirtenstandesbei derVerteilungdiesesBestandes
angefrorenemWildbretvorlegen .Ichbemerkejedoch ,dassderGenossenschaft
derGastwirteüberihr AnsuchengestenrnvomVolksernährungsamteausnahms¬
weiseI WaggonMe1 für eine Wochezu EntentepreisenbehufsErzeugungven
Mehlspeisenin denWiererGastwirtschaftenüberwiesenwordenseinsoll .

GR .Koppensteinerverweistin einer Anfragedarauf ,dassdas
SchulgebäudeXX.Wasnergasse33am3 .FebruarseitensderMilitärbehör
den geräumtsein sollte .AmTageder kommissienellenVerhandlung,
4 .Februar ,ergab sich ,dass die Schule noch immer besetrt ist undein
Offiziererklärte ,dassdasSchulgebäudeWashergasse33derTransenen
AbteilungeinesungarischenRegimentesdurchUnterstaatssekretärDr .
Deutschbis auf weiteres zugewiesensef .Es wird die Anfragegestell ,

Ist es demHerrnBürgermeisterbekannt ,obHerrUnterstaatseekreträr
Dr .DeutschdesStaatsamtesfür Heerwesentatsächlicheineselchege-¬
setzwidrige Verfügung erlassen hat ,obwohl ein Erlass dieses Staatsamtes
die Freimachung der Schulen anordnet .Wennje ,welche Schritte gedenkt
der Herr Bürgermeister zu unternehmen ,umeine derartige Schädigung

derSchulkinder,dieimXX.Bezirkohnediesmeistschlechtbekleidet

geschriebenenGewichtspa
Wachtetwasauftaute ,sodassWasserabfless

urch in nicht wenigen Fällen ein Fehlgewicht ven 3 bis 5dkg

schädigendeAbsichtderFleischverkäuferkannnichter¬
enFallewurdedasfehlendeGewichtdrbeschwerde

führendenParteivomVerkäuferdurchGeldvergüte
GR.SchönundWimmer 3Kanalesi2weisenau

Ortliebgasse in Hernalshin ,die das EindringenvonWasserin dieHäuser
unddieUeberflutungenderKellerverursachtundfragt ,obderBürgermeister
geneigtsei ,das notwendigezu veranlassen ,damitdiesemVebelstasdeein
Endegemachtwerdeundob der Umbaudieses Kanalesdeshalbbis heutemicht
durehgeführt wurde ,weil in der Ortliebgasse nurArbeiterbevölkerung

erfolgenmüssenunddürftenachAnsichtdesStadtbauamtesbiszumFrüh-¬
jahr192%vollendet.DieGründewerdenhieraufzurAnlagevonSchreber-¬
gartenvorwendetwerden.Ichhoffo ,dassichauchdieseMistfragedamit
erledigt haltenkann .

GR .Dr .GrünundGenossenfragenbezugnehmendauf eineUnter-¬
pellationdesGR.Soltererin derGemeinderatssitzungvom11 .Dezemberi2
1918in derdieArmenärzteals Halbakademikerbezeichnetwerdenan ,obder
HerrBürgermeistergeneigtsei ,zurVerwandungderartigerUngerechtigkeiten
dengesamtenStanddesErztlichenPersonalsin einenStatuszuvereinigen
undalle AerzteohneRücksichtaufdieVerwendunggleichmässigunddenAn-¬
derenAkademikernzubehandeln,undober geneigtsei ,eineErklärungdes
GesundheitsamtesimAmtsblattzuveranlassen,ausderdieRichtigstellung
desCharaktersderstädtischenArmenärztezuersehenist .

DerBürgermeistererwidert:Esgehteigentlichmichtan ,dassein
GemeinderatineinerInterøpellationdieAusführungeinesanderenGemein-¬
deratesbekrittelt .DassichalleAerzteohneUnterschiod ,obsie imGe-¬
suidheitsamtoderals Bezirks -oderArmenärtteihrenDienstversehen,
gleichwertigalsAkademikerbetrachteunddieseAuffassungauchfürdie
weitereBehandlungdiesesGegenstandesmassgebendseinwird.

GR.AnitteMüllerfzagt ,obderBürgermeisterdengrossenPlatzbeim
HauseTaborstrasse65fürSpielzweckefürdieJugendzurVerfügungstellen

wehne

sindunddeshalbunterdemweiterenSchulwegenaturgemässleiden
zuverhindern?

BGM.Dr .Weiskirchner :Diein der AnfragegemachtenAngaben
entsprechendenTatsachen .UeberBerichtder MagistratsabteilungXVI
habe ich mit den an das Staatsamt für Heerwesen gerichteten Schreiben

GR .UntermüllerundWaldsamstellendieAnfrage: Ist derHerr
Bürgermeistergemetot ,bei der . ö .LandesregierungdahinEinflusszu
nehmen,dassdieVerordnungbetr .dievolleSonntagsruheimFleischer¬
undSelchergewerbeunverzüglichevom4 -d .M .gegendiesenVorgangVerwahrungeingelegtunddasErsuchen

gestellt ,wegenAbhilfeundsofortigerRückstellungdesSchulgebäudes
Wasnergasseunverzüglich die entsprechenden Verfügungenzutreffen .

EineErledigungdiesesSchreibensist bishernichterfolgt .Ichwerde
die Interpellation zumAnlass nehmen ,un die Erledigung zuurgieren

GR.Linderstellt dieAnfrage :BesitztderHerrBürgermeister
Kenntnisvonder allgemeinenUnruke ,deeeinengressenTeil derWährin-

assen werde?
Dr .Weiskirchner DieAngeegenheitfälltnichtindie

Komeantenzdes Gemeinderates ,ich werdeaber
Rechnungtragenunddie Interpellationder

wortet werdenwilwolleDer Nürgerm .erwidert ,dass die Anfragein der AbchstenSitzungbeant -
AufeineInterpellationdesGemeinderatesIchreierin derletzten

UnzulänglichkeitenimTelephonverkehrwud milse
eineZuschriftdesStaatsamtrsfürGewerbe,IndustrieundHandeldie
besagt,dassaufdenraschestenAusbaudesgesamtenKabelnetzesundaufdievollständigeAutsmatisierungdesganzenWienewernsprechverkehres
hingewirktwird,sodassnachVel' endungdieserumfangreichenArbeitenWier
inlängstens3JahreneinevollkommenbefriedigendeFernsprechanlagebe
sitzenwirdBetreffenddieNeuauflagedesWienerTelephenverzeichnieses
sagtdieZuschrift,dassdienötigePapiermengebereitssichergestelltist,
sodassmitderHerausgabediesesVerzeichnissesimJuli . JmitBestimmt
heitzurechnenistInsoweitessichumgebührenpflichtigeNeueinschaltun
genindiefürJänner1919geplanteNeuausgabedesTelephenverzeichnisses
handelt,istdieGutschriftdereingezahltenGebührenverfügtwordenUeoer
VerlangenderTeilnehmeraberwerdendieseGebührenauchzurückerstattet.

GR .Juchanekinterpelliertüberdie Entlassungvon15Fleischhauer
gehilfenausdemKühllagerhausederStadtWienundüberdieWeiterbe
schäftigungvonpelnischenundukrainischenArbeiterndertselbst,sowie
überdieNichteinhaltungdesAchtstundentages.

DürgermeisterDr.Weiskirehnerantwortet,dassinderletztenZeit

SitzungdesGemeinderates,betreffenddieAufhebungdertechnischen

ger Bevölkerung ,insbesenders aber die Elter ergriffen hat ,deren
Knabendie BürgerschuleXVIII . ,CottagegasseNr .17besuchenunddie
darinseineBegründunghat ,dassin dergenanntenSchule ,einWaffen¬

dastageweisezumTragenvonFleischaufgenemmenePersonalwegenderewehre ajonette ,UeberschwungundPatronentaschen
VerringerungderArbeitum15Personenreduziertwerdenmussteunddass
die derzeit nochdert beschäftigten 4 ukrainischenArbeiter ,der nachdererrichtet wurde?

Dr .Weiskireknner;WieinderzurVerfügungstehendenn DemobilisierungverbliebeneRest ,der währenddeeKriegesdenLagerhäusern
zugeteiltgeweseneMilitärmannschaftvon200Mannist .Auchwirdinden

kurzenZeit erhobenwerdenkonnte ,sind in der genanntenSchulekeine
lei Waffeneingelagert .Ichhalte dasfür se unsinnig ,daseichnicht
begreife ,wiedasmöglichgewordenwäre .Eeistselbstverständlich, LagerhäuserndergesetzlicheAchtstundentageingehalten.Dienormale,ehne

Einrechnung der Pausen 8 Stunden bstragende Arbeizszeit wird nurausnahms- ¬
weise ,woes dieErhaltungunddierechtzeitigeVerteilungderLebens-dassalleMittelinAnwendun die Benütgungsen

SchulhäusernfürWaffenein sowiedierascheEntladungderWaggenserfordert,durchUeber
lagerungvonWaffen GR .DrDarnebergrichtet die Anfrage ,eb der Bürgermeisterveranlassen

welle ,dass die Qualifikationder eingerücktgewesenenBeamtenderStadt

buchhaltungsegleicherfolgeunddieBeförderungsefortvollzügenwerde



DerGrassamWeimar.BürgermeisterDr .WeiskirchnerhatandenReichspräsi¬
dentemEbertin WeimarfelgendesTelegrammgerschtet :Derkeutetagende
GemeinderatdarStadtWiembegrüsstdiedeutscheNatiemalversammlungaus
ganzemHerzenundbegleitet ihre Arbeiten ,durchdie emdeutschenVelkeein
nawwawohalichesHausgebaut werdensell ,mit den innigstan Wünschenund

Hoffnungen.DiekørzerquickendenWorte ,die unsDeutschösterreichermin
der Natienalversammlunggewidmetwerdensind ,habenin derBevölkerung
unsererStadtdenhellstenWiderhallgefunden.WirfreuenunsdesTages,
der ein einigesReichschafft ,in demau wirDeutschösterreicherünent¬
wegtundunbehindertandemWohleunseresdeutschenVelkeswirkenkömnen.
Mögeder Traumvon Jahrhunderten mit der Einigungaller Deutsehenbaldi
Erfüllunggehen!

GH .Hummelharftbeantragtdie rangsklassenmässigeAbstufungdes
jährlichenEntfernungspauschalesfür die BeamtendesstädtischenJugend
amtesundzwarfur die Praktikanten ,previserischenAkzesiistenund
für die Beamtender11 .Rangsklassemitjährlich600Krenen ,steigend
bei jederRangsklasseumje 300Kronen.

GR .Sschladt stallt den Antragden Magistrat zu beauftragen ,eine

Verlageauszuarbeiten ,wenachdenvomMilitärdiensteheimkehrenden
Beamtenund Angestellten die Kriegs -und Teuerungszulagenfür dasJahr
1218imdemdenübrigenAngestelltengleicherKategeriegewährten
AusmasseundnachMassgabeder für die Leurpersenendicsbezüglichbestea
dendenBestimmungenzu gewährensind .

GR.Gröbnerbeantragt,esmögenmindestens3SitzungenimMonate
abgehaltenwerden .

GR .Langerbeantragt ,demVorschlagederBezirksvertretung
Mariahilf neben der Laimgrubenkirche eine Schule zu erbauen ,nicht zuzu¬
stimmen ,sondern einen anderen Platz für die Errichtung eines Schulhauses

ausfindig zumachen .
GR .Hötzel beantragt ,die durch den Krieg unterbrochenen Abeiten

zur Einführung einer Wiener Warenmesse in Angrfff zunehmen .
GR.SedlakbeantragteineNeuregelungderBezorksgrenzenzwischen

HernalsundGersthof .
GR ,Dr . AlmaSeitz beantragt ,die Zulassung von Frauen zu der Stellung

einesArmenrâtes .
GR .Dr .AlmaSeitzbeantragtdie ehebaldigsteVerleihungvonsystemisier-¬

ten Stellen an alle Fürsorgerinnenmit mehrals 1 jährigerPraxis .
Die Anträgewerdender geschäftsordnungsmässigenBehandlungzugewiesen .
EswirdhieraufandieErledigungderTagesordnunggeschritten.
VBGM .ReumannübernimmtdenVorsitz .

Bürgermeister Dr .Weiskirchner legt das Programm der GemeindeWien
zur Bekämpfungder Arbeitsnotwor .Er führt aus ,dassbereits imJahre
1914 ,als manglaubte ,dassals BegleiterscheinungdesKriegesdie
Arbeitslosigkeitauftreten werde ,ein Programm,ausgearbeitetwurde,
welches geeignet gewesen wäre ,sowohl qualifizierte als nichtqualifizierten
ArbeiternGelegenheitzumVerdienstzu ggben .ImVerlaufedesKrieges
seiabernichtArbeitslosigkeit,sonderneherMangelanArbeiternaufge¬
treten unddieserZustandverschärftesich immermehr ,je längerder
Kriegdauerte ,Mit Endedes Kriegeshat sich nundie Arbeitsnoteinge-¬
stellt .DerStadtrathatzurBeratungderdagegenzuergreifendenMittel
ein Komitseaus allen Farteien eingesetzt ,welches dasArbeitsprogramm
prüfteundsineReihungderArbeitenvornahm.DieArbeiten ,derenAusführung
Vergrschlegenwird ,könnennicht als eigentlicheNotstandsarbeiten

bezeichnetwerden,dennessindArbeiten,welcheunbedingtausgeführtwerden
müssen .BeidenArbeiternwerdennacheinerBerechnungdesStadtbauamtes
10. 400Personenundzwar4840gelernteund5580ungelernteArbeiterBeschäf-¬
tügungfindenkönnen .EineVorbedingungist ,dassdie erforderlichenBau-¬
stoffe zur Verfügungstehenwerden ,benötigtwerden28MillionenZiegel ,
5900MaggonsZement ,ferner grosse MengenvonWeisskalk ,Eisen ,Holz ,Glas

u .dgl .
AusserdiesenArbeitenwirdnocheineandereBetätigungsgelegenheit

gebotensein .NacheinemvomStadtrateheutegefasstenBescalusswirdvonder
BisherigenUebungwährenddesKrieges ,ArbeitundLieferungendurchfreie
Vereinbarungenkurzerhandzuvergeben,abgesehenwerdenundeswerdenwiederum
öffentlicheOffertverhandlungenausgeschrieben.Essolleninsbesondere
Adaptierungen ,FassadenherstellungenundanderekleinereBaumeisterarbeiten
zurVergebunggelangen.DieGemeindeverwaltunghofft ,dassdurchdieseArbeitendasWirtschaft¬
leben wieder belebt und die Arbeitslosigkeit gebannt werdensoll .

Der Redner schliesst ,dass durchdie vorliegenden Anträge Arbeit und

VerdienstinreichemMassegewäkrleistetwerdenundstelltdiebekannten
Anträge ,welcherderGemeindeKostenvon58,700. 000Kronenverursachen.

GR .BreitnerswendetdasAugenmerktder Versammlungauf diegrosse
AnzahlvonArbeitslosenimKaufmannstande .So . B .sind beimGremiumder
Kaufmannschaft13 . 060Personengemeldet ,welcheArbeitslosenunterstützunggôble .
1500Bankangestelltesindpostenlos ,weitere2 bis3000habendieKündigung
zu erwarten .Von6485StellengesuchenkaufmännischerAngestellter wurdenim
Jänner30aufrechterledigt .Buchhalter,welchevorkurzerZeitnoch700K
an Monatsgehalt bezogen ,müssen jetzt Stellen mit dem halbenGehalt annehmen .

DieGemeindeWienmüssein ihremWirkungskreisAbhilfe ,zuschaffensuchen,
es sei nichtnotwendig,dassBeamteUeberstundenmachenmüssen,währendsoviel
geistigeArbeiterpostenlossind .Esmüstenfernerbeiderbevorstehenden
Volkszählungdie Leutebeschäftigtwerden.

edranitschglaubt ,dassWienin mächsterZeitkeinenRückgangerlei -¬
denwird ,dennes hatsichschonbeiderTeilungOesterreich-Ungarnsgezeibt,
dass trotz des Aufblühens von Budapest Wien nicht zurückgegangen ist .Die
wichtigsteyFrage ,der nächstenZukunf :ist wohldie Wohnungsfrageseadvon
die Lösungder Kehlennot ,insbesondereabeyauchdie SchaffungLebens-¬
mittelnundwärezudiesemletzreremZweckedie AnlagevongrossenGemüse-¬
gürtenals Notstandsarbeitin Betrachtzu 'zeéhen .Danahezu80 %der
WienerBevölkerungin Wohnungenwohnen ,die den /an sie gestellten For - ¬
derungennicht anteprechen ,kannauchauf diesemGebieteviel Arbeitgelei -¬
stet werden.DieWohnungsfragezulösen ,eineVerbesserungdarinzutref-¬
fen ,ist einedringendsteNotwendigkeitundwirdimausreichendenMasse
Arbeitgeben .ZurVerbesseangderWohnungsfzageist aberaucheineVerbes-¬
serungder VerkehrsverhältnisseedringendstnotwendigzundwennvonderAus-¬
gestaltangderVerkehrsverhältnissedie Hedeist ,so mussauchdarübernach-¬
gedachtwerden,WienvonJCohleunabhängigzumachen.DieLageWiensinKoh-¬
len ist eine ungünstige ,de die NachbarstsatenWienin derKohlenfrage
schlecht behandeln .Mit zwingader Gewalt wird Wien an die Ausnützung der
Wasserkräfte und der Einleitung von Elektrizität :nach Wienverwiesen .

UnterdenbestehendenProjektensei dasWallseerambedeutendsten.ZumSchluss
erwähnteder Redner ,dass stets nachKatastrophendie das alte Oesterreich
betrafen ,dieWienerstadtsovielTücktigkeitundEnergieaufbrachte,umeanen
meuenAufschwungherbeizuführenunddeshelbhoffe er ,dass WiensZukunft
auchdiesmaleinerosigeundKeineschwarze(ZwischenrufeseitensderSozial-¬
demekrsie :eine rote )sein werden .ZumSchlussebittet er ummehrGrosszügih-¬
kelt in dengrossenAfgaben ,wiees ebendie ZukunftWienserfordert .

GR.KarlRichtersagt ,dassesnotwendigsei ,nachArbeitsgelegenheit
zu forschenundweistauf die schwereMaterialbeschaffunghin .Eswird
nichtmöglichsein „11000Arbeiterzubeschäftigen,weildieArbeitsgelegen
heit nieverhandenseinwird .WasdiejetzigeArbeitslosigkeit,vondenen

früherer Jahre unterscheidet ,das ist ,dass sie vorwiegendhochqualifizierte
Arheiter trifft ,für die es schwer ist ,sich Arbeit zu verschaffen .Die
Wiener Industrien und das Wiener Gewerbehat nichts anderes grossgemacht
als die hohe Qualifikation und die Intelligenz derArbeiterschaft .
Mankannvonqualifizierten Arbeiternnicht verlangen ,dass sie Arbeitenver
richten ,zu denen sie nicht geschaffen sind und die sie nichtmachen
können ,Undda besteht nunwiederdie Gefahr ,dass das Märchenentsteht ,
dassdie Arbeitslesigkeitihre Ursachenin der Arbeitsscheuhat .Wirhalen
ein Interesse ,dass die Stadt gross wirdunddorgenuns ,dass einegrosse
Abwanderungeinsetzenkönnte .Wirhabenschonzu vielqualifizierte
Arbeiter an das Auslandabgegeben -Die Ursachewar ,dass wir immerdie

niedrigstenLöhneundimmerdiehöchstenLebensmittelpreisehatten .Man
wergisst ,dass der Arbeiter trotz der höhen Löhne hungern muss .Daskann
der Arbeitslust nicht förderlich sein und stört sie auch .Wir brauchen

ArbeitfürunserehochqualifizierteundintelligenteArbeiterschaft ,damit
sie uns niht auswandert .Ich fürchte ,dass eine Zeit kommenkann ,wouns

die anderen Nationalstaaten die Arbeiter entziehen werden und man kann vom
Arbeiternicht verlangen ,dasser se viel Patriotismusauftringt ,fürsein
Vaterlandzu hungern .Wirbegrüssendie Vorlage ,abersie darf nichtzum
Anlassgenemmenwerden ,ein Ruhebettzu schaffen ,mandarf nichtsagen ,
wirhabenunserePflichtgetanunddannvielleichtaufdieArbeitslesen

schimpfen.
GR.Heitzinger: Vonden123. 540ArbeitsloseninWiensinddergrösste

TeilgelernteArbeiter ,denendurchdiebeantragtenArbeitensehrwenigge-¬
dientist .InderMetallindustriealleinsind39. 947Arbeitslose,davonnur
4544ungelernte .AuchwennsovieleErdarbeitengeschaffenwerdenkönnten ,dass
die 123 . 000Arbeitslosenuntergebrachtwerdenkönnten ,ist es ein Dingder
Unmöglichkeit ,die gelerntenArbeiterzu Erdarbeitenzu verwanden ,dasie
fürihrespätereExistenzunbrauchbarwürden.Esist nichtnureinUnrecht,

sondern auch eine grosse Unkenntnis ,wennmanimmervon der Arbeitsunmutund

vonder Arbeitsscheuspricht . "enneineArbeitsunlustbesteht ,so hatsie
einontieferenGrundindemgeringenKaufwertdesGeldes.DieUnterer-¬
nährungunter der Arbeiterschaft ist eine so schauderhafte ,dass einegrös - ¬

sere Ausnützungder ArbeitskraftdesEinzelneneine Unmöglichkeitist .Wir
begrüssen die Vorlage ,wenn sie nur eine Änfang ist und eine Fortsetzung

findet .( Beifalllinks ) .
GR .PartikIch begrüssedie Vorlage ,welchegeeignetist ,wenigstens

einigermassender Arbeitslosigkeit abzuhelfen -Die Arbeitslosigkeit der
kaufmännischenAngestelltenist ein Problem ,dasin diesemSaalenicht
gelest werden kann ,da dieses mit anderen Mitteln bekämpftwerden
muss .Nahszualle Unternehmersind michtin der LageIhreAngestellten
wiederzubeschäftigen ,dasie ausdemErwerbs -undWirtschaftslebenausge. -¬
schaltet sind .Es mussdaher getrachtet werden ,die Kaufmannschaftwieder
in ihre alten Rechte einzusetzen und da ist es vor allem anderen notwendig ,

dass vomndemstarren Festhaltan an der zentralen Bewirtschaftungabgegangen
wird-Ichfürchtenicht ,dassunsdasAuslandboykottierenwird.Eswäreauch
für die Dauerunmöglich ,es habenimmerdie Staatenvoneinandergekauft ,
aber stets durch Vermittlung von Kaufleuten .England kann mit 45000Menschen

nicht alle Rchstoffe verarbeiteny es werdensolche auch anDeutschland
und Deutschösterreich abgegebenwerdenmüssen .Auchdie Blockadewirdein
Endehabenmüssen .Nurwennalso die Kaufmannschaftwiederan ihrenäten
Platztritt ,wirdauchdieArbeitslosigkeitderkaufmännischenKräfteein
Endehaben -Ichbitte daherdiesemAntragzuzustimmen-¬

GR-Kunschak.ImNamenderchristlichsozialenArbeiterdanke
ich dem Herrn Bürgermeister ,und konstatiere mit grosser Befriedigung ,

dass dieses Referat geeignet ist ,befruchtend auf unser Erwerbsleben zu

wirken -Das Baugewerbeist das Muttergewerbeund die rege Tätigkeit im
BaugewerbewirktbefruchtendaufdasgesammteWirtschaftslepen.Wennnun
die GemeindeWienaufdiesemGebieteArbeitvergibt ,so hat sieeinen



glucklichen Griff getan und dazu beigetragen ,nicht nur diesesGewerbe,
sondern das gesammte gewerbliche Leben in Fluss gebracht zuhaben .
Dochhabeich michzumWortegemeldetuanjene Stellen hieröffent . . ,
lich zu appellieren ,denen es menr als der Gemeande zusteht ,und die eine

grössereVerpflichtunghaben ,Arbeitsgelegenheitzu schaffen .Mitder
BelebungdesBaugewerbeswirdauchderBedarfanKleidungundScauhn
steigen und so wird die Arbeitslosigkeit auch in der Textil undLederbranche ,
vorausgesetzt ,dass diesen Gewerben ,das erforderliche Rohmaterial zur Ver - ¬

fugunggestelltwird ,eangedämmtwerden.EsentstehtdaherdieFrage ,obdiesesRohmaterialzurVerfügungstehtodernicht .Esist tatsache ,dassumere
Stæstsverwaltunguber grosse Mengenan Textil und Lederwarenverfugt .Sogar
eineUnmassevonStoffengibt es ausder Friedenszeit ,die strengebewacht

und eingesperrt sind zu einer Zei ,wo sie im Gewerbe dringend benötigt wedden .

So befindet sich in zwei grossen Sälen des Etablissements Gschwanderein
Depot der Flüchtlingsvorsorge .Es sind beschlagnahmte Waren ,die Kompetenz . - ¬

streitigkeiten zwischen den einzelnen Staatsamtern ins Lebenriefen .

DieStaatsverwaltunghat die unbedingteVerpflichtunggegenuberderArbeits
losigkeit ,gegenuberdenBeschäftigungslosenGewerbetreibendenundgegenuber

den Bedurfnissen der weitesten Schichten der Bevölkerung ,diese Vorhandenen
Sachguterendlich einmalder Produktionzuzuführen. -AufdieseWeise
könnte in kurzer Zeit unserer Bekleldungs - Industriein ausreichendemMasse
Arbeit zugeführtwerden .Ich habemichzumWortegemeldet ,umzubeweisen ,
dass auch hier der Gemeinderatwieder begundet ,dass ein aufrichtiges und
warmesEmpfindenfür die Bedurfnisse der Zeit nicht fehlen ,währendwir

bel der jetzigen Staatsverwaltung ,wiebel der fruherenaufVerständnislosig.
kert ,indolenzundstarremBureaukratamusstossen .

GR .Stein begrüsst die Verlageundweist darauf hin ,dass eseine
er erstenArbeitenderNationalversammlungseinwird ,in dieserBeriekung

u helfen Wehlistder der Aufhebungder Blockadean eine durchgreifendeVer- ¬
besserungkaumzu denkam .Die Frageder Arbeitslosigkeit hängt auchmitder
Valutafrageengzusammen.NachdemOesterreichanRohprefuktense armist ,
dass an eine Ausfuhrnicht gedacht werdenkann ,se wird es seine Schuldennur
in der Ferm ven Arbeit bilden können -Es wird daher um die Zahlungsmittel
herbeizuschaffen an eine gresszügige Fördrung der Exportindustred geschrit - ¬
ten werdenmüssen .Selbstverständlichwirdes auchnotwendigsein ,dassunse-¬
reFriedensunterhändler das grösste Gewichtdarauf legen ,dass Bestimmungenin
en Friedensvertrag aufgenommen werden ,die uns gewisse MengenKohlen

vondortherbeziehenlassen ,woherwirsie früherbezogenhabenEsist
nichtzubestreiten ,dassunterderintellektuellenArbeiterschaftdiegröss¬
te Notlageherrscht .Ich würdees vomStandpunktedesbürgerlichensUnter¬
nehmertumsnichtsdagegeneinzuwendenhaben ,wenndieEündigungsfristder
grossenUnternehmungennochhinausgeschebenwerdenwürdebiszueinemZeit¬

punkteundeineBesserungdergesamtenwirtschaftlichenLageeintritt .Wir
stehennachdenErgebnissender Wahlenin die Nationalversammlungauchin
diesemSaalevoreiner neuenZukunft .Esist einempelitischVersierten
lar ,dassauchhiereineneueMajoritäteinzichenwird ,diedieSergeund
dieVerantwertungfürdieZukunftWienswirdaufihreSchulternnehmenmüssen
Wir haben heute gehört ,dass die neue Partei die kommendensezialen Umwältun- ¬

gennichtmitGewaltmittelnanstrebt ,es kannaberniemandveraussehen,ob
die jetzige Gesellschaftsordnungin einebessereederschlechteregeändert

werdenwird .WirmüssenabermiteinemgewissenVertrauenaufdiekommenden
führenden Männer blicken und sehen ,wie sie sich zu dieser Arbeit stellen .
Wirheffen ,dass die sozialdemokratischePartei die ErwartungenderBevöl¬
kerungvollundganzerfüllenwird.

Bgm .Dr .Weiskirehnersagt in seinemSchlussworteunteranderam:
IchmöchtedieBefürchtungen,dievoneinigenRednernausgesproches

werdensind ,als obdieseArbettendasUmundAufderInvestitiensarbeiten

wären ,mit einigen Wertenwiderlegen . . )werdennebendiesen Arbeitenalle
im Budget vorgesehenen Arbeiten ehne weiters zur Ausführung gebracht ,2 .
sell dasnurder Beginnsein ,indemja dochbei Eintritt derwärmeren
Jahreszeit mit diesenArbeitenzweifellessefert begonnenwerdenmuss .Ich

bedauereaussererdentlichdenNetstandder geistigenArbeiterundsoweit
ed imWirkungskreisder Gemeindegelegenist helfendeinzugreifen ,solles
gewissgeschehen .Es sind Aeusserungengefallen ,wievenHerrnDr .Gramitsch

die in derheutigenZeitderBegründungvollkemmenenttehren.
HerrDr .GranitschhatvonallemMöglichengesprochenvomGemüseanbeu
und von der Ausnützungder Wasserkräfte ,ven Grillparzer undSchubert
und vomMistbauer ( Heiterkeit )vomDurchfallen und anderenunangenchmen
ErscheinungendespolitischenLebens(Heiterkest ) .WasdieAusnützung
derWasserkräfteanbelangt ,se ist verallemdie Konzessionnotwendig
welchewederbeimEndprejektnochbeimWallsserPrejekterteilt ist .
Dr .Granitschhat sich als Nichtschaverständigerbezeichnetunddas
WallseerPredtdemEndprejektvergezegen.( Heiterkeit ) .Nachdenich
auchkein Sachverständigerbin ,erlaube ich mir das Endprojektalsdas

( Neuerliche Heiterkeit )
besserezu bezeichnen .Sie brauchenabernicht nurdieKenzessien,sen -¬
dern auchdas Geldzur Ausführungder Prejekte .Ich möchteglauben ,Herr
DrGranitsch ,dasses Ihnennicht es leicht sein wird ,jeneBeträge
aufzubringen,welchehiezunetwendigsind .DieUntergrundbahnistnicht
bless eine technische ,sendern auch eine Finamzfrage Was die Unter¬
grundbahnimJahre1913gekostethätte ,undunterdenheutigenVerhält-¬

nissen erfordert ,ergibt das einen drei bis vierhundert perzentigenAuf- ¬
schlag

GRDr .Hein:Daist vielvorsäumtwerden.
Bgm. Dr .Weiskirchner :Sie habennochmehrversäumt !( Heitereit )

Wasversäumtwurde ,liegt nicht in der Sshuldder Gemeinde .Wasdasfrühere
Eisenbahnministeriumin VerzögerungderErteilungderKenzessiendie
Ausnützungder Wasserkräfte geleistet hat ,ist ein VerbrechenamStaat
undan der Volkswirtschaftgewesen .( Zustimmung) .DasEisenbahnministerium

hatsichaufdenStandpunktgestellt ,dassohneseineZustimmungkeine
Konzessionerteilt werdendarf ,und dass nur danneine Kenzessienerteilt
werdenkann ,wennse undsobiel Kilowattdes erzeuggenStromesihmzu¬
fliessen .Bei den Streitigkeiten des Ackerbauministeriums und desEisen - ¬

bahnministeriums kennten wir nie eine Hemzessienerlangen .Das washier

Ihnenvorgelegtwurde ,ist ein Teil dessen ,waswir uns alsMöglichkeit
VerdienstundArteit zuschaffen ,vorstellen .DieseeineMöglichkeitgeneh¬
migenSie heute ,dasgsoll kein Ruhebett ,sondernnur der Beginneiner
grosszügigenvomgesamtenGemeinderatfortzusetzendenInvestitienspolitik
sein .Ich möchte ein Wort unterstreichen ,das von einem Redner gefallen

ist .DieAufhebungder Blockadedurchdie Ententeist einesounbedingte
Netwendigkeit( Beifall ) ,dassnannurbedauernkann ,dassdie Ententenicht
dieEinsichthat ,zuermessen,welcheGefahr,dieForthaltungderBle¬lebhafte
ckadein Mitteleuropaanrichtet ( Zustimmung) .Ich widerheledas Werteines
Ententevertreters ,dermirgesagthat :HaltenSieRüheundOrdnunginWier,

daanwirddieEntenteschonaushelfen .Dasist ja geradeumgeherht.Wennwi
WienerunsereStadtin RuheundOrdnunghaltenwollen ,mussdieEntentenicht
aurErnährungsauhilfengeben ,sendernauchRehstoffe ,damitwirunserwirt
schaftliches Lebenwieder aufrichten können .Die Entente spielt da mitder
Gefanren ,welcheeine weitergehendeArbeitslesigkeitundUnterernährungim
Gefelgehatenwürde .EinVolk ,dasimFinsternfriert undhundertundin
Vermweiflunggetriebenwird ,ist eineGefahrnichtaurfürdasLand,indem
es wohnt ,sendernauchfür denWesten ,unddie Herrensollen sichversehen,
eb es nicht ihre Pflicht im Grundeder Menschlichkeitist ,uns zuhelfen
mitErnährungdaushilfenundmitdenRohstoffen ,die wirnetwendighaben.
Auchich bin der Meinung ,dass uns umdie Zukunftunserer Vaterstadtnicht
bangeseinbraucht ,aberdieschwersUebergangszeitmüssenwirdurchhalten.
DieJebergangszeitmitallendenGefahren,diesie birgt .Ichappelliere

analleGemeinderäte,wirallesindWiener,wirwellen,wassdieStadtgress
bleibt ,die landschaftliche Schönheit ,auch mit der wirtschaftlichen Wohl¬
fahrt ihrer Bewohnervereint .( LebhafterBeifall ).

BeiderAbstimmungwerdendieAnträgeunterlautemBeifalleinstinig
angenommen

GR.Br .Scheuberichtetals MitglieddesWohnungsfürsorgeausschusses
über nachstehende Referate :Tragzng des verlerenen Bauaufwandes durchdie
GemeindeWien bei Erbauung kleiner und mittlerer Wohnnngen ,Ueberlassung

von Gründenim Erbaurecht an Ing .Karl Stigler und Aleis Ruus ,Architekt
Josef Aicher und Firma Gutsav Menzel .

DerBerichterstatterbemerkt ,dassnachdemWortlautdesStatutes
zwar nicht gesetzliche Pflicht der Gemeindesei ,Vehnnagenzubauen ,
es sei dies aber seziale Pflicht und diese sei stärker als dieBuchstaben
des Gesetzes .Damitsoll nicht gesagt werden ,dass die Gemeindeallein
alle mit dieser Pflicht verbundenenfinanziellen Lasten zu tragenhabe ,
Staat undLandmüssenmithelfendie Kostenfür die Wohnungsfürdorgezu

ihretragen .Die GemeindeWien habe bisher nur Wohnungenfür eigenen Angestellten

preduziert ,die HerstellungvenPrivatwohnungendemUnternehmertumüberlassen
DiegemeinnützigenWohnungsgenossenschaftenwaren ,dasie vemStaatnisht .
hinreichend gefördert wurden ,nicht im Stande eine grosszügige Wehnunge
refermins Lebenzu rufen .MitdengegenwärtigenVorlagensoll nunversucht
werdendurchfreie Vereinbarungenjene Ziele zu erreichen ,welchedurch
eine öffentliche Aktion erreicht werden könnten .Es sei dies sozusagenein
Vorschussfür die künftigenzu treffendenMassnahmen.

DerBerichterstattererläutertsodanngenaudasmeeenderwen- ihnunter
breiteten Vorlageund stellt sodanndie bekanntenAnträge

GR .Melcherl :Ich begrussedie vorlegeneenAnträgeaufdas
Wärmste,mussaberleiderbemerken,dassdieselbendurchdaslange
WartengegenuberdemerstenAntragvom13 .Dezember1918einebedeutende
Verschlechterungerfahren hat .Es ist komisch ,dass vonseitensdes
WohnungsreformausschusesdieserAntragam15 .DezemberdemGemeinderat
zur Genehmigungvorgelegt wurde und auch genehmigt wordenwäre ,wennich
nicht zufällig umdie Vertagungdesselbengebetenhätte mit Rücksichtdaraw
dass es nicht gut angeht ,sich ubereinenso grosszugigenAntragdenman
einenTagvorhererhaltenhat ,binnen24Stundenzuorientieren.Bevorich
aber auf denAntzagselbst eingehe ,so erlaubeich mirnureiniges
zur allgemeinen Sachlage zu sprechen .So zunächst uber dåBodenreform ,
die ga auf diesen AntragBezughat .Wiediese vonder Majoritätbetrieben
wurderkann kein Menschgut heissen .So war es der grösste Fehler ,den
die Gemeinde gemacht hat ,dass sich diese bei Einböziehung vonGross - ¬

Floridsdorfsich nicht genugendGrundegesichert hat ,so dass mitden
Preisen Wuchergetrieben werdenkonte .Grundflächenin dieserGegend
wurdendamals noch zu Joch verkauft und ist der damalige Preis von 1K
fur den m2heute auf 12 bis 14 Kronengestiegene Wasnun dieWohnungsnot

selbstanbelangt,soträgtdieMajoritätanderselsensehrvielschuld.
ImJahre1911habeichaufdasStockenderBautätigkeitundaufdie
geringeAnzahlvonleerenWohnungenhingewiesenundeinenAntraggestellt ,
wievielBautenzurMilderungderWohnungsnotinAngriffzunehmen
wären .Der Stadtrat hat im Jahre 1911 den Antrag nicht bearbeitet ,inden
Jahren 191z ,15 ,und 14 habe ich ihn urgiert ,im Jahre 1915erschien

dieAntwort,dassjetzt dieDurchführungdesAntragesunmöglichwäre.
Eswärenicht notwendigheuteMillionenzu investieren ,wennmandamals

meinen geingfugigen Antrag Mégébehufs Einsetzung eines Komiteeszur
BegutachtungmeinesBauprojektes angenommenhätte .Wurdemanvordem
Kriege diese Grundflächen mit 4 Stock hohen Häusern verbaut haben ,so
würdedie Gemeindein die Lagekomman ,heute Millanenzuvedienen .

MeinProjekt hätte im Jahre 191415 Millionen gekostet und heutekostet
es bei einer 300 fachen Erhöhung der Baukosten ol Millionen Kronen .

DieHäuserhättenimJahre1914bei der Steuerfreiheit847 . 000Kronen,
in denZeitendervollenSteuer417,000KronenproJahranZinsen

getragen .



Ichbemängle,dassdieVorlagedieHönederKosten,diedieGemeindezu
tragenhabenwirdnichtfestgesteiltist ,undkonstatiere ,dassdieselbe
bei denheutigenBaupreisen47MillionenKronenbetragenwied .Die
GemeindeWiensollendiesenBetragdiesenZweckwidmen,woilsoArbeit
verschafftwirdundauchdemGewerbegeholfenist .HatdasBaugewebezu
tun ,so hat alles zu tun undwennsie das Baggewerbein die richtigen

Bahnenlenken ,dannblühtauchHandelundIndustrie .ZurVorlageselbst
habeichzubemerken.ImPunktei wirddieArbeitvonderTeilnahmdes
StaatesunddesLandesabhängiggemacht.WennaberdieseBedingungnicht
eintritt,giltdieganzeVorlagenicht.DaswarimerstenReferatganz
anders,nachderjetzigenVorlagewirdsichnurderBauwerberArbeit
machenundwenndseBedingungnichteintritt ,wirdausderganzenSache
nichts .DaherbitteichindiesemPunktaufdenaltenEntwurfzurückzukom.
men .Ebensowäre im 2 .Absatzdes Punktes II ,wodie Redevon derEr- ¬
löschungist ,deralteEntwurfvorzuziehenunddieEntscheidungdem
IngenieurundArchitektenvereinzuüberlassen.DerPunktII des§ Iist
nachAnhörungverschiedenerRechtsvertretereinEmryogewordenundder
§ II ,dervondemVerkaufsrechtsprichtundderGemeindeeine3utägige
Frasteinräumt ,ist auf14Tagenzukürzen ,weiles schwerist ,einen
Käuser30 Tagelangzu binden .Z

ZumSchlussewillichbemerken,dassdieBautätigkeitin Wiensich
ausserordentZichschwierigbelebenlassenwird .Ichbindafür ,dassdie

GemeindeWienBeträgeopfernmuss ,ich bin aber auchdafür ,dassgenaue
Bsrechnungengemachtwerdenmüssen ,bevorMillionenverausgabtwerden .Es
habennichtnurdie Arbeitslosenein Rechtzulegen ,sondernelleMenschen
AusdenBesitzendenwerdennachderGeldentwertungdisBesitzlosenwerden.
Wirmüssendaherauchan der Gemeindestubehaushaltenundbei kunftigenRe¬
feraten ,woes sich darumhandelt ,Millionenzu verausgaben ,mussdochein
bisschengenauergerechnetwerdenunddieseRechnungenmüssendemGemein-¬
derste unterbreitet werden .Wir werdenhier auch über dieGeldentwertung
sprechenundeswirdsichdannzeigen,obessogemachtwwrdenkann,wie
es die Herrenvonder Majorität vor den Wahlenwiedermachen .DieHerren
vonder Majorität habendamitangefangen ,umdie Wähleran sich zuziehen .
RösesBeispielmachtguteSchule.JedeeinzelneParteiwirdnuunaufdieses
ausgezeichneteMittelgreifen .Ichmachedaraufaufmerksam ,dalswirvom
letztenAnlehenenurmehr60Millionenhaben.WirmüssenaufdeuGebieteder

Wohlfahrt ,der Unteratutzung und der Wohnungsreform leisten ,was nur mög

lichist ,wirdurfenabernichtmehrlelsten ,alswirvermögeunserer
KraftundStärkeleistenkönnen.

GR-KubacsekstimmtdemVorrednerbezüglichderUnterschiedeinden
veliegendemundin demersterenReferatezu .undstellt bezügichderHo-¬
norierungderArbeitderArchitekteneinenAbänderungsantrag.

GR .Siegel :Esmatmicherstaunt ,dassKellegeMelcheraleBeschwerde
führerineiserSacheauftritt ,dieerselbstverursachthat .Wenn
erveneinerVerbesserungeinzelnerBestimmungenderVerlagespricht,
sehaterdabefdieInteressenderBaumeisterundBauunternehmerim
Auge.DiebisherherrschendeParteihatgeradeinderWehnungsfrage
nichtdasgeringstegeleistet .DieVerhältnissesinddiesbezüglehse
ungeheure gererden ,dass selbst die christlich semiale Partei der
Sachenähertretenmusste .DasVerhaltenderHausherrenist einunte
schreiblichesgewosen ;kinderreicheFamilienmussteneinwahres
Märthyriumdurchmachen.DieGemeindedarfkeinOpferscheuen,umfie
Wehnungsneteinigermassenzu mildern .Wirhabeneinenungeheuren
MangelangutenWehnungen.EssellauchdenSchrebergärtnernermöglicht
werdeneinkleinesHäuschen,aufdenGrundundBoden,densiebebauen
zu stellen .Wennwirdie Verlagebegrüssen ,se bezeiehnenwiresals
AuadruckdesWilleneeinigermassenbessereVerhältnissezuschaffen.
UnserIdealist e s nochlangenicht ,aberwirbegrüssendie
VerlagevomStandvunktderWohnungsfürsorge.( Beifalllinks)

FrauGH.GabrielleWalterschlägtvor ,dassbeiAnlageder

KüchenindiesenWehnungennichtmehrdiegebräuchlichenKehlenherde,
sendernGasherdeaufgestelltwerden.DieGasheizungwirdnichtse
viel kestenwiedie Kehleundes wirdausserdemviel Zeit undKraft
erspart .( BeifallbeidenChristlich-Sezialen)

GR .Biber pelemisiert gegenMeleherundwirft der liberalenPartei
ver ,dass sie trotzdemsie seinerzeit eine ganneMengevonBezirken
einverleibthabe ,sich umBedenrefermnie gekümmerthabe .Diechritsl .
sezialeParteihabesofertnachEinführungdesGesetzesüherdasEaurecht
diesespraktischeingeführt - .ImLaufederweiterenAusführungendes
Redners Kommtes zu stwas lebhafteren Auseinandersetzungenzwischen
denChristlich-sezialenunddenbürgerlich-freiheitlichenundder
VersitzendeGR .Reumannersuchtdie Gr .MelcherundScheier ,siemögen
sichberuhigen.DerVorsitzendebittetüberhauptdieRednernichtzu
unterbrechen ,da eine gresse ReihevendringendenwichtigenGegenständen
auf der Tageserdnungstehe und heute noch erledigt werdenmüsse .



ehs is

dieGemeindewiendienotwendigenBautenineigenerRegiealsf
Musterbeispielin derSorgefürdieBezahlungderArbeiterschaf
führthätteBehufsBehebungderWohnungsnet,dieimHerbstkat
Formenannehmenwerde,ersuchtederRednereinstweilendieAdapgrosserBaulichkeiten,wiederRosssuerkasernevorzunehmenSei
ParteigenossenstimmenfürdieVorlage,weilsiedenInteressen
Bevölkerungentspricht .

GR.HödlsprichtseineVerwu
SaalesolärmendeSzenenmöglichein
InteresseundfürdieWohlfahrt

KloakenherumzukrieehenWiral-¬
versprochen,sieinallenihrenBel
VertreterimGemeinderatsbringende
antgegenundwir hoffen ,dassdieBa
FrauundKindeineFreudeamBaueha
Hausswerdenschwerzuarbeitenhabe
lageein ,hofftaher ,dassindersel
steckt ,dennsonstmüssteersichge
nenAusführungwirdder Rednervielr
SeitendesHausesunterbrochen.

UB.RainübernimmtdenVorsitz.
GR .Dr .vonSchwarzHiller stimmtgegenda t ,daessich
handelt,raschundeinfachzuarbeitenundsichnichtaufZeitenhinaus
zu binden .Er spricht sich prinzipiell gegen diese Ant und Weiseder
Uebergangsbautenausundstelltden ,Antrag,dassWohnungsnotbauteninder
UebergangszeitunddieHerrichtungvonNotwohnungeninbestehenden
GebsudendurcheinegemeinnützigeGesellschaft ,in welcherdieGemeinde
SitzundStimmeundmassgebendenEinflusshat ,durchgeführtwerden.

Berichterstatter Gr DrScheuweist in längerenAusführungen
dievondeneinzelnenRednerngebrachtenEinwednungenalsunbegründet
zurück .Erbetontinsbesondere,dassendlichgezeigtwerdenmuss ,dass
gebrautwerdenkann,dasgeschwundeneVertrauenzubauenmüssewiederhergestelltwerden.

BeiderfolgendenAbstimmungwerdendieAnträgedesBerichterstatter
einstimmigängenommen,derÄntragKubaczekwirdgenügendunterstützt,demStadtratezugewiesen .
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Ernennungen .DerStadtrathat ernannt :ImExekutiensamt:RichardKarg,
Rudelf Zdenek ,TheederRitter v .Peskir ,AugustVeverka ,Engelbert
Püringer ,Jesef Deskeeil ,Karl Witsch ,zu Obereffizialen ;Jesef Weismann,
WilhelmAugé,JesefKöck,FranzWizlsberger,JohannRehrhefer,Jehann
Bubenik ,Vikter Kien ,AntenSchimunek ,AndreasRehrer ,HansBerger ,zu

Offizialen .ImKonskriptiensamt :Karl Friedl ,GustavSteiner ,Otte
Hefstätter ,OskarStrubecker ,OskarHechtl ,PaulBaus ,FranzWagner ,Gustav
Möcker,MaxPfregner ,JehannKlam ,FranzSafranmüller,PaulHörmannzu
Kenskriptiensamts- Kentrelleren ;RichardPesner ,StefanHass ,Julius
Lautinger ,NerbertHefer ,FriedrichLaetzig ,AugustEttl ,AleisHentschl ,
JehannPüchl ,ThemasBaumann,FranzSviatlefsky ,RudelfHaarbauer,
FranzSrb ,FriedrichFischer ,VikterScherf ,KarlWenusch,AugustSeemann,
Jehann Margreiter ,Gustav Hervath ,Franz Zalusky ,Ferdinand Edl .ven
Triulzi ,JosefGlöggl ,JehannGette ,OskarAltenberg ,LudwigEnzfellnerzu
Kenskriptiensamts- Kommissären;JohannNovetny ,Jesef Malcher ,AleisWerner,
KarlNestler ,Otte Hallas ,EngelbertSchön ,RichardVukevits ,Jehann
Resch ,RudelfMarkes,ArthurHelzinger ,RebertBehrn ,KarlAppel ,Wilhelm
Leitgeb ,EduardGutschreiter ,StefanPfeifferzuKonskriptiensamts- ¬
OffizialenundOtteKreiser ,HermannBergerzuKenskriptionsamte- ¬

Akzessisten .
AnkaufvenGrundstückenderWienerbergerZiegelwerkedurchdieGemeinde.
In der gestrigen Stadtratsitzung berichtete StR .Schmidüber denAnkauf
ven Grundstückender WienerbergerZiegelwerks - undBaugesellschaftin

Ober- Laadurchdie Gemeinde .Nachdembei bereits früher geführtenVer- ¬

handlungenmitdenWienerbergerZiegelwerkendervendiesenverlangte
Kaufspreisals zu hechbezeichnetwurde ,legtennundieWienerberger
Ziegelwerke als Kaufspreis der Grundstücke den Betrag ven 5 Kronen 50h

für denmefest .WennauchdieserPreisüberdieüblichenvender
GemeindeWienbezahltenPreisehinausgeht ,undauchhöherist ,alsder
Preis ,den die GemeindeWienim Mai1918für ebenfalls ven denWienerberger

WiegelwerkengekauftenGrundstückegezahlthat ,sestellt derReferent
da die Erwerbungder GrundstückevenbedenpolitischemStandpunkteaus
wünschenswertiss ,felgendeAnträge,dieangenemmenwurden:
DieGemeindeWienkauft ,venderWienerbergerZiegelfabriks-und
Baugesellschaftdiein derGemeindeOber- Laa( Stadt )liegenden
GrundstückeimGesamtausmassevenrund100. 000Quadratmetern,samtden
daraufbefindlichenBaulichkeitenumdenPreisvonK . 50permEunter
nachstehendenBedingungen .Die Gründewerdenverkauft ,wie sie liegen

undstehenundder Gemeindevellkemmensatz -undlastenfrei übergeben .Der
KaufgewinnwirdnachdemebigenEinheitspreisfürdasdurcheinverständliche
VermessungerhobeneAusmassberechnetundist binnen14TagennachEinver-¬
leibung des Eigentumsrechtesfür die GemeindeWienundUebergabedes
Grundesin ihren Besitz bar zu bezahlen .Die Gemeindetritt indie
bestehendenPachtverträgeein .AufdenverkauftenGründendürfenkeine
AnlagenerrichtetaderGrabungenvergenemmenwerden ,die denZwecken
einesZiegelwerkesdienen .DieseVerpflichtungist aufdenGrundstückan
als ReallastzugunstenderVerkäuferingrundbücherlichsicherzustellen.
DiemitderVertragserrichtungundderDurchführungdesKaufgesetzes

verbundenenKestenundGebühran,sewiedieVermögendübertragungsgebühr
gehen zu Lasten der GemeindeWien ,die Wertzuwachssteuer undallfällige

Vermittlungshenerareträgt dieVerkäuferin.

DieKrankenversicherungfür dasHauspersenal.EinemBerichtedesStR.
Kienböckin der letzten Stadtratsitzungzufelge ,wirddas Staatsamtfür
seziale Fürserge ersucht ,die Versicherung des Hauspersenales für den

Fall der Erhrankungin sinngemässerWeise ,wie bei dengewerblichen
Hilfsarbeiterndurchzuführen.

Aus dem Stadtrate .Nach einem Berichte des StR .Knell werden für die
Wasserversergungder im Baubegriffenen Ein -und Mehrfamilienhäuserfür
Eisenbähnerin Gress- Jedlersderf 43 . 468Krenenbewilligt .-Ferner
wirdnacheinemBerichtedesselbenReferentendie Entscheidungdes
DeutschösterreichischenStaatsamtesfürVerkehrsweseninAngelegenheit
derAuflassungderNiveauüberkreuzunginderLinieWien- Krakauander
Südwesteckedes städtis chenGaswerkesLeepoldaugenehmigendzur
Kenntnisgenemmen.- NacheinemBerichtedesStR .Spalewskyüberlässtdie
GemeindeWiendas Haus6 .BezirkHaydngasse19 mit demdazugehörigen
HofraumundGarten ,jedechmitAusnahmederals Haydnmuseumdienenden
WehnungdemVerein„ Kinderschutzstatienen„ zurErrichtungeiner
Tagesheimstätte.- NacheinemBerichtedesVB.RainwerdendieKosten
derAufstellungundAusgestaltungderimJahre1917angekauftenStreh-¬
aufschliessungsanlagein derHöheven97 . 434Krenengenehmigt.Die
AnlagebefindetsichimstädtischenElektrizitätswerkin derEngerthstrasse. -¬
NacheinemBerichtedes StR .SchneiderWirdein Betragvon1,990 . 000Krenen
zurAnschaffungvenSteffenfür Strassenbahnermenturenbewilligt .-Nach
einem Berichte des StR .Tomolawid demVerein zur Pflege des Jugendspieles

für dasJahr1918eineSubventienven50. 000Krenenundfür dieBeheizung
der Schulräumemit Rücksicht auf die bedeutende Steigerung derBrennmateri - ¬

alieneinZuschusskreditvon146. 600Krenenbewilligt .- ¬
- . .

UnpelitischeStandesvereinigungder WienerLehrerschaft .Am19 .. M.
fandin LembachersSchützensaaleaufderLandstrasseeineüberauszahlreich
besuchte Versammlungdieser Vereinigung statt .Das Referat ,welches

LehrerMahelhielt ,begründeteeingehenddie NetwendigkeitderOrganisa-¬
tien aller LehrpersenenWiensunddes Zusammenschlussesallerstädtischen
Angestellten überhaupt .Die Zersplitterung der Lehrer in Vereineund

Vereinchen,die alle hauptsächlichSenderbestrebungendienen ,müsseauf-¬
hören ,der neuenZeit eine neueinnig geschlesseneLehrerschaftgegenüber
gestelltwerden .DerAnschlussandenVorbandderstädtischenAngestellten ,
der bereits ebligat ist ,ermöglicheeine einmütigeund dadurcherfolgreiche
Durchführungder materiellen und rechtlichen Fer derungenund werdedurch

gemeinsameSchaffungvenWirtschafte-undWehlfahrtsanstaltenauchfüreine
wesentlicheErleichterungderLebensfühfungsergen .DieVersammlung
zollte denAusführungenreichenBeifall undnachlebhafterWechselrede,
die sich daran knüpfte ,beschlessendie Anwesendenfast einmütig ,( gegen
6 Stimmen )die verlangteunpolitischeOrganisatienallerLehrpersenen
WiensdurchzuführenunddadurchdenGruidsteinweitermitaller Kraftzu
einerinternatienalen ,dieWeltumfasseidenLehrererganisatienenzulegen.

— . — - - ¬
DieLehnregulierungderSteinbrucharbeijerinOberösterreich.Inder
letzten Stadtrateitzung berichtete Sth .Spalewskyüber die zu Beginndieses
MonatesmitdenVertreternder Arbeiterschaftder städtischenSteinbrüche
in Mauthausengepflgenen Verhandlungen .Dabeiwurdezunächsthinsichtlich
der ArbeitszeitimRahmender 48Stundcr- WecheeineEinigungerzielt ,

hinsichtlich der Löhnemussteüber die leabsichtigten Ansätzehinausge -

gangenwerden,dochgelanges ,dieLehnsätzeinnerhalbdernochzuläesigen
Grenzenzu vereinbaren .AufGrunddes erstatteten Berichtesstellte

der Referent fokgende Anträge :Vem23 . . M.an wird in denstädtischen

Steinbrüchenin Oberösterreich die 48 stündige Wechenarbeitszeiteinge - ¬
führt unddemArbeitspersenaledieser Brücheundder ihnenangegliederten
Pandwirtschaft die Löhneund Teuerungszulagennach demvereinbarten
Grundsätzenbewilligt .DerMagistratwirdbeauftragt ,denEntwurfeines
mitderArbeiterschaftderstädtischenSteinbrüchein Oberösterreichauf
dieDauerderGültigkeitdesGesetzesüberdieEinführungdesAchtstunden-¬
tages ,längstens jedech auf die Dauer eines Jahres vom ebgenannten Tagean

abzuschliessendenKellektivvertrages undeiner Arbeitserdnungzur
Genehmggungverzulegen .DemArbeitspersenal wird für jedes derKalenderjahre

1914bis 1918 ,in welchesmindestensDienstjahrfällt ,Dienstjahr
(Kriegsmehrdienstzeit) für die Pensiensbemessungzugerechnet .Jenen
Arbeitern ,die imJahre1 910durchdenStreikdenDienstunterbrüchenhaben,
wudwanStellederAnrechnungderKriegsmehrdienstzeitdieFelgender
Dienstunterbrechungnachgesehen.

Vender SchweizerDelegatien .Die schweizerische Delegatien ,welcheden

ersten LiebesgabenzugnachWienbegleitete ,reist heuteabendsnachder
Schweizzurück .Esbleibenvenihr nurdie MitgliederRedakteurBierbaum
und Direkter Wächter nech hier ,die in Verbindung mit Oberstleutnant

FreyundWachtmeisterHiersbrunnerdie VerteilungdeserstenZuges
durchführendunddie Verteilung des zweiten Zugesin Verbindungmitden
städtischen Behördenverbereiten .Der zweite Zugdürfte im Laufeder
nächstenWochein Wieneinlangen.

Ehrengabe .DemakademischenBildhauer EmerichAlexius Wikingen-Swebeda
wurde vomGemeinderats anlässlich seines bevorstehenden 70Geburtsfestes
in AnerkennungseinervieljährigenverdienstvollenTätigkeitalsselbst -¬
ständiger WienerKünstlerab 1 .Februar1919eine Ehrenpensienvonjährlich
K1800 . -auf Lebensdauerbewilligt .
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22 .Jahrgang.Wien,Samstag,22 .Februar1919.M86.
NeueFalsifikatederstädtischenKassenscheine .BeiderheutigenEinlösung
der Kassenscheineder GemeindeWienwurdeein neuerliches Falsifikat präsen .

tiert ,dass die Fehler der jüngst beschriebenenNachahmungnur zumTeil
aufweist .Leichterkennbarist dieseneuerlicheFälschungandemUnter¬
druck .Dieser besteht nämlichaus Tupfen ,währenddie echten 100Kronen
Kassenscheine einen Unterdruck aus Wellenlinien aufweisen .DieBesitzer
vonHundertkronan-KassenscheinenderGemeindeWienwerdenhiemitneuerlich
aufgefordert ,diein ihremBesitzbefindlichenScheinebeiderstädtischen
HauptkasseoderderenAbteilungenin denmagistratischenBezirksämtern
soforteinzulösen .Fernerergehtdie Aufforderung,imeigenenInteresse
keine100KronenKassenscheinederGemeindeWienmehrin Zahlungzunehmen.

Verminderungdes Küchenbrandes.Infolgedes andauerndenAusfallesderKohlen-¬
anlieferungnachWienist derMagistratezwungen,für die kommendeWoche,

. i .vom23 . . M.bis 1 .März ,denKüchenbrandvon20kgauf 15kgStein -
kohle ,bezw .von go kg auf 20 kg Braunkohle oder Holz herabzusetzen ,Ebenso
wird die Ausgabedes Heizbraadesauf GrundvonBezugscheinenundGewerbe¬
bezugskarten in der kommendenWochegänzlich eingestellt ,währendøbei
fusgabeder Brennstoffefür Betriebszweckein erster Linie nur diealler¬
wichtigstenApptovisionierungsbetriebeberücksichtigtwerdenkönnen.

Labensmittelaushilfenfür Gastwirte .Anlässlichderin derletztenGemeinde-¬
ratsitzung von dem Vorsteher der Gastwirtgenossenschaft Penz undGemeindsrat
Schäfer gestellten Anfrage ,betreffend die Gewährungvon Aushilfen an
Lebensmitteln für die Dauer der fleischlosen Woche ,wurden denGastwirten
zur Aufrechterhaltungihrer Küchenbetriebeaus denBeständenderGemeinde
WienHaferreis ,Rollgerste und Kartoffelprodukteüberlassen .

—. . . . . . - ¬
MarmeladeAbfabe .Die nächste Abgabevon Marmeladebeginnt am 27 .. M.

und zwar in folgender Ordnung :Donnerstag ,27 .für dde Buchstaben A bis G ,
Sch ,Freitag ,28 .Hbis L ,St ,Samstag ,1 .MärzMbis RundMontag3 .März
SbisZ .UonDienstag,4 .MärzangefangenerfolgtdieAusgabefüralle
Haushaltungen ,welchean denoberwähntenTagenMarmeladenicht beziehenkonn¬
ten .DieAusgabederMarmaladeerfolgtnurgegenamtlichenAusweiskarten.Für
jedeimHaushalteverköstigtePersonist entsprechendderimEirkaufscheine
ersichtlich gemachtenPersonenanzahlkgMarmeladeabzugeben .EineZubusse
von1kgMarmeladefürKinderunter14JahrenundfürSchwerarbeiterwird
ebenfallsausgegeben .VomamtlichenEinkaufscheinist die Ziffer 49abzu¬
trennen währendfür die Zubussefür Schwerarbeiter deram
Stammder ( lila bedruckten )Fettkarte befindliche mit Sbe¬
zeichnete Abschnitt und für Kinder der Abschnitt II derMilch¬

karteabzutrennenist .
. - - ¬

2 .Ausgabe
n n n ds

87 .N9.r1b22 ., Samstag ,ang .Jahr22 . - ¬— — - ¬—- ¬—- - - - - - - - - ¬
DieWahlindieNatienalversammlung .ImAmtsblattederStadtWienerscheint
ein ausführlicherBerichtüberdie Durchführungder Wahlenindie
Natdenalversammlung,demwirfelgendeDatenentnehmen:Am4 .Jänner1919,
demTagederAusschreibungderWahlen,warendieVerarbeitenzur
KonskriptienderWählerbereitsseweitgedichen,dassnechamselben
TagemitderVersendungderWähleranlageblätterbegennenwerdenkennte.
Anrund42. 000HäueerwurdenHavslistenmitinsgesamt1,300. 000Wäöler-

anlageblätterzugestellt .In dreiTagenwardieZustellunggrösstenteils
vellzegen.DienächstenTagedientenderAusfüllungderWählaranlags -¬
bläterdurchdie Wahlberechtigten,sewiederEinsammlungdurchdieHaus-¬
besitzer und der Ausfertigung der Hauslisten .

Inzwischen wurden im Fathause die Verarbeiten für deUeberprüfung
der Wähleranlageblätter durchgeführt .Ungefähr 1700 Beantealler
Aemterder Gemeindemusstenaufgebotenwerden ,umdie häuserweiseBegehung
in der für diese Arbeit zur VerfügungstehendenZeit beendigenzukönnen .
Vem11 .bis 16 .Jännerwurden1,099 . 757Wähleranlageblätteran derHani
der ven den WählervorgelegtenDekumenteund42 . 104Hauslisten
überprüft ,eingesammeltundzu denin denmagistratischenBezirksämtern
eingerichteten Uebernahmsstellen ,in welchen der ganzeBegehungsdienst
erganisiert wurde ,geschaffen .Die Uebernahmsstellenhatten auchdie
Bestimmung,WähleranlageblätterunmittelbarvondenWahlberechtigten
entgegenzunehmen ,da es den Wahlberechtigten freigestellt war ,ihre

WähleranlageblätterentwederdurchdenHauseigentümeredermitdessen
Umgehungdirekt der Uebernahmsstelkezu übermitteln .Dadurchwardie
Möglichkeitgegelen ,in gewissenFällen PersenaldatenverUnberufenen
geheimzuhalten .DieBegehungsarbeitenwarenam16 .Jännerabgeschlessen.

AndiesemTagesetzte auch die Tätigkeit der Kreiswahlbehördenein .Ihre
erste Aufgabewar die Abgrengungund endgiltäge Festsetzung derWahl- ¬
sprengel .Die Vorarbeitenhiezu führte der Zentralwahl -undSteuerkataster
durch .Das ganze Gmeindegebiet wurde in 1471 Wahlsprengeleingeteilt .

Wegender Kürzeder zur VerfügungstehendenZeit musstenderSprengel-¬
einteilung die Territerien der Bretkemmissienzugrundegelegtwerden ,
wedurchsich in einzelnenFällenUnregelmässigkeitenhinsichtlichder
Sprengelgebiete und Sprengelgrenzen ergaben .48 Stunden nachVerlaut - ¬

barungder Sprengeleinteilungkonntean die BildungderOrtswahlbehörden
geschrittenwerden .Fürjedender14v1Wahlsprengelwurdeeine
Ortswahlbehördeeingesetzt ,bestehendaus demWahlleiter ,3 Beisiuzernund
3Ersatzmännern.DieWählerlistenwareninzwischenbereits
fertiggestellt ,se dassmitderAuflegungderWählerlistenbegennenwerden
musste ,chenechalle Ortswahlbefhördensich kenstituiert hatten .Die
Anfertigung der Wählerlisten erfelgte durch mehr als 400 aufgenemmeneHilfs - ¬

schreibkräfte und wurde in 5 bis 6 Tagen vellendet .Hand in Hand mitdem
Schreiben der Wählerliste ging die Ausfertigung der Häuserkndmachungen ,

welchesummarischdie in deneinzelen WohnungenkomskribiertenWähler
enthielten .ZumZweckeder Auflegung der Wählerverzeichnisse wurden158
Reklamatiensstellengeschaffen ,in denendieWählerverzeichnissevon
8 bis 10Sprengelnaufgelegtwaren .DieZählder eingebachtenEinsprüche
betrug 53 . 470 ,ven denen eine grössere Zahl jene Fälle betraf ,in
denendie deutschösterreichischeStaatsbürgerschafterst nachdem
Wahlausschreibungstage ,bezw .nach der Wählerkenskriptien erwerben wurde .

DieseFälle abgerechmet ,dürften die Reklamatienennicht mehrals 3 %der
Wählerzahlausmachen,einPrezentsatz,derauchin Ländernmitpermanentan
Wählerlistemnicht viel niedriger ist .Die mit demReklamatierslekal
zusammenhängendenSchreibarbeitenwurdendurchdenZentralwahl-und
Steuerkataster und seine Hibfserganeausgeführt .Alleinhunderttausend
Dekrete waren zu schreiben ,abgesehen von den Vererhebungen ,welche

rücksichtlich der meisten Fälle gepflogen werdenmusstam -Gleichzeitig
mit diesen Arbeitenwurdendie Wahlverschlägeeiner Prüfungbezüglich
der Wählbarkeitunterzegen.

Herverzuheben wären mochdie Arbeiten ,welche mit derKund- ¬

machung aller Stadien der Wahlverbereitung zusammenhängen .Trotz der
Kürze der Zeit und der senstigen Hemmnisseist es dem Magistrat gelungen ,
die bisweilen nicht umerheblichen Schwierigkeiten zu überwinden .Insge - ¬
samt fast 200 . 000ExemplareKundmachungenwurdenim Druckwegehergestellt ,
teilsöffentlichangeschlagen,teilsaufandereWeiseverbreitet.Die

letzten10TagevorderWahlwarenderBestimmungderWahllekale,der
ZusammenstellungderBehelfe,VerführungderWahlzellenundUrnen
gemietet.UeberallergabensichtechnischeSchwierigkeiten,ammeisten
beiderAuswahlundEinrichtungderWahllekale.InjedemBezirk
beschäftigtensicheigeneKemmissienenmitderFeststellungder
EignuagderWahllekaleundderBestimmungdesWahlschutzumkreises.Am
WahltageselbstwarenfastdiegesamtenstädtischenAngestellten
aufgebecten ,undteils als SchriftführeroderShhreibkräfteundBeils
als Ordnerbei deneinzelnenWahlbehördenVerwendungzu finden .Mitder
ZusammenstellungderWahlergebnissebeidenKreiswahlbehördenundauf
GrundtelephonischeMeldungenimRathausefandenindenMürgenstundendes
17 .FebruardieWahlarbeitenihrenhauptsächlichenAbschluss.Dankder
umsichtigenLeitungandderdurcheinejahrelangeErfahrunguntersützen
FachkenntnissedesVerztandesderMagistratsabteilung19 ,Magistzatsrates
JesefGräf,wurdetrotzderKürzederZeitundderdurchdieKriegszeit
bedingtenSchwierigkeiteneineziemlichklagloseDurchführungderWahl
erreicht .

- - . - ¬
EinegressherzigeSpendefür die ArmenWiens .HerrundFrauStenebe-¬
reugh ,diederzeitin Luzernweilen ,habenin gressherzigerWeisefür
diearmeBevölkerungWiens5WaggensKondensmilchgespendet.Diese
wurdeimSinnedesWunschesderSpenderzurGänzeKinderheimenund
Fürsergeaktienen zur Abgabe an Bedürftigte stallende Mütter ,Säuglinge ,

schwache Kinder und Kranke überwiesen .Die Gemeinde Wienerachtet

esalsihrePflicht ,denedlenSpendernauchaufdiesemWegeamsder
Armen ,denendieseSpendein sohwererZeit eineunerwarteteErleichterung
bedeutet ,denDankauszusprechen .HerrundFrauStenebereughhaben
sich durch diese Wehltat die bleibende Dankbarkeitder WienerBe- ¬
völkerunggesichert .

Karteffelabgabe.DienstagbisDennerstagwerdenim2 .BezirkKartoffeln,
kgfürdenKepf,gegenAbtrennungderAbschnitteAundBder
neuenKarteffekkarteabgegeben.

- - . - . - . . . . . . .
AbgabevenSauerkrautundSauerrüben. -Vermehrungder Abgabestellen .In
derkemmendenWechewerdenSauerkrautundHauerrübenehneEinschränkung
der Mengeund ehne Verweisung einer Ausweiskarte gegen denbisserigen
Preisabgegeben.DieGemeindeWienbeabsichtigt ,dieAbgabestellen
für SauerkrautundSauerrübenzu vermehren .Es ergeht semit anjene
Gewerbetreibenden ,die eine städtische Verkaufsstelle übernehmenwellen ,
die Einladung ,sich sefert mit ihremGewerbescheinebei der fürihren

BetriebzuständigenMarktamtsabteilungpersönlichzumelden.
AusdemRathause.DerStadtrattritt in derkemmendenWocheDienstagund
DennerstagzuSitzungenzusammen.DerGemeinde/hältMittwechnachmitags
um3 Uhreine Sitzungab .

- . - . - . . . . . . . . . —
GeneralversammlungdermärktebesuchendemKaufleute .DerVereinder
märktebesuchendenKaufleute hält amMittwoch ,26 . . M.um4 Uhrnach- ¬
mittagsin derGastwirtschaftFranzMang ,12 .BezirkSchönbrunnerstrasse
seine20 .Generalversammlungab .

MagistrataratDr .AdelfMang ,Leiterdesmagistrati-¬Pensienierung .
schen Bezirksamtes IX ,iøs entsprechend seinem Ansuchen ,in den

dauerndenRuhestandversetztworden.Dr .Mangtrat imJahre1888in
denDienstderGemeindeWien ,warderMagistratsabteilungIIund
demBezirksamt16 zugeteilt ,von weer als Verstandin dieMagistrats -¬
abteilung VI berufen wurde .Zuletzt war er Leiter des Magistratischen

Bezirksamtesim9 .Bezirk.
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en .I .NeuesRächaus
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22 .Jahrgang .Wien ,Montag ,24 .Februar1919 .N288 .
—————- - ¬— —- —- -—.

AbgabevonKunstspeisefett.InderZeitvom23 . . M.bis1 .Märzgelangen
bei den städtisc en Butterabgabestellen ,sowie bei denKonsumentenorganisa - ¬
tionen40GrammKunstspeisefettproKopfzurAusgabe.DerPreisbeträgt
für 4 dkgKl . -

AbgabevonUnterzündholz.DieAbgabevonje 5 kgUnterzündholzaneinen
Haüshaltfür eineWocheerfolgtIn derZeitvom23 . . M.bis 1 .Märzgegen
Abtrennungdes AbschnittesE des grauenEinkaufscheinesfürRindfleisch
unddesrosaEinkaufscheinesfürWohlfahrtsfleise

dert .
DerPreisistunverän¬

— — —
Kartoffelabgabe .Mittwoch ,DonnerstagundFreitag werdenim 8 .und18 .
Bezirk Kartoffeln und zwar 2 kg für den Kopf gegen Abtrennungder

AbschnitteAundBderneuenKartoffelkarteabgegeben.
—. —. . . .

2 .Ausgabe .

22 . ar 1919 .H989 ., Mentag ,23 .FebruVahrgang.Wien
- - - ¬- - ¬ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬— —

Verschiebungder Gemeinderatsitzung .Diefür Mittwechanberaumtgewesene
Sitzung des Gemeinderates wurde auf Dennerstag ,27 . . M .verscheben .

- . .
DerSchweizerOberstleutnantFreyimtechnelegischenGewerbemuseum.Der
schweizerische Kemmissär Oberstleuthant Frey ,der den Liebesgabenzug aus
der Schweiz nach Wienführte und die Verteilung der Sendungenandie

astleidende Bevölkerung ven Wienleißtet ,besuchte dieser Fageunter

FührungdesPräsidentendestechnischenVersuchsamtesGeheimenRates
Ing .Dr .WilhelmExnermehreretechnischeVersuchsanstalten ,denenunser
Gast ein besonderes Interesse entgegenbringt ,und zwar :dieauterisierte

Versuchsanstaltfür Edelsteine ,die staatliche Versushsanstaltfür
Wasserbau ,die auterisierte Versuchsanstalt für Kraftfahrzeuge unddie
Versuchsanstaltfür BauundMaschinenmaterialamtechnelegischenGe- ¬
werbemuseum.DieVerständedieserAbteilung,dieHerrenBrenmerund

Hekanrak
Dr .Michel,VSchaffernack ,VZeller und Frefesser Auergabenmitihren
HilfskräftendienötigenAufschlüsse.OberleutnantIng .Frey ,der
selbst Industrieller in Selethurn und Artillerieeffizier in der
Schweizer Armeeist ,wird diese Besichtigungen fertsetzem unddemmächst
dis SchiffbautechnischeVersuchsanstaltamder Denaukanalländebesuchen.

HemmumalsAuszeichnungen .Der Gemeinderat hat verliehen :DemBezirks - ¬

undOrtsschulrateJehannSchiener ,Velksschuldirekter ,für mehrals
20jährigeverdienstveleTätigkeitals Bezirksmatundfürseine
WirksamkeitaufdemGebietedesSchulwesens,derKengragatiender
FöchterdergöttlichenLiebe,MutterhausLandstrasseanlässliche
ihres50jährigenBestandesjubiläumsfürihrsegensreichesWirkenaufden
GebietederErziehungderArmenpflegeundderDienstbetenfürsergedie
gressegeldeneSalvatermedaille;demArmenratevenDöblingRudelfHerzer
wurdefürseinemehrals51jährigeTätigkeitaufdemGebieteder
öffentlichen Armenpflage ,dem Sektiensabmann desArmeninstitiutes

Hernals,Hezirks-,Ortsschul-undArmenratJesefDauerfürseinemehr
als 15 jährige Wirksamkeit als Armenrat ,sewie seiser vieljährigen
verdienstvellenAusübungdesMandateseinesBemirks-undOrtsschulrates,

denArmenrätenJohannFitzthumundRudelfWieserfür ihre mehrals
15 jährige Tätigkeit auf demGebiete der öffentlichen Armenpflege
unddenWaisenrätenundfrüherenArmenrätenAntenAltundKarlGerhardinger
für ihre mehr als 15 Jährige verdienetvolle Tätigkeit auf demGebiete

deröffentlichenArmenpflsgediegoldeneSalvatermedailleverlichen.
- . - . . . . . . - ¬

Milchfür KrankerDiestarke Zunahmeder AnsuchenumMilchfürKranke
in denletzten Wochenmachtes ,umVerzögerungenin der Erledigungdieser

Ansuchenzu vermeiden ,netwendig ,Zweigstellen der bisher nurdem
städtischen Gesundheitsamteangegliederten Beratungsstelle für
ErmährungderKrankenauchbeidenstädtischenBezirksärztender
einzelnen Bezirke einzurichten .Vem1 .Märzamsiad daher Ansuchenum

Krankenmichnicht mehrbei demstädtischenGesundheitsamte,sendernim
magistratischenBezirksamtedesWohnbezirkes ,in welchemauchdie

Gesuchsfermularien zu erhalten sind ,einzureichen .DringendeAnsuchen
könnenbehufs sofortiger Erledigung demstädtischen Bezirksarzte indes¬
sen Amtslekale täglich um9 Uhr vormittags auch persönlich überbracht

werden .

Ernennungen .DerStadtrat hat ernannt :ImZentralWahl -undSteuer-¬
kataster :Franz Kainz und Karl Messmannzu Oberoffizialen ;Heiarich
Hnatek ,Franz Kunschnerund OskarPaar zu Offizialen .In denstädtischen
Sammlungen :HermannReuther ,Dr .Reaul Biberhefer ,Dr .Oskar Katannund
Dr .Erich Pelaschek zu Skripteren ;Dr .Afred Ohrel zumAdjunkten 1 .Klasse .
Im Stadtphysikat :Dr .JehannLatzel ,Dr .Franz Mück ,Dr .JehannWeissen- ¬
bach ,Dr .Oskar Schmidler ,Dr .MaxSteinlechner ,Dr .Aleis Neumann ,
Dr .Vikter Gegenbauer ,Dr .Alfred Ehrhardt ,Dr .RudelfMatuschek ,Dr .

Aleis Delavilla ,Dr .Pster Falkensteiner ,Dr .Julius Wenzelund Dr .Jesef
Paurzu Oberärzten ;Dr .Tullie Zatelli ,Dr .EduardGerisch ,Dr .Alfred
Meisel und Dr .Otte Klunzinger zu Städtischen Aerzten 1 .Klasse ;
bei den städtischen Friedhöfen :Franz Arneld ,Jehann Kaiser ,Jesef Kaiser ,

Jesef Majtan ,Ferdinand Parecker - Rakevitsch und Karl vem Pauss zu

Obereffizidlen;KarlZbysevskyzumOffizial.
- .
Lehrerernenzungen.DerStadtrathaternannt :JesefWildnerzumVolka-¬
schullehrer1 .Klasse ,JohannScheiböckzumVelksschullehrer2 .Klasse;
JesafaRusmerundElisabethFentanazuVelksschullehrerinken1 .Klasse,
MariaSchögl ,Katharinallamauske ,Aleisia Mateusek ,MariaNeulingerund
Friedericke Zenz zu definitifen Handarbeitslehrerinnes .
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GR.OthmarPenz+ .Cr .Penz ,welchergesternabendsimRathauseaneiner
BesprechungteilnahmwurdewährendderselbenvomSchlagegerührtundwar
innerhalbwemigerAugenblickeverschieden .GR .fenz ,der am16 .November
1868in Wiengeberenwurde ,warlangjährigerVersteherder Gastwirte- ¬
GenessenschaftundwurdeimJahre 1908aus dem2 .Wahlkörperinden
Bezirksratdes5 .Bezirkesentsendet.ImJahre1912wurdePenzausdem
gleichenWahlkörperindenGemeinderatgewähltundbeiderpreviserischen
Neugestaltungdes Gemeinderates im Dezemberverigen Jahres ebenfallsbe- ¬
rufen .GR .Penz ,welcherimvergangenenJahreauchdurchdieVerleihung
desTitelseineskaiserlichenRatesausgezeichnetwurde ,warauchOberku-¬
rater des Erhelungsheimes der Wiener Gastwirte ,Präsident desReichs - ¬
verbandesder gastgewerblichenGenossenschaftsverbändeOesterreichsund
desniederösterreichischenLandesverbandesdergastgewerblichenGenessen-¬
schaften,MitglieddesGewerberates,FachschulebmannundGasthefbssitzer.

- .
Subventienen .DemdeutschösterreichischenGewerbebundwird nacheinem
BerichtedesSth .KörbereineSubventionven10 . 000Krenenbewilligt .
NacheinemBerichtedes StR .KmellwirddemKindergarten„ St .Anna"
in Flerddsderf eine Subventionvon 1720Krenenund demSt .Anna- ¬
Kinderheimin Kagraneine selche ven1660Kronenbewilligt .-Dem
elektretechmischenVereinwirdnacheinemBerichtedesStR .Vaugeineine
Subventienven2000KronenaufRechnungderstädtischenElektrizitätswerk
bewilligt .- ¬. - . .
Deutschösterreichische Textil - Retablierungsgesellschaft .Die
Genessenschaft der Kleidermacher Wienshat mit der Hauptanstalt für
Sachdemebilisierung Verhandlungengepflegen ,dass ihr die inden
Bergestellen und militärischen Depets lagernden Textilwaren zur weiteren
Verwertungüberlassen werde ;diese Warensellen gewaschen ,repariert
undin Zivilkleiderumgewandeltwerden .Infelgederbeschränkten
Geldmittelist aber die Genossenschaftmichtin der Lage ,diesallein
durchzuführenundhat sich daher an die GemeindeWienundasdas
LandesgewerbeförderungsamtumUnterstützunggewendet.Inderheutigen
Stadtratsitzung berichtete StR .Breuerüber die Gründungder
DeutschösterreichischenTextil -undRetablierungsgesellschaft,ander
sichdieGemeindeWien ,dasLandNiederösterreichundderZentralverband
der gewerblichenErwerbs -undWirtschaftsgenessenschaftenbeteiligen
sellen .DieGesellschaftsell mitderAnstaltfürSachdemebilisierungeinenVertragbezüglichdesAnkaufesderreäcblierungsfähigen
Textilwarenschliessen ,dieWarenübernehmenundsie derGenessenschaft
zurUmwandlungin Zivilkleiderin Lohmarbeitübergeben.Bieretablierte
Wareist Eigentumder Gesellschaftundsell in erster Liniezur

DeckungdesBedarfesfür humanitäreZweckeundfür die Gemeinde-und
Pandesanstalten verwendet werden .Der Rest sell der ärmerenBevölkerung
Wiens zu einem billigen Preise überlassen werden .EinZivilmantel

eder ein Zivilanzugwirdauf 46 bis 50 Krenenzu stehen kommen ,ein
Kinderanzugwird 25 bis 50 Krenenund ein Arbeitsanzug 20 bis 55Krenen
kesten .Die GemeindeWienübernimmtdurch die Unterstützungdes
Unternehmens kein Risike ,weil sie in der Lage sein wird ,dengrössten

Teil der retablierten Wareselbst zu verwenden .DerReferentstellte
folgendenAntrag ,der angenemmenwurde :DerStadtrat genchmigtdie
BeteiligungderGemeindeanderFirma ,Teret ,deutschösterreichische
Tektil - Retablierungsgesellschaft . . . "mit einer Stammeinlage

ven200. 000KrenenunterderBedingung,dasssichauchdasLand
Niederösterreichmit demgleichenBetragan dieser Gesellschaftbeteiligt .
Als Vertreter der GemeindeWienwird Direkter Dr .Josef Försterdes
Wrtschaftsamtes in den Verstand der zu gründenden Gesellschaft entsendet .

.
Die Verwertungmilitärischer Helzlagerplätze .Die GemeindeWienhatim
Zugeder Sachdemebilisierungdie Holzlagerplätze in Wien12 .Bezirk
Altmannsdorf,20 .BezirkRampensteg,21 .BezirkLeepoldau ,13 .Bezirk
Geniepark ,Lainz ,BaumgartenundHietzingkäuflicherwerben .Bei
ErwerbungdieserPlätzehatdieGemeindezunächstdieDeckungdes
eigenenBedarfesanBrenn-undNutzholz,insbesenderefürdenBedarfihrer
wirtschaftlichen Unternehmungenim Augegehabt .Der WertdesMateriales
mannauf ungefähr1 MillienenKrenengeschätztwerden .ZumZwecke
der Ueberführungdieser Holzbeständein industrielle undgewerbliche
Verarbeitungwurdenumein Syndikatgebildet ,demalle in Betrachtkemmenden
Industriezweige angehören .Zur Durchführung der Arbeiten wurde ausdem
Syndikateein Arbeitsausschussgewählt ,in demdie GemeindeWienSitz
undStimmehat .DasausdemMaterialegewenneneBrennhelzsollzurHälfte
der Gemeinde,zumTeil denHelzabnehmernfür Kensumzweckezugeführtwerden.

DieBezahlungdes Helzessell durchdie Abnehmerzur Hälfte imBarenzur
Hälftein 8 .KriegsanleiheandieGemeindeerfelgen .UeberdieVerwertung
der gemanmtenmilitärischenHelzlagerplätzeberichtetein derheutigen
Sitzung des Stadtrates StR .Jung und wurdenseinediesbezüglichen
Anträgegenehnigt .- ¬

- - - . .
AnschaffungvenKehlenkörhenfürdenstältischenKehlenverkauf.Nacheisem
Berichte des VB .Rain wird der Prag Rudniker Krebwarenfabrik die

Lieferungverm1000StückKehlenkörbenumdemPreisven15Krenenper
Stückübertragen.- . - - - .
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Die Tätigkeit der GemeinderätlichenObmännerkenferenz .Soebenist in
Buchferm( Verlag der GemeindeWien )eine zusammenfassendeDarstellung d

derTätigkeitderObmännerkenferenzdesGemeinderatesin denletzten
2 Kriegsjahren ( 2 .Teil ) erschienen .Die verliegende Folge schliesst
zeitlich ummittelbaramden ersten Bandan undumfasst die Zeitvem
August1917bis zur Kemstituierungdes proviserischen Gemeinderatesim
Dezember 1918 .Da in den Obmänmerkenferenzen sämtliche wichtigeren

Angelegenheitender GemeindeverwaltungvemKriegsbeginnanbesprochen
wurden ,geben die beiden Bändchenein anschauliches Bild vasder
Tättgkeitder Gemeindeverwaltungwährendder ganzenKrigszeitund
werden jederzeit ein erwünschtes Nachschlagwerkbilden .Daserste
Bändchen,welchesvo2 Jahrenerschienenist ,fanddamalsbeides
Gemeinderätensämtlicher Parteiem lebhaften Anklang .Magistratssekretär
venRadler ,welcherals SchriftführersämtlichenObmänmerkenferenzen
beigezegenwar ,hatdurchdieübersichtlicheundknappe ,dabei
erschöpfende Darstellung des Steffes künftigen Geschichtsschreibern
wertvellesMaterialfür die GeschichteWiens1914bis 18geliefert .

+ 4

EinExemplarderBreschüreliegtbei .

Ermenmungen.DerStadtrathaternanmt:VikterPresslerzumKanzlei-¬
Offizial und Erast Körner zumKanzlei Akzessisten .Bei derstädtischen

Feuerwehr :Karl Zuleger ,Jehanm Staurik und Rudelf KömigzuInspekteren ,
LespeldWeinertzumBrandmeister .

- . . .
SchweizerHilfsaktienfür Wien .UeberEinladungdesSchweizerAlpenklubs
wird Ing .Dr .Quide Mayer im den ersten Wachendes März in grösseren

Schweizer Städten eine Reihe vemAlpinen und Alpim-militärisches
Verträgenhaltan ,deren Reinerträgnis der Sammlungfürastleidende
WienerKinderzugutekemmensell .

- .
GoschäftsberichtderstädtischanWasenmeisterei.VB .Rainberichtete
im der gestrigen Stadtratsitzung über das ErgebmisderGeschäftsgebah¬

der städtischen Wasenmeisterefundrung der
termechemischenFabrik . . . . ,imGeschäftsjahre1918 .Damachweist
der Geschäftsbericht über dieses Jahr eimenGewinnven 123 . 381Kresen
aus ,wevenauf die Gemeindeein 20 WigerGewinmamteilvon24 . 676Krenen
emtfällt .Der Minderertrag gegenüberdemVerjahre ist auf densewehi
hinsichtlichderMenge,als auchderQualitätverringertenAnfallven
Materialienzurückzuführen .

. * — - . -
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GemeindeWienVerlängerungderEinlösungsfristderKassenschei
Davondenausgegebenen49MillionenKronenKassenscheinenderStadt
WienmitheutigemTageerst rund43Millioneneingelöstsind ,wird
dieEinlösungsfrist,dienachdemursprünglichenBeschlussam28.
Feber1919ablaufensollte ,bis 15 .März1919verlängertwerden .Der
Stadt -undGemeinderatwerdenheutediesbezüglichBeschlussfassen .
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Kartoffelabgabe .Freitag ,SamstagundMontagwerdenim4 .BezirkKartoffeln
undzwar&kg pro KopfgegenAbtrennungder AbschnitteAundBderneuen
Kartoffelkarteabgegeben,

—
AbgabevonKondensmagermilch.InderZeitvom2 .bis15 .Märzwirdan
Kinder vom vollendeten ersten bis zum vollendeten 6 .Lebensjahr gollendi¬

scheKondensmagermilchin Dosenabgegeben .DieAbgabebeginntam3 .März
in allenMilchabgabestellen ,bei denendie genanntenPflichtmilchkarten¬
besitzerrayoniertsindundhatjedesKindvomvollendetenerstenbiszum
vollendetenzweitenLebensjahreAnspruchauf je 5 ,die übrigenauf je2
Bosen .Dieses Quantumentspricht jener Mengevon Frischmilch ,aufwelche

dieerwähntenbezugsberechtigtenKinderbeigenügenderMilchanlieferung
innerhalbdesobigenZeitraumesAnspruchhätten .Die5 ,bezw .2Dosen
könnenauf einmaloderin Teilmengenbezogenwerden .DerPreis füreine
DosebeträgtK . 50 .DieInhaberundLeitersämtlicherAbgabestellensind
verpølichtet ,bei jeder Abgabe von Kondensmilch eine der Zahl der verkauften

DosenentsprechendeAnzahlderTagesabschnitteder107. ,bezw.108 .Woche,
beginnendmit demMontagsabschnitteder 107 .Wochevonder Milchkarteab¬
zutrennen .DieseKondensmilchbildeteinenErsatzfür Frischmilchunder¬
scheint daher ein Doppelbezugvon Frisch -und Kondensmilchunzulässig .Die
vorhandeneErischmilchbleibtdenKindernbiszum1 .Lebensjahreundden
Krankenreserviert .— 2 .Ausgabe .
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KeineVerbesserungdes Strassenbahnverkehreg .Die VerschärfungderKeh- ¬
lennet erlaubt keinerlei Verbesserungdes Strassenbahnverkehres ,deshalb
wird imsbesendere ver einer grösseren Inanspruchnahme desSenntagsver - ¬

kehresgewarst . - . - . . - . - - - . - . - . - .
WiederbeginndesSchulumterrichtesum8 Uhrfrüh .UeberVerfügungdes
Bürgermeistershat derUnterricht ,amdenVelksschulenvenMentag ,& .Wärz
undandenBürgeschulenvomDienstag ,4 .Märzangefangemwiederum8Uhr
früs zubeginnen. . - ¬
EineScntinwerfermetbeleuchtung .In derheutigenStadtratsitzungberichtete
StR .ScämidüberdieevetuelleEinführungvenScheimwerferbelwestungder
Strassen .DasStaatsamtfür Heerwesenhatangeregt ,imFallesech
astweadigerEinstellungender offentlichen BeleuchtungScheizwerferzur

Strassembeleuchtungzu verwendenundwürdendie Soheinwerfersamgder
mötigem Pedienungsmannschaft vomScheinwerferbataillen imJedlerses
beigestellt werden .ZurVerwendungsellen tragbahreGlüklichscheinwerfer
ven05omDurchmesser uadgresseelektrischeBegenlichtscheinwerfervaa
110amDurchmesserverwendetwerden .DieBeleuchtungsversucheergabez,
dass im äussersten Netfalle die erstgenamntenScheimwerferVerwendung

finden kömmten .Der Berichterstatter stellte felgenden Antrag :Das

AnerbietendesStaatsamtemfür HeereswesenimFalle desBedarfes
ScheinwerferfürdieStrassenbeleuchtungbeizustellemwirdmitbestem
Daskeangememmen.DasStadsbauamthatimBedarfsfallediesötigenVer-

handlungenmit diesemStaatsamteeinzuleitenundüberderenErgebmisdem
Stadtrate zu berichten .Denbei denVersuchenbezüglichder Eigmuagder
ScheinwerferzurStrassembeleuchtungtätig gewesenenHerrenOffizieren,

dem Oberstleutmant Ullreich und Hauptmann Ing .Schmeider ,sewie dem

Herrn Obereffizial Endisch des Scheinwerferersatzbatailaens wird der

Dankausgesppechen.

WiemerGemeinderat .
Sitzungvem27 .Feber1919.

BürgermeisterDr .WeiskirchmerhältzuBeginnderSitzungdemver-¬
sterbenen HemeinderateOthmarPenz einen warmempfundenenNachruf .

Weitersteilt der Bürgermeistermit ,dassder versterbeneGeheimrat
Dr .PaulSchulzLetztwillig -10 . 000Kremenfür die Armender StadtWien
undNetarDr .GuideMüller100KrenemfürdieArmemdes3 .Bezirkesge-¬
spendethaben .

AufeineAnfragederGR .AmittaMüllerin derletztenSitzumgdes
Gemeinderstes ,betreffend die Ueberlassungdes Platzes beimHauseTaber- ¬
strasse65als JugendspielplatzamtwørtetderBürgermeister,dassdieser
PlatzMefärarischesGutist undwährenddesKriegesals Gemüsegartendes
AugartenspitalesimVerwendungstand .MitRücksichtauf dasgeringe
Ausmass ,der Platz beträgt ungefähr480Quadratmeter ,eigmetersich
wohlkaumalsöffentlickerSpielplatz,könmteaberfürdieprivateFärserge
nad mauptsächlichfür Kleinkinderin Betracht kemmen .DasJugendamtwird
sichmitdemVerbandefürfreiwälligeJugeadfürsergein Verbindungsetzen,
umdie FreimashungbeimHefärarzuwrwirken.

GR.StamgelbergerverliestdesBinlauf.
GR .Rummelhardtstellt die Amfrage ,sb der Bürgermeistergewillteei ,

segzeich bei den massgebendemStellen zu interventeren ,dass venjeder
BehinderungundeinemVerbetedesRucksackverkährsolzageabgesehenwarde,
bis Wiemdurch emtsprechendeRegierungsmassnahmengenügendmitLebensmitts
ersorgtist .

Mirist vemeinerselchenAbsichtderRegierungmichtsbekamnt,ich
mussdahervererstbeimErnährungsamtanfragen.

GR .Kehlstellt felgendeAnfrage :DieZahlder Krankenundder
Säuglinge ,die amderfurchtbarenMilchzotin Wiensterben ,wächst
täglich .Se unglaublich es scheint ,emtspricht es dech dem Tatsachen ,dass

eine beverzugteSchichteder Bevölkerungin der Milchversergungeixe
Ausmammestellungeinnimmt .Sehält sich die Kestverwaltungderehemaliges

. k .LandwehrKadettenschuleim5 .BezirkBeerkavegassenicht wenigeral
siebenStückKüheundeinigesJungviehzurAufzucht.DieMilchderKühe
wird zur für den Hausgebrauchverwemdetund bekommendie jungenHerren
täglichzumFrümstückMilchkaffeemitWeckenausweissemMeal .Eswird

gefragt ,eb der Bürgermeister geneigt ist ,sofert diesem Skandal ein

Endezubereiten ,indemer verallemdafürsergt ,dassdieMilchdieser
wiebenKüheamKrankeundåmSäuglingeabgegebenunddieHausbäckerei
eingestelltwird .

HürgermeisterDr .WeiskirchmererwidertsDieBeaztwertungdieserAn-¬
fragebedarfumfangreicherErhebungen,wemitderMagistrat( städt .Land-¬
wirtschaftsamt)beauftragtwurde .DiedeutschösterreichischeStaatsstiftungs
realschule ( frümer . . FranzJesefs - Militär - Akademie ,III . ,Beersavegasse
15wirdausmilitärärarischenVerrätenbeliefert .WegenEinstellungder
Hausbäckerei ,bezw .Erzeugung von Weissgebäck habe ich den Magistrat be - ¬

auftragt ,dasErforderlichezuveraslassen.

GR .Umtermüllerfragt am :Ist demHerrnBürgermeisterbekamnt ,dass
die städtischenArbeiterdurchDremungenveramlasstwerden ,dersezial-¬
demekratischenUrgamisatienbeizutratenTIst derHerrBürgermeisterge-¬

meigt dahin zu wirk ,dass eime derartige terreristische Agitatien zu

Gunstender sezialdemekratischemPartei unterbleibt und gegenjene ,welche
durchselche Dremungendie Arbeiterbeunruhigen ,mit allen Mittelnverge-¬
gangenwird?

DerBürgermeistererwidert :Mirist davennichtsbekannt ,dechwerde
ichdievelleFreiheitdesKsalitiensrechteswahren,selangeichmech

Bürgermeisterbin .
OR .Karl Richter weist in Ar Interpellatien darauf his ,dassam

Samstag ,zz . . M.imJubiläumsspitalder GemeindeWienein Aerzte -und
Beamternkränzchen abgehalten wurde ,bei welchen allen Sparmassmahmen

Hemgesprechenwurde .AmdiesemKräzzohennahmennachmeinenInfermatie-¬
sen ca .250 Persementeil ,WarnatermehrereMitglieder desApellethesters ,
diezurErkeiterungderFestgästebeitrugen .DieLustederSpeisesaales,
die senstzurdrei Glühlampentragen ,wurdenmitje 12Glühlampenund
farbigen Lichteffenkten ausgestattet und allen Lichteinschränkungenzum

FretzdauertedieOrgiebis8 Uhrfrüh .WeimundBramntweinflessenin
Strömen umdfür die weniger Trinkfesten unter den Festgästen wurdeder
Kriegspavillem eingerichtet .Besanders hervergeheben musswerden ,

dass das Fest a der fleischlesem Wochestattfand unddieganze
BevölkerungkeimFleischermielt ,währendbei diesemFeste dreiFleisch-¬
speisen gereicht werdenkeanten .ImGegensatzezu dieser Fülle anLebens-¬
und Genussmittelnist es eine feststehende Tatsache ,dass die Krankenund
dieAngestelltenimJubiläumsspätalschlechterverpflegtwerdenalsin
anderenSpitälern ,se dassdie Annahmenichtvonder Handzuweisenist ,
dassselcheFesteaufKestenderVerpflegungderKrankengehea ,während
gleichzeitig die Angestelltem die ihmen gebührende Menge amratienierten
Lebensmittelm mur umregelmässig erhalten .

Der Bürgermeister erwidert :Mir ist ven diesen Verfällen michtsbe - ¬
kannt .AusdemBerichte ,den mir der Direkter erstattete ,gehttatsächlich
merver ,dass am 22 .ds .Mts .eine derartige Umterhaltungstattgefunden

hat .Es wurden die zetwendigen Lebensmittel jedech nicht aus demSpi - ¬

talsverräten ,sonderndurchVermittlungverschiedenerHändlermitEinfuhrs-¬
bewilligungder steierischen Landesregierungaus Ungarnnachweisbarbezs-¬
gen .Ich finde in diesemVergangeine schwereTaktlesigkeitundkanndies
mur aufs Tiefste hedauern ,dass sich Beamte und Aerzte einen selchen Ver - ¬

gehensschuldigmachen.
GR .Meisl richtet betgeifend die WegschaffungvielerWaggens

Fettes ,das vonder Fettzentrale beschlagmahmtwurde ,in dieProvinz ,
die Anfrage ,eb der Bürgermeistergen eigt sei ,vomErnährungsamtegenau
Ziffernzuverlangen,wievielFettundsenstigeLebensmittelvondes
imWienbeschlagsammtenVerrätenaufdasflacheLandgesehafftwurden,
umdas gänzlicheVersagenunseres Aufbringungsdienstesunddie

Schädlichkeit umserer Zentralenwirtschaft zu beweisen .
BGM.Dr .Weiskirchner:IchweissdieZahlderWagg

und sie wurde mir bisher nicht mitgeteilt .Ich kannüber

pellationnichtsanderestun ,alsdassichmeinerseitsdas

onsnicht ,
disseInter¬

Volksernährungs
amtinterpelliere .



GR .Simenstellt felgendeAnfrage :SchenvorJahrenwurdemitdem
FürstenSchwarzenbergwegender Regulierungder PrinzEugenstrassedurch
die GemeindeWienverhandelt .Leidersind diese Verhandlungenamder
Unnachgiebigkeitdes Fürsten gescheitert .Danun die Reguliorungdieser
Strasse bereits zur unbedingtenHetwendigkeitgewerdenist ,wirdgefragt ,
ob der Bürgermeister geneigt ist ,nochmals die Verhandlungen anzubahnenund

mitallemNachdruckedahinzuwirken ,dassFürstSchwarzenbergseinen
WiderstandaufgibtunddieRegulierungderPrinzEugenstrasseendlick
durchgeführtwerdenkann.

BGM.Dr .Weiskirchner:IchhabeschonvorJahrenimAuftrage
des damaligen Bürgermeister Dr .Lueger in der AngelegenheitVerhand¬
lungengepflogen ,die zu keinemResultatgeführthaben .Wiewirjetzt
imStadtrat die VerwertunghofärarischerGebäudeverhandelthaben ,
wurdeneuerlichdie Frageder Zurückverlegungder Mauerin derPrinz-¬
EugenstrasseangeschnittenundichhabedemHerrnStadtbaudirektor
beauftragt ,dieVerhandlungenwegenderZurücksetzungderMauerdes
Schwarzenberparkesin derPrinzEugenstrassemitderfürstl .Schwar-¬
zemberschenVerwaltungunverzüglichwiederaufzunchmen .DasStadtbau-¬
amthat hierauf sefert mit der fürstl .SchwarzenberschenAdministratien
in WienFühlung genemmen .Da sich diese Stell für sich allein inder
gegenstadlichenAngelegenheitzubindendenZusagennichtberechtigt
erklärte ,hatdasStadtbauamtumdieDelegierungeinesBevellmächtigten
ersucht .Mit dem hiefür vem Fürsten nominierten Generaldirckter ,der

weinen ständigen Wehnsitz in Böhmenhat ,wurde für den 22 .Feber . J .
eine Versprechungvereinbart .imfelgeder vondertschecheslevakischen
RegierungverfügtenGrenzsperreundVerkehrserschwerungwares demGe-¬
nanmtenjedochnicht möglich ,zu diesemZeitpunktein Wieneinzutref-¬
fen und wurden daher die Verhandlungen auf den 45 .Märzverscheben .
Ueberdas Ergebnis derselben werdenichdemGemeinderatrechtzeitig Be- ¬

richterstatten .

GR .Dr .vemSchwarz- Hillerstellt mit Rücksichtauf denbeverstehen-¬
denZusammentrittderkenstitnierendenHatienalversammlung ,in derausk
die Frageder kümftigenStellungvonWieninnerhalbDeutschösterreichs
aktuell werdenwird ,die Anfrage ,welcheMassnahmenundVerbereitungan
seitens der Gemeindeverwaltungbishergetreffenwurden ,umfürdie
Breignisseder allernächstenZeit gerüstetzu sein undeb derBürgermeister
geneigtsei ,zur VerbereitungundDurchführungder notwendigenVerhandlunge
mit den in Betracht kommendenFaktorendie EinsetzungeinesVerfassunga-¬
ausschusses der Gemeindeder aus demPlenumdes Gemeinderateszu
wählenwäre ,zubetreiben.

BGM .Dr .Weiskirchner :Der Gegenstandsteht beim Magistratin

Behandlungundich werdeSorgetragen ,dass demGemeinderatenächster
Zeithierüberberichtetwird.

GR .Rummelhardtrichtet auf Grundseines in der Geminieraätung

vem32 .Nevember1918gestellten Amtrages ,es mögediesefertige
PensienierungsämtlicherAngehörigendesLehr -undBeamtenstandesder
Stadt Wien ,welchesins Dienstzeit ven mehrals 35 ,bezw .30Jahren
aufweisen,unterAmerkenmungihrerverdienstvellemTätigkeitundEis-¬
beziehung eines den Verkäktmissen entsprehhenden Teilss der Kriegs - ¬
zulagen in die Pemsiensbezüge und mit Gewährungder metsprechenden

NeuerungszulagenundAnschaffungsbeiträge zu demRumegenüsseninder
Weise ,dass sie wenigstensimder Zeit der amhaltemdenTeuerungkeine
Einbusse in ihrom Gesamtbezügenerleiden ,die Amfrage ,in wieweitdiese
gestelltem Anträge bereits durchgeführt sind ,bezw .im welchemStadiumde

Durchführungsie sichbefinden.
BOM.Dr .Weiskirchmeramtwertet ,dassbei der grossenTragweite

undderWichtigkeitdesAätragesesamentsprachendetenErscheintdis
Bekamdlungdes Amtrages dem in der letztem Gemeindersteitzung zur
Verbereitung der weiterem Massmahmenzugunsten der Angestellten

gewähltenKemiteeverzubehalten ,wasgewissauchimSimsederallgemaken
Wünscheder Beamtenund Lehrerschaft gelegenist .

GR .Meisslweistdaraufhin ,dasasich dis LandwirteüberArbeiter-¬
mangelbeklagen ,währendes in WienArbeitslese in gresser Mengegibt und
fragt ,eb demBürgermeister Massnahmendes Ernährungsamtenbekannt
wind ,die die Lösungdieser gewisswichtigenFragenanstraben .

BOm .Dr .Weiskirchner :Mir ist von solchen Massnahmennichts
bekannt ,ich werdedaherdie InterpellationdemErnährungsamteüberreichen

GR .Linderstellt folgendeInterpellatien :In derGemeinderatsitzung
vem 19 . . M.beantwortste der Bürgermeister meine Anfrage bezüglich des
Waffenlagersim der KnabsnBürgerschule18 . BezirkCettagegasse 17damit ,
dass im der gemanmtenSchule keine Waffensind .Nachdemin der Pressediese
Anfrageals Gespensterschereierklärt wurde ,stelle ich fest ,dass inder
Knabesbürgerschule 18 .Bezirk Cettagegasse 17 durch 3 Wachen100Gewehre

undBajemettemebetUeberschwungeingelagertwarenunderzt imAuftrage
des Pelizei Präsidiumsgeholt wurden .Es wird daher gefragt ,der denAuf- ¬
brag zur Waffenlagerunggegebenhat und wasder Bürgermeisterzu tungedenkt
umin Zukunftauchrichtiginformiertzuwerden.

BGM .Dr .Weiskirchner :Ich kann meine Informationen nurdurch
Erhebungenfinden ,welcheichdurchdenMagistratpflegenlasse .Ichmöch
te nur aufmerksammachen ,dass ich michan die Polizei gewendethabe ,
mit der Anfrage ,wer dort Waffeneingelagert hat ,und dass ichbisher
keine Antworterhalten habe ,In demAugenblick ,da über dieInter - ¬
pellation Erhebungengepflogenwurden ,warenkeineWaffenmehrvorhanden
dasie durcheinenAuftragderPolizeibehördeinzwischenwegbefördert
wordenwaren.

GR .HereldverweistimeinerInterpellatiendarauf ,dassdie
Fischnet durch eine ratisnelle Abfischungder Demauwässerin derLebau ,
die sehrfischreichseim ,behebenwerdenkömate.

BoM .Dr .Weiskirchmer erwidert In der Labau undi Lainzer

TiergartensellemsichallerdingsverlässlichemNachrichtenzufelge
grössere Fischbeständebefinden :Dechuntersteht dieBewirtsckaftung
dieserehemalskaiserlichenTeichsdemStaatsamtefürVelkserzährung.
EineAbschriftdieserInterpellatienwirdbeimStaatsamtefür
Velksermährungmutder Bitte umVeranlassungder Abmemungdieser
Teichevergelegtwerden.

GR.Simenfragt ,unterHinweisaufdieungebührlicheBeerdigungver-¬
storbemerKriegerimZentralfriedhofe ,ebdemBürgermeisterdisseZu-¬
ständebekamntsindundebergewilltist ,Abhilfezuschaffén.

BOM.Dr .Weiskirchnererwidert :NachdemZusammenbreucheder
Armeesind die früher vemder Militäüverwaltungzur Abtragungder
Kriegerleichenim Zentralfriedkefe beigestellten Mahnschafteneinfachm
nicht mehrerschienenundkeamtevauchseither tretz wiederhelterErsuchen
andasStaatsamtfür Heerwesendie BeistellungvonMilitärMannschaft
nicht mehrerreicht werden .- DieGemeindemusstedaher ,umeinen
öffentlichenSkamdalzu vermeiden ,die zweifellesderHeeresverwaltung
sbliegendePflicht überschmenundselbst für die AbtregungderKrieger-¬
leichen sergen .Derzeit besergt die städtische Leichenbestattung diesen
Dienst ,die einenhiezueigenshergerichtetenWagenbenützt ,um
jene Leichengdie venLeidtragendenRichtbegleitet werden ,abzuführes.

Leichen,dievenLeidtragssdenbegabitetwerden,werdenvondem
TrägernderDechenbestattungzurKriegergrabstättegetragen .Eskömate
sich alss nur musmamwweiseundinfelge besondererUmständeereigmet
maben ,dassLeidtragendehinter demWageneinhergenenmussten .DieKlage
über die Verwerdungschlechter Särgeundinsbesendereüberdie
Verwechslung Der Sargdeckeln ist vallauf berechtigt und hat dem

MagistrateauchschenwiederheltAnlasszu mitdemErsuchenumAbhilfe
verbundenenBeschwerdenan dasStaatsamtfür Heerwesengegeben .Diese
Amgelegenheit entzicht sich aber der unmittelbaren Eimflussnahmeder

Gemeinde ,da die Särgevonder Heeresvemaltungbeigestellt werden .

GR.Sohäferbetent,dasaesnetwendigsei ,dassjederWiener
Gastwirt ,ummicht den Betrieb sperren zu müssen ,der Grösseseimes

Betriebes entsprechend ,die nötige MangeWildaus denstädtischen
Gefrierrämmenerhält und fragt ,sb ar geneigt ist ,sefert dieer - ¬
ferderlichen Verfügungenzu treffen ,dass de entsprechendenMengenan

Wildder Gemessenschaftder WiemerGastwirtezur Verteilungamdie
Mitgliederzugewiesemwird .

BöM.Dr .Weiskirchmer:Dieamundfürsichäusserztgeringe
Wildamlieferungamdie städtisomeWildübernahmsstellehöseEmdeJänser
vellständigauf ,sedasssichderzeitindenKühlräumenderGressmarkt-¬

halle auch micht ein Sück Wild befindet .Die Wildübernahmsstelle der
. ö .Landesregierung verfügt zwar nach über einen Verrat an Wildbret ,der

abernacheinemSchreibendesLandeshauptmanneszurVersergungder
Spitäler bereitgehalten werdenmuss .DeGemeindekamnsemit ausdiesen
Verräten keim Wildbret ermaltem ." asin der Lsabu und imLainzer

Tiergartenerlegte WildwirduberVerfügungdes StaatsamtesfürVelksernäh-¬
rung der Vieh -und Fleischverwertungsgesellschaft zur Verserguagder
Bevölkerungüberlassen ,jedockunter Einrechungin diewöchentlice

Fleischquete .
oR .Baxafragt ,ebderBürgermeistergemeigtsei ,imInteresseder

derzeit massenhaftbeschäftigungskesenArbeitsgeber undArbeitzzehmer

zur Bekämpfungder zugeablicklichMerrschendenErwerbsnetbeider
Regierungverzusprechemund für die AufhebungderMieterschutzver-¬
erdzungeiszutreten ,

BOM .Dr .Weiskirehnererwidert ,dass das Wehnungsamtnicht inder
Lagewäre ,unterdemhoutigenVermäktmissenAufhebungderMieterschutz-¬
vererdnung zu befürwerten .Eise derartige Aufhebung würde nicht die
Wirkunghaben ,dassdie Imstandsetzungsarbeitenan denHäusernrascher
ver sich gehenwürden .Auckmachder Mieterschutzvererdnungist derHaus-¬
herr im der Lage ,diesbezügliche Kesten unter gewessenVeraussetzungen

aufzurechmenundes wirdsegar aus Misterkreisendie Klageerheben ,dass
vielfahe die Vernahme ven Hestellungen zu teuersten Preisen mit der

Wirkung einer dauernden Mietzinserhöhung erfelge .In einzelmen Wällen

maggezutreffen ,dassdaserferderlicheBarkapitalfehlt ;dieses
dürfte aber immernechleichter zu beschaffensein ,alz die heutezoch
vielfach mangelndenMaterialien .Jememfalls ist der allfällige Nachteil1ader unterbleibenmangherHerstellungsarbeitenliegen mag ,unvergleichlich

geringer einzuwertön ,als die umabsehbærensezialen Folgen ,welchedie
Aufhebung der Mießerschutzverordnung gegenwärtig habenwärde .



GR .Baxatritt in einerAnfrageangesichtsderBeseitigungdes
arbgessesenenBürekratismusdafürein ,sämtlicheBezirksgerichteder
Verertebezirkes12bis 18in dasjetzt bestimmungslesgewerdeneGebäude
der Radetzkykasermeauf der Schmelzzusammenzulegenund fragt ,ebder
Bürgermeister gemeigt ist ,die Anregung in dieser Angelegenheit andas
Justizministeriumweiterzuleiten unddert zubefürwerten .

Bürgermeister Dr .Weiskirchner erwidert ,dass das Wehmungsamt der

Stadt Wienauch auf demStandpunkte des Interpallanten stehe ,dassBürs - ¬
ränme ,welchein Zinshäusernundmamentlichin Wehnungenuntergebracht
werdsn ,aus diesen entfernt werdensellen .Obdie genannte Kasernehiebei

in Betracht kemmt ,lässt sich heute nicht sagen .Die Frage derZusammen- ¬
zichungder BezirksgerichtewirdnunachAnhörungder Vertretungender
beteiligten Bezirkszweckmässigzu lösen sein .Die AnregungdesLater -¬
pellantenwirdan das Justizministeriumbefürwertendweitergeleitet
werden .Allerdings müssenin dieser Frage auch die einzelnnnBezirks

gehörtwerden,obsiemiteinerselchenZusammenlegungeinverstanden
sind .

GR .Meisl interpelliert wegen der Herabsetzung der Dienstdauer der
Mannschaftder städtischen Berufsfeuerwehrvon 72 auf 24 Stundenund
betreffenddie LehnregulierungundFragt ,wanndieseFerderungendem
Gemeinderatezur Beschlussfassungvargelegtwarden.

DerBürgermeistererwidert ;DieKellegenSchwerundWeiglkaben
sich in dieser Angelegemheitdie grösste Mühegegebenundlangwisfige
Verhandlungengepflegen .In der heutigen Stadtratsitzung ist darüber
Berichterstattet werdenunddie Interpellatien des GR .Meisslist
samitverapäteteingelangt.

GH .Dr .Gräninterpelliert in Angelegenheitdesunzulänglichen
Verkehres jemes Bezirksteiles den 2 .Bezirkes ,der vomHandelskaibis
zur StadlauerBrückeundvendert bis zumWinterhafengelegenist .Als
Verkehrsmittelkommtdert nur die DenauUferbahnin Betracht ,dieWege
seien in einemunwirtlichenZustande ,se dass es den Bewehmerndieses
Bezirksteilesäusserstschwerist ,nachWienzugelangen .AuchimFalle
vonErkrankungenmüssendie BewehnerweiteWegezur ApethekendzumArzt
zurücklegen .Umden Bewehmernder in Rede stehenden Gegendenggegenzu - ¬

kemmem ,ist die Strassenbahnlinie bis zumFreudemauerLusthauserrichtet
wordem ,die Aber zur Abwicklung des Verkahres nicht genügt .In demge - ¬
manntenBezirkstellebe ' indensich 6 gresseFabrikem ,4 Lagerkäuserundz
zahlreiche andere Betriebe ,welche ven Arbeitern und Kumdenaufgesucht

werdenmüssenund es umterllegt ausser der mangelkaftenFürserge fürdie
Imteressenten auch das Geschäftsleben allerlei Hemmungen.Es ist schen
längstgeplant ,die StrassenbahnlinieamHandelskaiederimderEngerth-¬
strasse himumterzuleiten.DerBürgermeisterwirdgefragt ,obder
gedenkt ,imkürzester Zeit ,das ist bis zur beginnendenSaisen indiesem
Stadtteildie Strassenbahnzuverlängern ,oderebderbis zurDurch-¬
führungderStrassenbahnlinieeinenOmmibusverkehrlängsdesHandelskais
simrichtemwelle ,damitdiedertigenBewehnerendlichausderEinödein
dieStadtgelangen.können.

DerBürgermeistererwidert ;HasistwallkeinZweifchsdasddisser
Beuirksteilistark vernachlässigt int ,dochglaubeich wehlnicht ,dass
imderjetzigenZeitAbhilfezuschaffenweinwird .ImUebrigenwerde
ich diese Amfrageals Antragbehandeln.

GR .Simenstellt felgendeAnfrage :DerabereTeil desBelvederegar-¬
tens mit demTeiche ,sewie der kleine chemalige Menagerfegartensind

nechimmerfür die Bevölkerunggesperrt .Dain derkemmendemwarmenJahres
zeit dieseGärtender Bevölkerungals Erhelungsstättendienenkömnten ,wird
gefragt ,ebderBürgermeistergemeigtist ,diemetwendigenVerkehrungen
zutreffen ,damitdie genanntenAmlagender allgemeinenBemützungzugäng-¬
lich gemachtwerden.

Der Bürgermeister erwidert :Ich werde diese Amfragemeuerlicham

denStaatskanzlerleiten.e
GR.Wimmerstellt falgendeAnfrage:UmdenAusgangderWahlim

17 .BezirkfurdiepreviserischeNatienalversammlungfürdieChrist-¬
lichsezialemgünstigzubeeinflussen ,liessdiechristlichsezialePartei-¬
ergamisatienkeinMittelumversucht,In denKriegskuchenteiltensie
omristlichsszialeStimmzettelausundverlamgtenvendenArmen,dieihr
Essen vem dert holen ,dass sie ihre Stimme der christlicksszialen Partei

geben ;schendasist eimMisbrauchöffentlicherEimrichtungen.Abergein
ärgererSkandalwes ,dassamDiepoldplatzin Hermaschristlichseziale
Agitateren ,christlichseziale Flutblätter mit Stimmzettel für die
chrsstlichsezialenKandidatenund„ Anweisungenzumunextgeltlichen
BezugvenKehle" ,andieWählerabgaben.DurchdieseplanleseAusteilung
vonKohlenamweisungenwirdnicht murdie Gemeinde ,sendermwerdenauch
die ArmenundBedürftigendes Bezirkesgesckädigt ,weil durchdiessArt
der Ausgabeviele Bewehmerin demBesitz solcher Schine kmdiesich
Kehlenkaufenkömmen.DieseAnweisungenstammenvemArmemsprengel100des
Armemimstitutesdes17 .Bezirkes.

DerBürgermmisterarwider :Mirist vemdissen Verfällenmichts
bekannt ,undkonteaucsdurcmErmebungemmichtefestgestelitwerden,
Madie gewissenKehlenzettelamsämtlicheGemeinde-Bezirks - ,undArmen¬
räte zur Austeilungabgegebenwerden .Wenmdie Verhältaisseder
Imterpellstiemrichtig sind ,se bedauereich ,damaberaufden
Ausfallder Wallhat dies keinenEinflussgezemmen.

Ga.AmalieSeidlimterpelliertüberdieimDurchäauseWiedmer
Hauptstrasse106herrschendenZustände ,inddemsait gerämmerZeit
einigeWaggensZwiebeleingelagertsind ,vendemeneinWeilimFäulmis
übergegangemist .Tretz des Einschreitens der Bewehmerdiesess
wurdediesemUebelztamdenichtabgehelfen.DieInterpellamtinfragt ,
ab der Bürgermeistergemeigtist ,die metwendigenMassnakmemtreffenzu
wellen ,damitdieserZustandbeseitigtunddie Schuldtragendenzur
Verastwertunggezegenwerden .

BGM.Dr .Weiskirchmererwidrt ,dassdiesemUebelstandezum
Gressteil schen abgehelfem sei und dass sich im demgemanntenHausenur
sochein kleimerRestvemverderbememZwiebelbefindetunddassdemdert
beschäftigtenArbeitermangeschafftwurde ,bis längstensSamstag ,sämtli-¬
chenfalemZwiebelzuemtfermen.Esist dieseineGewimmenlesigkeit
vemLebensmittelhändlerm.

GR .AmalieSeidl fragt ,ab der BürgermeistervomdemPlameKenntnis
mabe ,dass eim Kemsertiumdie Hefstallungen und damGebäudederehemaliger
königlichenungarischenGardeanzukaufenbeabsichtige uad wasder
Bürgermeisterzutumgedenke,umdiewegendiezerGerüchtebeumrukigte
Bevölkerungtatsächlichaufzuklären .D

DerBürgermeistererwidert:IchhabemichamjemeStellegewandt;
welchenummehrdie GeschäftedesObersthefmeisteramtesleitet undven
einemderartigenKaufanbetedereinemKensertiummichtsin Erfahrungge -

GR.Dr .Damnebergstellt folgendeInterpellation :Dasgewerbliche
Fortbildungsscklwesen krankt daram ,dass infelge des Abend -undSeam- ¬
tagsumterrichte die Lehrerfolge mur gering sein können .Hat dies schen

für die Zeit var dem Kriege zugetreffen ,so ist es jetzt mech ärger ge - ¬
worden ,da die Lafmahmsfähigkeitder Gewerbeschülerinfelge deramdauern-¬
denUnterernähwigsehrstarkgesuskenist .AuchfürdieLehreristder
Abens -undSennagsunterrichtjetzt eimemochgrösserePlagealsfrüher .
ImImteresseeiner gutenAusbildungdes gewerblichenNachwuchseswärees
gelegen ,dawsnun endlich der Senntagzumterrichtabgeschafft werdeund

derUnterrichtindieTagesstundenderWschentageverlegtwird .DieVeraus-¬
setzunghiefür ,die Beschaffungder Schullokale ,kannfür denHerbstumse
eher bewerkstelligt werden ,als die Zahl der Fertbildungsschüler währendd
der Kriegszeit auf die Hälfte des früheren Standes gesunkenist und
gegenwärtigdie Möglichketverhandenist ,Gebäudefür denSchulunterricht
im Anspruchzu mehmen ,die früher nicht zugänglichwaren .

DerBürgermeistererwidert :Ich bimgernebereit auf dieVertreter
der GemeindeWinnimFertbildungsschulratwegendieserAngelgenheit
eimzuwirken .Mir ist auch bekamst ,dass diese Herren selbst für den
Tagesumterricht eintretem und dass in dieser Bezichungweitgehende

Verkandlungengeführtwerden .Ich habedenHerrnVB .HossalsVersitzenden
desFertbildungsschulrateshievenverständigt .

GR .Schönfragt ,ebder BürgermeisterdavenKenntmishabe ,dassinder
Armenausspeisung Hernalser Hauptstrasse 26 das Essen nach dem 16 .Februar
alse mach dem Wahltage ausser - gewöhnlichminderwertig zubereitet war .

Dieallgemeinverbreitete Meinung ,dassdie VerwalterdieserAusspeisung
die demMagistratuntersteht ,ausAergerüberdenAnuggaggeder
Wahlendas sehr schlechte Essen bereiteten ,scheint Tatsachsezu

sein .
DerBürgermeistererwidert :Wennick der liebe Gett wäreundalles

wissenmöchte ,wärees mirein leichtes ,die Interpellatienzubeant-¬
werten .Mirist vomder Ausspeisungin Hernalsam17 . . M.nichtsbekannt,
ich werdeaberin dieserAngelegemkeitgenaueErhebungeneimnleitenlassen .
Ich möchte nur darauf minweisen ,dass nach den Perichten derKriegs - ¬

kücheniaspekteremdiese Ausspesiestellebisher klagles gearbeitethat
undbemerkeweiters ,dass alle Küchenin der gegenwärtigenZeitver
der fast umlösbarenAufgabeetchen ,mit wenigemundminderwertigem
Lebensmittelngut undschmackhaftzukechen .

GR.Stangelbergerbeantragt,denHernalsergürtelinJosef-¬
städter-unddenWähringergürtelinAlsergürtelumzubenennen.

GR .Angeli beantragt den Titel „ Diener "durch „ Gehilfen „ ¬
( Amtsgehilfe ,Bureaugehilfeetc .) oderbei denSchulendurchdas
WertSchulwart"zuersetzen.

GR .SpalovskybeantragtdieErrichtungeinerFilialeder
Zentralsparkassaim6 .Bezirk.

GB .Spalovskybeantragt in der städtischen FeuerwacheVI . ,

LinkeWienzeileist fürsämtlicheRäume,welchedenOffizierenund
MannschaftspersonenzumWohnenoderzumAufenthaltzugewiesensind,
Dampfhei - zungan Stelle der Gasheiezungeinzurichten .

bracht .



GR .Dr .Alma Seitz bringt im Nachhange zu einem in der letztam

Gemeinderatsitzunggestellten ÄntragfelgendenZusatzantragein :Dadie
Gehaltsterhältnisse der definitivem Fürsergerinnen des städtischen

Jugendamtss ,die im Kanzlistenstatus 2 .Klasse stoht ,in garkeiner
Weise jeme materielle Grundlage sichern ,welche die seziale Sellung

dieser eamtin veraussetzg ,auch nicht im Verhältzisse stehen zu

demAufwandanZeitundMühe ,welchenihr Dienstmiteichbringt ,endlick
auchdie Fachverbildungder Fürsergerin nicht gebührendeinschätzen ,
sell mitderSystemisierungfürdieimRedestehendenFürsergerinnen
die AufstdallungeineseigenenGehaltsschemasfür dasDefisitivum
paralell gehen ,welches in der Anlage des Grundgehaltes aufdie

StellungundArbeitsleistungderFürsergerin ,imAnsatzevenTeuerungs-¬
zulagen auf die derzeit schwierigen Lebensverhältnisse Bedacht immt .

Die Anträgewerdender geschäftsordnungsmässigenBehandlung
zugewiesen.

EswirdhieraufandieErledigungderTagesordnunggeschritten.
YBGM.RainberichtetüberdenBeitrittderGemeindederdeutsch¬

österreichischen Fischeinfuhrgesellschaft ,der die Gemeindemiteiner
Stammeinlagevon200000Kronenbeitritt und die ihrvorbehaltenen
Vertreter in die Organeder Gesellschaftentsendet .

VBGM.RainberichtetüberdieGenehmigungvon97494. - -Kronenals
Kostenfür die Aufstellungder St-rohaufschliessungsanlageimstädt ,
Elektrizitätswerkein derEngerthstrasse .

Nacheinem Berichte des GR .Heindl werden demVerein „ Werkdes

heil .Philipp Neri "über sein Ansuchendie im Jahr 1919auflaufenden
Beheizungs-undBeleuchtungskostennachgesehen.

NacheinemBerichte des GR .Hellmannwird demVerbandedes
. ö .EentralkinderheimesdieBewilligungeineserstenZuschusskredites

von 150000 . - -Kronenerteilt .
DemElternverein„ Pestalozzi "wirddieNachrichtderBeleuch-¬

tungsundBeheizungskostenfürdieDauerdeslaufendenSchuljahresbei
Benützungdes Turnsaalesder Knabenbürgerschule ,II .Schwarzingergasseé

erteilt .

NacheinemBerichtedesGr .DreKienböckwirdderAnkaufvonSach-¬
güternderFlüchtlingsfürsorgeimBetragevon260- 000Kronengenenmigt.

StR .Dr .Kienböcklegt die bekanntenAnträgeauf Errichtungeiner
RechtshilfestellederGemeindeWienfürBedürftigevor ,welchegenen¬

nigt werden .
NacheinemBerichtedesStadtratesKnollwirddemKindergartenSt .

nna in Hirschstetten eine Subvention von 1720 K und dem St -AnnaKinder
eim in Kagraneine solche von 1660 Kbewilligt .

NacheinemBerichtedesStR .Körberwirddem. . Gewerlebundfür
asJahr1919eineSubventionvon2000K,fernereineausserordentüiche
ubventionvon8000Kbewilligt.

NacheinemBerichtedesStR .Josef Müllerwirddie Uebernchmedes
Truppen-Uebungsplatzesin Atzgersdorffür denSüdwest- Friedhofvom
Staatsamte für Heerwesen um den Betrag von 900 . 000Aronengenehmigt .

NacheinemBerichtedes GR .FaulRichterwirdder Ankaufvon3Bau-¬
Stellen in Fünfhausumden Betrag von 163 . 000Kronengenehmigt .

GRSchmidberichtetüberdie LohnerhöhungderArbeiterderstädt .
Elektrizitätswerke.

GR .Waldsamweist darauf hin ,dass die christlichsoziale Arbei¬

terschaftmiterfolgterLohnerhöhungnichteinverstandenist ,zumalder
ArbeitsvertragKeinenUnterschiedzwischengelerntenProfessionisten

undHilfsarteiternmacht .DiechristlichsozialenVertrauensmännerhaben
sich darüberaufgehalten ,deshkonntensie die Gleichstellungnichtver¬
hindern .Auch bedeutet die Gleichstellung keinen Vorteil für die Hilfs - ¬

arbeiter.RednerbeantragteineErhöhungderWochenlöhneundstellt
einenentsprechendenZusatzantrag.

GR .Schorschschliesst sich mit seinenAusführungendemAntrage

des Vorrednersan undbetont ,dass die Lohnbewegungder städtischenElek
trizitätswebeiter nicht die erste war .Es sei mehras sonderbar ,dass

geradein demMomenteals diestädtischenElektrizitätsarbeitersichzu-¬
sammengeschlossenhabenundeineLohnbewegungdurchführten,jetztjene
Herrenkommen,diein denstädt -ElektrizitätswerkenanersterStellege ,
standensind ,jetzt entdecken,dasszuwenigfür dieArbeitergemacht
wordenist .Wirverurteilen ,dass die Arbeiter gezwungenwerden ,den
sozialdemokratischenOrganisationenbeizutreten,abererinnernSiesich
andenSpängler-Erlass,erinnernSiesich ,dassderselbeBürgermeister
derheutedie ErklärungbezüglichderKoalitionsfreiheitabgegebenhat ,
zugegebenhat ,dassim10 .BezirkezweiStrassenbahnerentlassenwurden,
weilsie einemTheatervereineangehörten ,derimArbeiterheimVorstellun

gengegebenhat .WasdenAntraganbelangt ,so sagtderReferent ,dassdi¬
KostendieserLohnbewegungdreieinhalbMillionenKronenausmachenund
das ist die Antwortauf die Rededes GR .Waldsam ,der ausführte ,dass
die Arbeiternichtsbekommen.Ich möchtenochbetonen ,dassgeradejene
Arbeiterdiegefragtwurden,wassie durchdieLohnbewegungmehrbekom-¬
men ,erklärten ,dasssie 50Kronenin derWchemehrerhalten .Wasdie
Arbeiter jetzt bekommenhaben ,ist das ,wasdie Arbeiter in derFrivat - ¬

industrieschenlängstbekommenhaben.Erstjezt ,weildieArbeiterzu-¬
rückgefundenhabenzu ihrer Klasse ,ist es möglich ,das zuerreichen ,
wassie längsthättennerreichenkönnen.Washierbeschlossenwird ,ist
nichtdasletzte ,esbleibennochandereFragen,soderUrlaub,das
Definitivum,dieKrankenversicherung,u- - w-offen.Rednerbittet ,den
AntragdesReferentenunddemAntragedesGR. .Waldsamanzunehmen.

GR .WaldsamerklärtzurtatsächlichenBerichtigung,dassdasMemo-¬
randumder Elektrizitätsarbeiterälter ist ,als dasderSozialdemokra¬
ten .Machdemersten Anträgeder Direktion hätten viele Arbeiternichts
bekommenund dann erst ist der Zusatzantrag gemachtworden .Dasbewest

dassdie Lohnbewegungnicht ordentlichdurchgeführtwurde.
DerReferententgegnatdemGR .ScherschbezüglichdesEinwandes ,dass

die christlichsoziale Partei für ihre Arbeiternichts getanhat ,ermö¬
e sich die Protokolle durchlesenunder wird sehen ,dass desJefteren

Lohnerhöhungenstattgefundenhaben ,bevordie Herrenso zahlreichhier
anwesendwaren.

BeiderAbstimmungwirdderReferentenantrageinstimmigangenommen
undder AntragWaldsamgenügendunterstützt an den Stadtratgeleitet .

BürgermeisterDr .Weiskichernerverkündet ,dassdasReferat ,betref-¬
fenddenBauder Strassenbahnliniedurchdie Krottbachstrassenach

NeustiftamWaldevorläufigabgesetztwerde ,umneueVerhandlungen
mitder Staatsbahndirektioneinzuleiten .

GR .Franz Siegel berichtet über die lachtung ,sesp .Wiederverpachtung
städtischer Gründeim16 .Bezirkdurchdie Firma„ Oesterr .Industris
WerkeWarchalowsky,Eissler&Somp" ,dengestelltenStadtratsanträgen
wurdezugestimmt .

VBReumannübernimmtdenVorsitz

GR .Vaugoinlegt die bekanntenAnträge wegenBewilligungeiner

Notstandshilfe ,einerausserordentlichenAushilfefür dieHeimkehrerund
sonstigeMassnahmenzugunstenderAngestelltenderGemeindevor

GR.Beermannverlangt,dassdieHeimkehrerinähnlicherWeise
behandeltwerden ,wiedie bereits genehmigtenAnträgeim" andluns¬
gehilfengesetslauten undzwar, dassdie bis 1 .Juli 1915eingerückten
120%unddiespätereingerückten100%derüblichenKriegszulagenin

ihrenGehalteinbezogenerhaltenundersucht ,diesenlängstgestellten
Antraguntereinemzuverhandeln

Nachdemder Referenterklärt hatte ,dass überdieseAngelegenheit
imKomiteegesprochenwordensei ,werdendievorliegendenStadtratsanträge

angenommen
StRSpalowskyberichtetüberdieGewährungeinesZuschusseszur

staatlichenArbeitslosenunterstützungseitens der GemeindeWienundstellt
die bekanntenAnträge .

Frau GR .Gabriele Walter weist auf die weiblichenHausbediensteten
hin ,die bei voübergehender Stellenlosigkeit oft nicht wissen ,wohinsie

gehensollene Es bestehenallerdings Heimstätenfürstellenlose

Dienstmädchen,die ausPrivatmittelnerhaltenwerden ,aberzu wenigsind
Es muss eine grosszügige Aktion geschaffen werden ,die der Stast indie
Handzu nehmenhat Umdie stellenlosen weiblichen Hausbedienstetenfor
sittlicher ,körperlicherundmaterieller Verwahrlosungzu bewahren ,regt
Rednerin an ,ein frewerdendes öffentliches Gebäude zu diesem Zwecke

einzurichten .( Beifall rechts )
GR.Sedlaktritt dafürein ,dassjeder ,derunverschuldetals

Arbeitswilligerumsein Brotkommt ,so gestellt wird ,als oberarbeiten
könnte ,doch dürfe diese Fürsorge nicht zu einer Ferleitung zur Flucht von

der Arbeit werden .Er stellt deshalb den Zusatzantrag :Die GemeindeWien
nimmtdie Vollzugsanweisungdes Staatsamtesfür soziale Fürsorge, ,welche
endlich die Arbeitspflicht festsetzt ,in der Erwartung zur Kenntnis ,dass

deren strikte Dirchführungdurch entsprechendeVerfügungenverbürgtwird .

Die GemeindeWiennimmtfür sich das Recht auf entsprechendeVerttetungin
den industriellen Bezirkskommissionen in Anspruch ,welche die erwähnte

VollzugsanweisungdesStaatsamteszurEntscheidungindstrittigenFragen
der ArbeitslosigkeitundArbeitspflichtvorsieht ,Rednermachtschliesslkch
auf die Flucht nach Wien aufmerksam .Ein Beweis ,dass diese Flucht von
Allengefürchtetwird ,sei die einmütigeAnnahmedes vomVB -Reumannim
Stadtrate vertretenen Antrages ,der Zuwanderungdurcheipen Aufrufzu
begegenen .Im Stadtrat ist aber noch ein zweiter Antrag ,der vomStR

Schmid angenommen worden ,der wirksamere Mittel gegen die Flucht nach

Wien anwendenwill .Voneiner Durchführung dieses Stadtratsbeschlusses

kannabernochnichtgesprochenwerden .ErfragtdenReferenten,wasmut
düesemzweitenAntraggeschehenist .

GR .Pickerblicktin denStadtratsanträgenmitGenugtuungdenUmstand,
dass denunverantwortlichen Verleumdungen ,mit denen mandieArbeitslosen
als Arbeitsschue bezeichnet ,ein Ende gemacht wird -DieUnterstützung
desStaatsamtesin ihrer Höheist eineungewohnteunddochmüssenwir¬
unseingestehen ,dass 6 Kronenbei denheutigenFreisennichtgenügen
könnenzurArbeitslosigkeitzuverleien .Wirhabenes nichtmitArbeits¬
scheuen ,sondern mit Unglückthen zu tun ,doppelt unglücklich ,weil diesmal

die Arbeitslosigkeitnicht vonihnenverschuldetist .Wirsindder
vollkommenenUeberøegung ,dassdie Arbeitslosigkeiterst mitdemVer-¬
schwinden der heutigen Wirtschaftsordnung ein Ende finden wird ,bis es
wiederzur Wahrheitwird ,dass der ,der arbeiten soll ,auchzuessen

bekommt.DerjüngsteErlassdesStaatsamtesfür sozialeFürsorgespricht
nicht vonArbeitspflichturd Arbeitszwang .Wirsind auchdafür ,dochvoral -



andernmussdie Arbeit befreit werdenvomKapitalszwanz ,es mussdie

ArbeitaufhörenXXEeinebohnarbeitoderFrohnarbeitzusein ,zugunsten
desTohhlebensderKapitalisten .VonderFluchtnachWiensoll auchnicht
gesprochenwerden ,dadieGemeindeWien ,derenExistenzin Fragegestellt
erscheint es vor allem nötig hat ,alle Tore aufzureissenr Auchsoll die

ArbeitslosenunterstützungnichtalsAlmosengegebenwerden,sondernaus
ErkenntnisunserersozialenPflicht .Ich betonedøsbei dåeserGelegenheit
dass durch die Erhöhte Unterstützungdie grosse soziale Gefahretwaseinge - ¬

demmtist ,mussaber auchhier nochaussprechen ,dass vonnunanalle
UnternehmerWiensunddesganzenStaateswederEntlassungen,hochKündigung
vonArbeiternundAngestelltenvorzunehmenhaben ,umdyr Zunahmeder
Arbeitslosigkeitzusteuern .InsbesonderewärenderartigeMassnahmen
seitens jener Unternehmeär zu vermeiden ,wo die momentaneArbeitsstagna¬
tion vonvorübergehenderDauerist .Daherbeantrageich ,dassdieGemeinde-¬
ertretungandie Unternehmeraller Art die Mahnungrichte ,sie mögenin

AnbetrachtdergrossensozialenGefahrenbeiAnwachsenderArbeitslosigkeit
weitere Entlassngen von Arbeitern und Angestellten unterlassen .Mehraus - ¬
lagen ,diedurchdasFortzahlenderLöhneundGehältererwachsen,stehen
inkeinemVerhältniszuderNotlage,welcheArbeitslosetrotzeinerihnen
gewährtennochso hohenUnterstützunggeraten .Demweiterenümsichgreifen
der Arbeitslosen zu steuern ,ist für jedermannzu einerunausweichlichen
sozialenPflichtgeworden.

GR.SchmidantwortetaufdieFragedesGR.Sedlak,dassessichdarum
gehandelthabe ,denZuzugnachWieneinzudammen,weildie Notlägeeinegrosseist .EinepapiereneWarnunghättedakeinenErfolggehabt ,undich
habemichdaherzu demschärferenAntrageentschlossen ,der dahingeht ,dass
dieFlüchtlinge,dieüberdieGrenzekommen,angehaltenundwennnotwendig
in InternierungslagernzurückgehaltenwerdensollenunddassmanFlüchtlinge,
die sich zu vielen Tausendenin Wienbefindenauf Grunddes § 17des Gemende
stat tes entfernen könnte .Auchsolle bezüglichder VerteilungvonLebens-¬
mittelninersterLinieaufdieeinheimischeBevölkerunggesehenwerden.
DerMagistrathatdienötigenSchrittebeiderRegierungeingeleitetund
EingabenandenStaatskanzlerunddiePolizeidirektiongemacht.Die
Polizeidirektionhatauchschongeantwortet,ddahingehend,dasssieeiner
Perlustrierung der Flüchtinge geneigt ist .Tatsächlich sind auch die Unter - ¬
stützungenfür die Flüchtlinge gekündigtwordenundwerdenam15 .Märä

eingesteltwerden.
GR .Weiglerklärt ,dasssich der Uebergangvonder Kriegs -zur

Friedensindustrielangsamvollzogenhat ,weil unsdie notwendigenRoh¬
materialien,vorallemKohlefehlen.SolangedieBlokadenichtaufgehoben

ist und die wirtschaftlichen Verbindungenmit unseren umliegandenLändern
nichthergestelltsind ,wirdeinAbnehmenderAebeitslosigkeitnichtzu
bemerkensein .Am10 .Februär . J .betrugdie Zahlder angemeldetenArbeits-¬
losen114. 905,die derzeitaberauf nahezu130 . 000gestiegenist .Bis23 .

. M.wurdenungefähr36Millionenan Untersützungenaufgewendet .Damuss
wohldie Meinungschweigen ,dases Arbeitsscheuist ,die dieseZahlhervor¬
bringt .DieAnregungdesGenossenFickandieUnternehmerheranzutreten,ist
sehr berechtigt Ich will hier nur die BirmaJulius Meindnennen ,die
130Menschenentlassen hat ,nachdemdie Konjunkturaufgehört unddiezu

keinenVereinbarhungenbereitwar .Auchdarfnichtvergessenwerden ,dass
die vierbinhalb Kriegsjahre nicht dafür eingerichtet waren ,dass derAr- ¬
beitersofortwiederin Fabriksarbeiteintretenkann .WasdieArbeits
pflicht betrifft ,so will ich bemerken ,dass es keine Leutegibt ,die

Sichweigen ,Arbeitanzunehmen.DieFurchtvorderArbeitscheuderMassen,

isteinSchlagwort.WirkönnenkeineArbeitbeschaffen,weilsienichtda
ist undweil es einen erheblichenProzentsatzvonUnternehmerngibt ,dieg
glauben ,billige Arbeitskräftezu bekomen.Eskannnicht unsereAufgabe
sein ,solcheDingezufördernundvoreinemsolchenVorgehencerscheinen
dieArbeitslosenteilweisegesichert .DieArbeit ,diezugewiesenwird,
mussaucheinesolchesein ,dasssie diezukünftigeExistenznichtge¬
fährdet .Alle Dinge ,die über die Arbeitsscheusesprochenwerden ,ent¬
behrensicher jeder Grundlageundich darf der MeinungAusdruckgeben ,dass
wirbeidem,wasjetztgeschieht,nichtsthenbleibendürfen,sonderndass
es auchAufgabeder Gemeindesein wird ,eineArbeitslosenversicherungein¬
zuführen.WirwerdenfürdenAntragstimmen,dawirunsunserersozialen
Pflichtenbewusstsind.

GR .Schreierbemerkt ,es wärekeinWunder,wennvielleicht einkleiner
TeilderArbeitsrosenarbeitsunwilligwäre ,nachdemdieseimPriegezur
Arbeitscheuerzogenwurden.DieUnternehmerhabenheutemehralsje
sozialefflichtengegenüberdenArbeitern.EineignartigenStandpunkthabe
GR .Sedlakheute hier vertreten .Ausihmsprechekein reaktionärerGeist .
WiendürfewedereinenZuzugverhindern ,nochStudentenvondemBesucheder
Hochschulenausschliessen.DasdeutscheWienmüssezualbenNationenspreche
Wienmuss jtzt international werden .( Lebhafte Zwischenrufe des GR .Hödl
Deutschnationalmusses werden) .Wienmussstreben ,einekulturelle
Stättefür alle Gebietezusein .

GR .Strohl :Ichmöchtees gernvermiedensehen ,dassArbeitslosen¬
UnterstützungenvonLeutenbezogenwerden ,dienebstbeiarbeiten .Dieser
UmstandsolltebehördlicherseitsausderWeltgeschafftwerdenunddes¬
halbwünscheichimInteressederehrlicherArbeiterschaft ,dasseine
klagloseKontrelleüberjenedurchgeführtwird ,welchedieArbeitslosen-Un-¬
terstützungbeziehen .

StR.SpalowskywendetsichinseinemSchlusswortedagegen,dassman
aus einzelnen Vorkommnissenauf einen allgemeinenSustandderArbeitsschen
einenSchlusszieht undbemerkt ,edassbei StatuierungderArbeitspflicht .
nicht nur von der Arbeiterschaft ,sondern von allen Staatsbürgerndiese
verlangtwerdenmuss .(Zustimmung).DerRednerwendetsichgegendieFor¬
derungdesGR.Schreier,dassWieneineinternationaleStadtwerdenmüsse,
Wien werde ebenso wie Paris eine nationale Stadt bleiben ,aber gewissimmer

dieGastfreundschaftwahren.(LebhafterBeifarkrechts)
BeiderAbstimmungwerdendieStadtratsanträgeangenommen,dieAnträge

Sedlak und Pick unterstützt und än den Stadtrat geleitet .

GR.SpalowskyberichtetüberdieEinführungder48Stunden-Woche
in den städtischen Steinbrüchenin Oberoesterreichundüber diedem

Arbeitspersonalin diesenBrüchengewährtenLöhneundTeuerungszulagen.
GR .Breuer :So sehr ish das Referat begrüsse ,so fihde ichzu ,

meinem Bedauern darin eine Bestimmung ,die dem Geiste des Stadtrats - ¬

antrageszuwiderläuft .EswirdunterIII für alle Arbeiter ,diewährend
der Kriegszeit in den Steinbrüchengearbeitet habenfür dieseArbeits - ¬
zeit eineVergütungzugesichert ,die in einerZurechnungderDienstjahre
durch die Pensionsansprüche gipfelt .Dier Punkt ist gewiss begrüssungs¬

wert ,aberanschliessendbefindetsicheinAbsatz ,derdieseBestimmung
bedeutendabschwächtundjene Arbeiter ,die imJahre1910imStreik
gestandensind ,dieser Anerkennungverlustig macht .Ich steheauf
demStandpunkt ,dass die Arbeiter damalasnur umdie Anerkennungihrer

AnsprüchekämpftenundstelledaherdenAntrag,denAbsatz2desPunktes
III zustreicher.

GR.Siegel :bemängelt ,dassinPünktI desAntragesnichtderzweite
TeildesVertrages,nämäichderVerbandderSteinarbeitergenanntwird.Er
sollinderVorlageausgedrücktwerden,imInteressederAufrechterhaltung
desVertragesunddamannichteinsehenkönnte ,dasssichdieGemeinde
schämensoll ,miteinerArbeiterorganisationeinenVertraggeschlossenhabe .ErschliesstsichdemAntragdesVorrednersan ,dasonstfür
StreikbrucheinePrämieausgesetztwäreundbeantragt,dieSteinbrüche
immoderntechnischerArtauszugestalten ,insbesonderedurchEinführung
derPneumatischenBohrung,dieErrichteungvonfahrbarenKränen,durchdie
VerwendungvonLastautounddieErrichtungvonSchleppbahnen .Ebensowären
dieWerkstättenauszugestaltenuhddieFragedesBauesvonArbeiter-¬
häuserninErwägungzuziehen.

NachdemSchlusswortedesBerichterstattersStadtratesSpalovsky
wirdderStadtratsantragangenommen,derAntragSiegelunterstütztundan
denStadtratgeleitet .

STR.Tomolabeantragt,demArbeitsausschusszurHerausgabedes
historischenAtlassesder Stadt Wienzur Ermöglichungdersofortigen
DurchführungderDrucklegungeineneuerlicheausserordentlicheSubvention
von5000Kronenzubewilligen.

GR.Hödl.EinVertretereinerbestimmtenParteihatfrüherdie
Ansichtausgesprochen,dassWieninternationalwerdenmüsse,(Lebhafter
WiderspruchdesGR.Schreier)UnsereUniversitätmussdendeutschen
Charakterwahren.(LebhafteZwischenrufedesGR.Dr .Hein )Wassich
hierbreitmacht,ist nichtmehrdeutscheKultur .WirhabenvorderUniver
sität Scenenerlebt, ,die für dendeutschenCharakterdieserStadtbe
schämendwaren.DeshalbwünschenwirdenAnschlussandasdeutscheReich
dasswirnationalgeeintundgestärktwerden.

GR.Schreier:EswarnichtmeineAbsichtdenGemeinderatmit
einerRedeaufzuhalten,wennesnichtderGR.Hödlfürnotwendiggefunden
hätte ,eineVerleumdungmeinerRedezumachen.WirvertretendieAnschauung
dassWieneineFremdenstadtgrossenStilesmitinternationalenCharaterwirc
wieesalleanderenGrosstädtesind .Esist zweckmässig,dassander
deutschenUniversitätin WiendeutscheKulturunddeutscheBildungaufkommen
undin dieWeltverbreitetwerden .Ichwusstenicht ,dassmansichhiermit
DrahtzäunengegenVerleumdungenumgebenmuss .( ZwischenrufeOho". )
Wiralle wünschen,dassWieneinedeutscheStadtbleibt ,aber .wirwollen
nicht ,dassWienabgesperrtwirdundmiteinerdeutschnationalchinesichen
Mauerumgibt.

HiernachwirdderReferentenantragangenommen.



AE nimtdenVorsitz
GR.TomolabeantragtdemVerbandefürfreiwilligeJugendfürsorge

fürdielaufendenAuslagenpro1919einenBeitragvon10,000Kronen,undfürdieErweiterungderJugendfürsorgemassnahmeneinensolchenvon
höchstens 100 000 Kronenzu bewilligen .( Antonnmmen)

GR.Tomolabeantragt,demSentralvereinzurErrientungundErhaltung
vonKnabenhortenin Wienfr das Jehr 1sr8 einenBetragvon190 . 000Kronen

zubewilligen

GR.Speiser:bemängeltdieZuständeindenstädtischenKnabenhorten
undtritt für umgehendeEinführungdernotwendigenReformenein ,derunter
Auflassungder Blechmusik ,der AufzügeundAusrückungen ,Abschaffungder
Regiebertträge ,Beschaffungordentlicher Beschäftigungsmittel ,wie
Werkzeuge ,Spiele und Bücher und Lasung der Lokalfrage Schulzimmer sind

ungeeignetTurnsaleundeigentliche Hortlekalemüssengeschaffenwerden
Weitersverlangtder RednerStrassenbahnfreikartenfür Ausflügeunddie
VereinigungdesJugendfürsorgewesenes,sodassdiegesamtebedürftige
Jugendderselbenteilhaftig wirdDenKnabenhortengemässsindauch
Institutionen für Mädchenzu schaffenDieHortlehrerhabenimHauptamte
undnichtimNebenamtezuwikren.Wirbraucheneingeinwirkliches
geordnetesundvolkstümlichesErzeihungswesen,einEriehungswesen,dasdie
KinderderArbeiterschaftadeumfasst,sievordenGefahrenderStrasse
stütztunddieseneinefreudigeJugendbereitet .DenheutigenAntragetimme
er zu ,nicht weil das Hortwesenin Wienvorbildlich wäre ,sondernweil

er gehörthabe,dassdieerhöhteSubventioninsbesonderedazubestimmtsei ,
für die Erhöhungder Lehrergehaltevorzusorgen.

VBHossübernimmtdemVorsitz.
GRWawerkaDerVorrednerist nicht genauinformiert ,überdie
ehungunddenBetriebderstädtischenKnabenhorteEswirdjederZweig

dererziehlichenTätigkeiteingehendgepfleget .Wirhabenstetsdasmilitäri
scheTurnennurals MittelzumZweck ,als Erleichterungder Aufstellungund
SammlunggrosserMassenbenütztEswurdenieeinebyzantinischeErziehung
gepflegt AufdemGebiete der Jugendfürsorgeund des Kinderschutzesmüssen
wirsoweitkommen,dassgenaugesetzlichumschriebenist ,wasgeschehen
mussundwerfürdiebetreffendenLeistungenaufzukommenhat ,Sowiewir
ein ReichsvolksschulgesetzhabenmüssenwiraucheinReichsschulhygine
Gesetz und ein Reichsjugenfürsorgegesetz bekommenAufdiesemGebiete
müssensich alle ohne Unterschied ,der Partei zu gemeinsamemWirkenvereinen
( Beifallrechts )

GR .Angeli:Esistleicht,dieKnabenhorteinsLächerlichezuziehen

nichtgegrundet,umparadenzuveranstalten,sondernwir
wolltenehrlichundlediglichderKinderderStrasseentziehenWir
habenAusflügeveranstaltet ,ihnenBade ,undTurngegelnehtiengeschaffen

d dannist der Krieg entstanden der alles zerstört hat
GR .Dr .AlmaSeitz :WennSieunszumVorwurfemachendasswirden

KinderntreudemKaiserunddemVaterlandezuseingelernthaben ,so
liegtdarineineIronieWennwirdenGrundatzanwendenwürdendenSie
wendendannhättenSierichtdieGewährdafur ,dassBüheundOrdnung

herrscheEsietkeinUnglück,wenndieJugendzurTreueundzumGlauben
angelerntwir ,wirwollerdie JugenddazwerziehenDieGottesfurcht
wollenwirdenKindernmitgebenaufihrenLebenswegunddieSittenreinheit
iatdasGebäudeaufdemsisdieganzegesellschaftlicheOrdnungaufbaut( LebhafterBeifall)

NachdemSchlusswortedesBerichterstatterswirdderStadtratsantragommen
NacheinemAntragdesStadtratesTomolawirddemVereinzurPflege

sJugendspielesin Wieneine SubventionvonK30000bewilligt
NacheinemAntragdesStadtratesSchwerwirddemVereinefürGe
chtederStadtWieneineSubventionvon10000Kronenbewilligt
StadtratSchwerbeantragtdieEinführungder24stündigenDienetdauer

isher72Stunden)beiderstädtischenFeuerwehrmitli .April1
DerBerichterstattersteilt eineReihevonAnträgenfür dieUebergangs

zeitvom1 .Märzbis15.April,beantragtmestimmungenimFalleder
DienstunfähigkeiteinesFeuerwehrmannessowiefürdieBemessungdes
RuhegenussesNachdenAnträgenwerdendieFristenfürdieErlengungdes

intivumsundfürdieZulässigkeitderEheschliessungvon6auf3Jahren
gesetzt die Bisziplinarvorschriftenwerdenabgeändert ,Mannschafts

personendürfenzuReinigungsarbeitenundals OffiziersdienernichtverwandatwerdenDenMannschaftspersonenderFeuerwehrwirdbeiVerleihung
vonDienerstellender Vorzugeingeräumt

DerReferenterwähnteschlieselichdassdurchdieseRegulierung
derStandderMannschaftenschfastaufdasDoppelteerhöhenwerde,sodass
die Unterkünftein der Zentraleundin denFeuerwachennicht mehraus
reichen-DieGemeindeverwaltungwerdesichdeshalnandieStaatsrggierung
imUeberlassungeinesgeeigeengeeignetenGebäuseswendenundinersterLiniesei hiefürdasHofstallgebäudeausersehen.

R .WeiglbezeichnetdieBeschaffungvonentsprechendenRäuml
keitenals besondersdringlichundbegrüsstes ,dassin derheutigen
StadtratssitzungderAntragangenommenwordenist ,dassnunmehrdenge
wähltenVertrauensmännernderFeuerwehrdieMöglichkeitgebotenist ,
mitihremKommandantendirektin Verbindungzutreten .

reh
GRMoisslbeantragtfürVerunglückungimDiensteuntauglich

gewordeneFeuerwehrleutebei BerechnungderPensiondie volleDienstzeit
anzurechnen,ebensofürdieHinterbliebenendiePensionsberechnungin
derWeiseals hättederVerstorbenedievolleDienstzeiterreicht .Merner
habeimPunkt7 es zuheissen ,nachzehnDienstjahrenmussdieMannschaft
diedefitivenPostenerhalten"eineBerücksichtungbeiBestzungsol
cherStellengenügenichtSchliesslichbeantrageer dieLöschmeister
den Unterbeamtengleichzustellen 76.

DesReferentenanträgewerdensodanngenehmigt ,dieAnträge
sl demStadtratzugewiesenunddie Sitzunghieraufabgebrochen
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Mindestbemitteltenaktion .Daauchdie93 .Wochevom27 .Februarbis4 .März
fleischlosist ,undWohlfahrtsfleischnichtzurVerfügungsteht ,erhaltendie
BesitzerderrosafarbigenEinkaufscheinefürWohlfahrtsfleischausserder
allgemeinenZubussevon1/8kgHaferreis,derindenMehlabgabestellengegen
AbtrennungdesAbschnittes8 ausgefolgtwird ,in denbekanntenGeschäftender
GrosschlächtereizufolgeGonehmigungdesVolksernährungsamtesundmitZu¬
stimmungBritischMalitaryMissionte PrisonårsofWargegenAbtrennungdes
Abschnittes9desrosafarbigenEinkaufscheinesfürWohlfahrtsfleischfür
jedenKopfdesHaushaltes10dkgReisausderenglischenLiebesgabensendung
zumPreisevon10h für 10dkgundzwar :Abis FDienstag ,4 .März ,GbisK
Donnerstag,. ,LbisRSamstag,8 .undSbisZSonntag9 .März.DaPapier-¬
säckenichtzurVerfügungstehenwollendieBesitzerderrosafarbigenEin¬
kaufscheineeingeeignetesGefässmitbringen.

KerzenausgabeimMärz.ImMärzwirdfürsämtlicheWohnungenaufdieN245
des Einkaufscheinesje eine KerzeimGewichtevon1/82kgausgegeben .Ueber¬
dieswerdenaufGrundderPetroleumbezugskartenfürWohnungen2Kerzenund
fürAftervermietungeneineKerzeimGewichtevon1/32kgabgegeben.

„ — — . - . —.
Kohlenausgabe.DiefürdenMonatFebruargetroffenenKürzungenderKohlen-¬
quotebleibenauchimMärzaufrecht.DerKüchenbrandwirdmitwöchentlich
15kgSteinkohle,bezw.20kgBraunkohleoderHolzeingelöst.DieAusgabe
desZimmerbrandesfindetnichtstatt .Gewerbe,IndustrieundAnstaltener-¬

haltenaufGrundderGewerbebezugskartenimMärzfür einenganzenBetriebs-¬
brand80kg ,füreinencganzenHeizbrand60kgSteinkohle,aufGrundeines
BezugsscheinesfürdenBetriebdieunterdemBuchstabenC ,fürHeizungdie
unterdemBuchstabenDfestgesetzteMonatsmenge.DiestädtischenKohlenabga¬
bestellenwurdenangewiesen,vorerstwährendderDauerdesschlechtenKohlen-¬
eihlaufesBetriebskohlenurfürdieallerwichtigstenApprovisionierungsbetrie-¬
bewieBäcker,undHeizkohleüberhauptnuranSpitälerundKrankenanstaltenibzugeben

Ausgebe .
22 .Jahrgang.Wien,Freitag ,28 .Februar1919 .Nk97

DieRückgabeder stüdtischenSchulen .In der letzten Stadtratsitzungbe¬
richteteStR .TomolaüberdieFrægabedervomMilitärbelegtenSchulender
GemeindeWien .ZuBeginndes Kriegeswarenfast sämtlichstädtischen

Schulgebäudefür Bequartierungszweckeherangezogenworden.Alsim
Oktoberdes Vorjahres nach Auflösungder Armeedie Ereignisse sichüber¬

stürztenunddieDemobilisierungbegann,mussteandieEntmilitarisierung
derSchulengeschrittenwerden .DasStaatsamtfür Heereswesenhat aufeine
EingabedesMagistratesgeantwortet,dassdieinBetrachtkommendenMili-¬
tärischerDienstesstellenangewiesenwurden,dieRäumungallerinDeutsch-¬
OesterreichnochvonverschiedenenmilitörschenStellenverwendetenSchul¬
gebäudein Angriffzunehmen.DadieRückstellungderSchulennur
langsamvorsichging ,hat derMagistratzuwiederholtenMalenbeiden
militärischenLokalbehördenaufdieFreigabederSchulengedringen.Diese
BestrebungenwareninsofernevonErfolggekrönt,alsbiszum15 -Februar
naemwlenfreigegebenwaren .Jeganwärtigsindnoch73SchulenvonMilitär

undvonderSadtächutzwachebelegt.DasStaatsamtfurHeereswesenhatmit
einemErlessevom8 .Februarangeordnet,dasssämtlichederzeitnochin
militärischerBenützungstehendeSchulgebäudebis längstensEndeFebruar
1919 zurückzustellen seien .Bei einer Besprechungzwischen denmilitkrischer
undzivilenBehördenwurdevondenVertreternderGemeindedieForderung
gestellt ,dasssämtlichenochvomMilitärbenütztenSchulgebäudederart
zeiggerechtzurückgegebenwerdensollen ,damitdienotwendigenHerstellungs
arbeiten noch im Laufe des Sommersdurchgeführt und derSchulunterricht

spätestensmitBeginndesSchuljahres1919/20inallenSchulenaufgenommen
werdenkönne .DerVertreterdesStaatsamtesfür sozialeFürsorgehatdiese

ForderungderGemeindewärmstensunterstützt.VonmilitärischerSeite
wurdeaufdieSchwierigkeithingewiesen,welchederFreimachungder
Schulendadurchentgegensteht,dassderStandderMilitärpersoneninWien
heute ein bedeutendgrösserer ist ,als er in Friedenszeiten war unddass
dieFreimachungderKasernenvonSpitalsbetriebennurlangsamvorsich
gehe .DiebeidenSchulenim5 .BezirkeGassergasse44/46wurdenseinerzeit
miteinemsehrbedeutendenKostenaufwandefürdieUnvalidenfürsorgeumge¬
staltet unddurchZubautenerweitert .DiesesOrtopädischeSpitalistumso¬
mehreindringendesundunabweislichesBedürfnis,alsesdieeinzigeAnstalt
fürfachgemässeBehandlungderInvalideninLeutschösterreichistZusammen
fassend kanngesagt werden ,dass bei Einhaltungder gemachtenZusagendie
städtischenSchulgebäudemitAusnahmevon10debäudenihremZweckewieder

zur Kenntnis
zugeführtwerdenkönnen .ZudemBerichte ,der/genommenwurde ,stellte
StRAngermayerdenAntrag ,dassdasStadtbauamtbeauftragtwerde ,die
PlänefürdieErbauungeinerSchulealsErsatzfürdieDorpelschuleinder
Gassergassesoraschals möglichvorzulegen.

DieKohlenlagederGemeinde.DurchdievondenTschecho-Slovakenverfügte
Grenzeperreist dieZufuhrderKohlenachWienäusserstgefährdet .Es
wurdezwarerklürt ,dasssich die Grenzsperreauf KohleundLebensmittel
nichterstreckt ,jedochist eineStörungderKohlenzufuhrsehrwahrschein¬
lich .DieElektrizitätswerkenabennur mehr4 bis 5 Tage ,dieGaswerke
nurfüreineWocheVorrat .DieFroduktionin Zillingsdorfist wegender
FaschingstageauchnichtaufderHöhe .FürdienächstenTagewirddie
Gemeinde,soweites möglichist ,vondensehrgeringenVorrätenfürKüchen-¬
undIndustriekohleaushelfen .Weiterwurdevereinbart ,dassindennächten
Tagennoch eine letzte Sparverordnungfolgenden Inhaltes erlassenwird .
1 .Allgemeines Verbot der Gasheizung mit Ausnahmeder Krankenanstalten und

ärztlichenOrdinationszimmer.2 .JnprivatenHaushaltungendürfenhöchstens
2RäumeeinschliesslichderKüchemitje einerLampeverwendetwerden.
3 .FestlegungderSperrstundein denGast -undKaffeehäusernaufSUhr.
4 .EinschränkungderVorstellungenindenTheaters,Kinosetz .aufdrei
Tage ,Hiezuwirdbemerkt,dassdieNachricht,dasStaatsamthabedenThe¬
aternvolleSpielfreiheitgegeben,gänzlichausderLuftgegriffenist .
5 .Verbotderelektrischenfersonenautomobile .6 .KeinerleiAusnahmenund
Erleichterungen .DieseMassnahmenwerdenfür die Gaswerheauf 10bis12
Waggons ,für die Elektrizitätswerke auf 6 bis 7 Wagggnstäglich als
Ersparnisveranschligt.Siesindabernotwendig,umderBevölkerungund
insbesonderedemAuslandeundderEntentedenfurchtbarenErnstderSitua-¬

tionzuzeigen.DieeinzigeausgiebigeHålfewäredieAbschaltungder
Industrie .Dieskannabernichtverantwortetwerden ,weildieFolgen
unabsehbarsind .Esbleibt nichtsanderesübrig ,als mitkleinenMitteln
einegeringeAbhilfezuschaffen,umdadurchwenigstenseinigeTageZeit
zugewinnen.DasStaatsamtsetztseineBemühungen,dieAus-undDurchfuhr
derKohlesicherzustellenundzuerreichenfort undes ist zuhoffen ,dass
dasAeusserste,dieLahmlegungderIndustrievermiedenwird .DieserBericht
denStE.SchmidinderletztenSitzungdesStadtrateerstattetewurdezur
Henntnisgenommen.

DieFörderungdertechnischenNochschule:IndergestrigenStadtratsitzung
DrachteStR .MelcherfolgendenDringlichkeitsantragein :DieGemeindeWien
hateingrossesInteresseunseretechnischeHochschulezufördernund
zutrachten ,dassdieselbemitallennotwendigenLaboratorienundsogenann
tenBauhöfenausgestaltetmird .InsbesondereleidetdieIngenieurbauschule.
fernerdieHochbauschuleunddieMaschinentechnischeAbteilung.InAllen
StädtendesAuslandes,wotechnischeHochschuleneingerichtetwurden,ist
insbesonderesauf die praktischeAusbildungder TechnikerRücksichtgenon¬
menworden.SietechnischeHochschulein WienhatdahereingrossesInter
essedie HörerdieserHochschuleehonwährendihrer Studienzeitindie
Praxis einzuführen .Derzeit it n Gelegenheit ,unserertechnischen
Hochschuleein in der Näheder Technikgelegenes GebäudediesenZwecken

zuzuführen,welchesmitnichtallzugrossenKostenfürAdaptierungsarbei-¬
tenfürdieseZweckehergeichtetwerdenkönnte .Ichstelledahernach¬
stehendenDringlichkeitsantrag :DerStadtratbeschliesse,dshinzuwirken,
dassdie PaiserlichenStallupgen ,resp .Gebäudesowiedasdortbefindliche
Teritoriumfür die in meinemAntrageangegebenenZweckealsProvisoriun
zugeführtwerden.DieseAnträgemögenzurehestenAnberaumungeines
LokalaugenscheinesbehufsZweckmässigkeitderGebäude
derStadtbaudirektionüberwiesenwerdenundist nacherfolgtemLokalaugen
scheindemStadtrateinBerichtundGutachtenzuerstatten .Gleichzeitig
könntenauchLokalitätendiesesTeritoriumsfürFeuerwehrzweckeinAnspruch
genommenwerden,demitRücksichtaufdiedortbefindlichengrossen
LokalitätennochgenügendRaumfür dieseZweckeerübgigtwird.

DerAntragwurdedergeschäftsordnungsmässigenDehandlungzugewiesen.
. —. - - .— - . - . -

VondenStrasserbahnen.DerGemeinderathatin seinervertraulichenSitzung
beschlossen,SenInspektorenIng .LeopoldSterrundIng .KarlLerchenfelder
denTiteleinesOberInspektorszuverleihen,demOberinspektorIng.Paul
HasseadpersonamzumZentralinspektorunddenInspektorKarlvonBoulangé
adpersonamzumOberinspektorzubefördern.

GR .Heroldwird ,wiewirerfahren ,nicht mehrin denGemeinderat
kandidieren,erzihgtsichalsonach28jährigerTätigkeitaufkommunalem
GebieteindasPrivatlebenzurück.

—. —. —. —.—.—.—.—.—. —. —.—
VonkollegialerSeitewerdenwirumAufnahmefolgenderZeilenersucht:
Jubilänm .Am1 .Märzfeiert das EehepaarAntonund Franziska WrheldasFest

ihrer25hährigenTätigkeitalsHausbesorgerimHause7 .BezirkSiebenstern
gasse16 .DasEhepaarerfreutsichallgemeinerBeliebtheit.

—. —. —. . . —. —. —. - . -
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